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Unſere 


In Vogeſen und Argonnen 


1 Geni, 


Grrangen die Dentlchen wei-, 


tere Grfolae. 


Sohn Bulls Schliche. 


efert von der 
Berlin, 10. Febr. 
deutſche Hauptquartie 


(Drahtlos nach Landon, 2 
ıbt heute befannt: 


:45 Ihr Nachm. 


x 
„Wi 


ir hatten in kleineren Gefechten in den Argonnmnen ſowie am weſt— 
lichen Abhang in den Vogeſen weitere Erfolge. 

Die Vogeſenerfolge errangen wir nahe Bau-de-Sapt und im Hirzbacher 
Walde. 

Sonſt iſt nichts von Belang über den weſtlichen 


10. Febr. Das 


l —\ 


Scjauplas zu berichten. 
Paris, 
Mitteilungen: 
„Am9. 
tnehreren Pu 
GChampaane 
richtet, Das 
ven mehrere 
worfen.“ 


franzöſiſche Kriegsamt machte heute 


el ar randen tatiächlich fait nur 
mlich heftig wurd 
irde über 


ch von 


arNıytor NnZ 741 I 5 * + 
SurA ı 1A eindes DIS al 


Artillieriefämpfe jtatt, die au 
en, bejonders an der Misne und in der 

ınbedentendes Anfanteriegefecht be 
in Lothringen ſtattfand; dort wur 


das Städtchen Leintrey zurückge 


tur 


Mano 


em 


viiler 


„ 
New Morf, 


och mehr Flaggenmißbrauchl 


J Febr. Paſſagiere des 
pfer am 31. Jannar nahezu 24 Stunden hindurch die amerikaniſche 
wehen ließ, während er durch das Iriſche Meer fuhr. Schon eine 
nach der Abfahrt von Liverpool wurde am Sonntag das Sternenbanner gehißt 
und erſt Montag Vormittag wieder eingezogen. 

„Orduna“ ſollte eigentlich am Samſtag den 30. Jaunar von 
abfahren; doch verzögerte ſich dies bis Sonntag früh halb 11 Uhr. 


Liverpool 


ſches Unterſeeboot in der Nachbarſchaft operirte. Wie einer der Offi— 


ziere des Schiffes ſagte, wurde die amerikaniſche Flagge zum Schut der | 
Der Kapitän | 


' amerifaniidhren Bürger unter den 240 Railanieren” anfgezonen. 
des Dampfers, Tanlor, weigerte jid), den Henenitand zu erörtern, da ihm 
von der britiidien 


\obn Bulls lange Singer, 
amerifantjche 

nach Hamburg beitinumt, traf 
innern Anker. 


J Falmouth gegangen Wi 


London, 10 
„Wilhelmina“, eigel 
land, ein und ging 
aus freien 
Fahrt. 


Höchſtwahr 


Narr hin yırmırırta Yahfırır 
ter vielgenannte Rahril 


1 rl 
zu >olmouth, 
Kapitän jaate, er jei 


Ibeilmina,, batte jtürmtiche 


n _ 
“Malen bor LEE 


Stücken 

* 
Vriſengericht geworfen, 
ſen werde ujntlich 
dende Belgiı idun 
Anerbieten 


» . t . Wr ardfıın en 
ide (2 be Dr . il vone 


wırd die 
und das 
die 


Nahrun 
Schiff dann 


ganze jsladung in ein 
ald als möglich“ fr 
Sılfsfommisiion für 


J F⸗ V 
noch keine Antwe 


„ſo b eigelaſ 
notlei 


kt auf ihr 


will amerifantiche 


q antauten: Ne bat aber 


e unittınmnıt Any !artcdıl 
Yo beſtimn ı oc Korichlaa 


id 


zurückzuwe hat das britiſche Auswärtige Amt ſich gleichwohl mißbilligen 
uber die Auregu a Schiffsbeſchlagnahme 


en. ſollen, 


achte einen 


talle durch 


ein Be werd 


rbiindeten? 9 


geme in 
die neutrlalen und 
Richter ernennen könnten. 
mittag vom Unt 
ſchen Unterhauſe) 


zu welchem 
oder mehrere 
T mu rde! heute Nach 
erſtaatsſekre ir des Auswärtigen, teil. zrimroſe im briti 
abgegeben: 

Ein „Heppelin 
Uhr 


— 


verloren‘ 
Ein 
unbeſtätigte Angab 
ſchon ſeit vier 
dſee unweit der Küſte 


d 


Febr (8:15 Sormittaas), 
Genf telegı 

’ 
11T ticht 


Ir 


Yondon, 14 
„xondoner VÖ 
der neneite 
mißt berich 


N 


DE der 


it 
e, dat eines 
Taaen als ver 
Däanemarfs während 


tannung ertrunfen jei. 


Norreipon 
prep” ım 
nr dentichen SJeppelinl 
tet worden, 


verloren gegangen 


in der N 


d ganz sylns 


Sch 


um 


Burenoberit erichoiien? 

Bretoria,; Südafrifa (über Yondon). 10, Ein biejiges enaliiches 
Hatt bebauptet, Oberjileutnant Marıg, weldyer den Yurrenaufitand gegen die 
2riten an {lich leitete md ipäter ıtid-Ziidoitafrifa ging, jer von 
D —* re des hingerichtet worden. 


Le utſche wu 
° Beltätigung. 


ee abhebt deutiche ? 


= 


Febr. 


9 
x 


Y — 
nad Da 
en Verrates 


—* 
Na 
St 


No te. 

2». 8, U, Graf Bernitorff, der deutiche Poticharter 
dem amerifantihen Staatsdepartement beute eine Kopie der 

pom Deutſchen Auswärtigen Amte, worin die Proklamation der 

dmiralität näher begründet wird, welche neutrale Schiffe davor 

warnt, in die neue Kriegszone, um Großbritannien und Irland herum, ein— 

zulaufen. 


Febr. 
Dahler, u 
O * 
Denkſchr 


deutſchen 


Jin Flutgebiete. 
“weliefert „Affoziirten Preſſe“.) 
Gincinnot ;, 10. Febr. Die Flutae 
mwälier des Ohio find jetzt weit genug 
— wichen, daß der Zentral Union 
Bahnhof wieder benützt werden kann. 
Alle Unterjtationen, von denen 
während des Hochmaljer® Züge abae 
gangenen ‚wurden anfangs Nach J 
mittaa dgeräum Zonnenaufgang, morgen: 6:52 
re u. daufgang: Morgen früb 5: 
t aben gelten mur tur 
nittelbare Umgebung.) 


Temperaturſtand. 


Das Wetter. 


beu Abend 
zunehmende 
heute Naqht 


ahrſcheinlich 
rme 
Rar 


heute 


tpreis wurde auch in der 
York und der Umgegend E 
3'pro Zaib erböbt, und der: Nad iebenb D der Temperaturftand nad) 
Semmeln u. f. iw. entipre- | der hiümndlichen Aufzeichnung des Wetters 
gemm .]. m. = | amtes von qeitern Nadimittag 5 Ubr an: 
> Übr kadhn.. ..... { Uhr 7 
ül achm. . .. 

* Nadın..... J 5 lbr 

; Uhr Nacdım......30 Uhr 
Uhr Abends.. * Ubr 

Ubr Mbends. Ubr 
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Uhr Mittern" ai Ubr 
Ubr Morgens.. .2 Ubr 
Uhr Torgens...27 Uhr 
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Dampjernadridten. 

Anrelonımen: Morgens 
Amerfca Efranzöſiſcher Norgens 
drgens 
Norgens 
Borm... 


kew Port: 
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son Kiberpcol. 
Rew Mori 
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eapel: 
Siperpool; 


Dampfer) 


e d'gtalia von NeapelPannonio 
na bon Ciberpool, 

Eret ic —* Dittelmeez üjen. 

<arı Giglielmo ı bon Keim Port, 


— bon New Yoıt, 


Mittags... .39 
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Abe 


auf 
liance 


| 
Las 


ſpiel für 


folgende 


britiſchen Dampfers „Orduna“ 
von der Cunardlinie, der hente aus Liverpool eintraf, ſagen, daß der Dam—⸗ 


Flagge 
Stunde | 


Die Paſſa— 
giere hörten, der Grund für die Verzögerung jei der geweien, daft ein dent-) 


Admiralität anbefohlen worden ſei, den Mund zu halten. | 


é8ampfer 
Eng⸗ | 


britiiches | 


woo 
| auna 
auna 


| Generalanmw 
| und 


ı 08 
| gen 
ı ten. 
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ol, 


Durch fuhren 


jfriſche Süde 
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ı0pu 


Chicano, Mittwodh, den 10. Februar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


Ein „echter“ Heutraler, 


Bundesricdhter I. M. Nillitts „möchte 
taniend Bomben anf des Nlaiiers 
Haupt fallen ſehen.“ Adminiitra- 
tion kann Nichts tun. 
Abendpoit“,) 

D. 8., 10. Feb. 


Wafbinaton, D. $ Weit 
verbreitete Entrüftung ift in biefigen 
amtlihen NKreilen durch berichtete 
Yeußerunaen des Bundesrichters Kohn 
M. Killitts, Toledo, Obio, berborge 
rufen der erklärt baben Soll, 
„er t einen Deut 
wenn bald tauſend 
aupt des Kaiſers 
Die German 
on Toledo 
Wilſon 


worden, 

gäbe 

Jer na 
2 


darum, 
Bomben 
werfen 
American Wi 
bat dem Bräji 
einen eMergijchen 
zugeitellt,” in dem fie, ver- 
dak an dem Richter ein Bei: 
jeine Verlegung der 
Ittätserkläruna des Präfidenten ſta 
tuirt werde. Im Weißen Hauſe wur 
de erwidert, daß es nicht die Macht be 


ta 
Das Y 
würde.“ 

D 
denten 
Proteſt 
langt, 


sr 4 
Heuita 


lie, 


vi 


Mitgliede 


etwas in der Sache zu tun, 


Des 


Regie 
erteilen 
bisher 


Sher 


beigeordneten 
weiges einen Verweis 
Die Angelegenheit iſt 
dem Kongreßabgeordneten 
von Toledo offiziell 
und ſelbſt dann wür 
Unterſuchung Amtsbefäbi 
des Richters beantragen können, 
deren Zulafiung unter. den vorliegen 
den IUmftänden zweifelhaft erjcheint. 
jm Nuflizdepartement wurde erklärt, 
dab die Machtpolltommenbeiten Des 
beichräntt find, 


alts ſehr 

obwohl die Aeußerungen des 
Richters Killitts verurteilt würden, ſei 
zweifelhaft, ob weitere Schritte 


ihn unternommen 


rungs3 
fo nne. 
nicht 
d 
worden, 


eine der 


Kon 
Ur 


müſ 


„sch nehme an,“ bemerkte ein 
arehmitalied, „daß wir ihn dem 
teil jeiner Mitbürger überlafjen 
fen, obwohl feine Befähigung für ein 
KRichteramt auf Grund feiner unric 
terlichen Yeußerung wohl in Frage 
gejtellt werden kann.” 

Waſhington, D. K 
Aufmerkſamkeit des 
Staatsbepartmenis iſt auch darauf ge 
lenkt worden, daß England bereits am 
t die ameritanilche FFlaqae 
auf dem Dampfer „Orduna“ mi 
braudte. (Siehe darüber Näheres 
an anderer Stelle!) 

63 merben die 
fuhungen“ folgen. 


10. Treb. 


* un‘ 
„yanua 


üblichen 


K. 


ven Panamaflanal. 
(Seliefert bon Ailoziirten Breile.“) 

San Diego, Kal., 10. Feb. Nad 
gemächlich zurücgeleater Fahrt von 
New Yorf dus den Panamatanal, 
traf bier J 
Northern“, mit über 600 Paſſagieren 
an Bord, ein. Das Schiff wird heute 
Abend die Weiterfahrt nach San Fran 
zisto antreten, wo die Reiſenden Gäſte 
der Panama-Pazifit Ausſtellung ſein 
werden. Die „Great Northern“ wird 
zutünfig Verbindung zwiſchen San 
Franzisko und Flavel, Oregon, an der 
Mündung des Columbiafluſſes, un— 
terhalten. 


der 


—-—.:.0. 

— Gin ichredliher Sturm, 
zwei Iage mwütete, verurfachte in 
land materiellen Schaden in Höbe 
etwa 21, Millionen Dollars, 
Schlimmite ift jegt vorüber, 


der 

It⸗ 

bon. 
Das 


„Unter: | ; Er = An 
| gewinnen für die linterjtügung eines 


der Yräfibent nicht einmal einem | 


| anderen 


Die | 
amerilariichen | 


eines Ausſchuſſes 
den 
des Gouvberneurs 


| Sprecheramt. 


Kleinehrien osnachrichten | 


Iapaniide „Studenten:. 

New York, 10. Febr. Unter den 
Paljagieren des Dampfers „Adriatic“, 
der heute nad) Liverpool abfubr, be 
fanden jich drei japanifche Marineo’ 
fiziere, der Sapitän Yamajali, der 
Stapitänleutnant 9. Dtori und der 
Leutnant 5. Morimoto. Gie jaote 
ihr Ziel jei Yondon, und fie fämen bi 
reft von der Marineafademie in To 
tio al „Studenten“, Auf die Trage, 
ob fie der britiichen Flotte in der 
Norbjee ala Zuichauer beigeaeben wer 

den würden, lächelten jie wohl, gaben 
ıber feine Antwort. 

t, Beteröbura, den 10. Februar. 
Die ruſſiſche Duma erklärte ſich 
heute dahingehend, daß der Krieg fort 
geſetzt werden ſollte, bis der Friede in 
Europa unter für Rußland günſtigen 
Bedingungen aefihhert werden könnte. 
Der Präſident ſagte Rußland 
würde den Frieden diltiren. 


— 
— 


Innnr 
JDuuE, 


Berittene Tiroler Sci hüßer 


Tiele franfe Kanadier! 
London, 10. Febr. Das britifche 
Striegsamt erklärt Berichte des Yondo 
ner Wochenblatts „World“ über Ver 
lufte durch Krankheit unter den fana 
diſchen Truppen im auf der 
Salisbury Ebene für ſt tart übertrieben 
5 e3 jeien „nur“ 65 Stanadier 
in diefem XYaaer geftorben. Auch jeien 
nicht 70 Prozent der fanadiichen Pfer 
de, jondern nur 10 Prozent franf. 
(DObige Zeitichrift hatte gemeldet, 
daß bon den 30,000 Mann in jenem 
Yaaer bereits 500 infolae Wetterblof- 
ftelluna aeitorben jeien, und daf 


aanzes Bat nGeniditarre 


Vaaer 


und 


ıtllon a 
Sperre mihadten? 
Febr. In einem an 
aeblih amtlich inipirirten Artitel - 
Blattes „EI Liberal” wird aejaa 
Spanien iwerde „im Verein mit den 
neutralen Mächten“ die deut 
Ihe Erklärung einer Slriegäzone um 
Großbritannien herum nicht achten, 


Spanien will 
Madrid, 10. 


Republitaner | find , geipanmt. 


\ endvpi I" ) 

Sprinafield, XU., 10. 
blitaner warteten heu 
auf das Ergebnif 


ıenberiht der „Al 


Febr. Repu 
der Verhandlungen 
von Demokraten, 
Bromnes, Anhänger 
und trodene Demo 
traten geitern ernannt haben, um 
verjuchen, genügend Demokraten 


WUnbänaer 


zu 


das 
der republifani= 


tepublifanifchen Kandidaten für 
Auf 


| Then Seite war feine Aenderung der 


vine wurden als in 


heute der Dampfer „Great 


Lage zu verzeichnen. 
Medill MeCormick und 


Homer J. Tice, 

W. M. Pro— 
Betracht kommende 
Kandidaten genannt. 

3wei Abſtimmungen 
Mittag vorgenommen. Beide verliefen 
ergebnißlos. Im Lauf der zweiten 
ſchlugen ſich zehn Demotraten auf die 
Seite des Republiklaners W. J. Gra 
ham. Die große Mehrzahl waren pro 
hibitioniſtiſche Demokraten. Graham 
erhielt 538 Stimmen. Die Abſtimmung 
verlief wie folgt: 

Graham, (R.), 58; 
28; Holaden, (R.), 21; 
3; Nooe, (D.), 2; 
3; Donahdue, (D.), 1 
15; Hubbard, (D.), 1; Scanlan, (R.), 
1: Richardſon, (D.), 16Thomaſon, 
(D.), 5 Groves, (D.), 1; Kane, (D.), 
1. Zotal 142, 


Brown, (D.), 
Rotichild, (R.), 
Shanabar, (R.), 
Gorman, (D.), 


n, I 


ein | 
leide.) | 


te mit Spannung | 


zu | 


wurden bis | 


Kougreh. 

(Geliefert bon der —— Preſſe.“) 

Waſhington, D. K., 10. Febr. Noch 
immer dauert im Senat das Gemwürge 
über die Schiffstaufsbill der Regie-⸗ 
rung fort! Nach einer weiteren Nacht 
ſihung iſt noch lein Zeichen eines 
Endes des grauſamen Spieles zu er— 
lennen, und es mag noch dieje q ganze 
Woche in der bisherigen Weiſe weiter— 
gewurſtelt und getatzbalgt werden. 


' 


Al 
lagge ſyſtematiſch mißbraucht! 


* 
Iſt 


es dann zu feiner Erledigung getontz | 


men, fo ift eine Ertrataqung de3 Ston 
greſſes ſicher. 

Um 10 Uhr heute Vormittag war 
der Senat ſchon ſeit 48 Stunden in 
ununterbrochener Sitzung. Um dieſe 
Zeit hatte Sen. Townſend gerade 
ſfeinen Kollegen und Parteigenoſſen 
Sherman abgelöft, der jeit 1 lIhr heute 
früh gegen die Vorlage aeredet hatte. 
Während er fprad, Höften friiche 
Streitträfte an beiden Seiten die ver: 
Ichlafenen Senatoren ab. 

Zweimal während der Nacht hatten 


die „verbündeten“ Republifaner und 


ie 


n. 


u 
w 


AR 


| Demofraten verageblih verjucht, 
„Bertaqung“ herbeizuführen. 

Wafhinaton, D. 8., 10. Febr. 
Sen. Iomniend mit jeiner Dauerrede 

aegen die Sciffäfaufsbill der Regie 
rung zu Ende war, beantragte Sen. 
Gallinger, dieſe Vorlage beijeite zu 

legen und bie Wafjertraftbill zur Be 
ratung zu nehmen. Der Antrag wurde 
mit 49 gegen 39 Stimmen auf 
den Ziich gelegt. Bei der Abitimmung 
bieritber jtimmten die demofratifchen 
„Inſurgenten“ Bankhead, Hardwick 
und Vardaman zur Abwechs lung mit 
den Demofraten, mährend La Fol 
fette mit den Republifanern ftimmte, 
Der Berlujt des VBotums von Sen. 
Norris zeigte einen drohenden Bruch) 
miniitration! Nor 


iz 


tin 


h> 
aber 


in der Reihe der Av 
ris erklärte, er jei noch unentichloffen, 
ob er das Bemühen, die Schiifstaufs: 
bill durdhgudrüden, unterftügen jollte; 
nüben merde es doch _ 
Waſſington, D. K., 10. Febr. 
tepublitanifche — Good von 
Jowa rief einen Sturm im Abgeord 
netenhauſe hervor, indem er erklärte, 
ß Präſident Wilſon perſönlich die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
bei ihrer kürzlichen Entſcheidung, be 
züglich der Gewährung von Fracht 
ratenerhöhungen für Eiſenbahnen, be 
einflußt habe. Die Abgeordneten Moß 
von Ohio und Gordon von Weſtvir— 
| ginien nahmen den Präfidenten gegen 
| dieje Anklage in Schuß. 

Dieje Szene fpielte jich ab, während 
| eine Forderung von 3 Millionen Dol- 
[ars debattirt wurde, die im bermifch- 
ten Zipiletat für die phnfifche Be- 
wertung bon Eifenbahnen vorgejehen 
find. 

—— 

Wie aus Rom nach Paris gemel 
det, verwarf das Rota Tribunal (vati 
toniſcher Gerichtshof) endgiltig den 
Antrag des franzöſiſchen „Lumpen 
grafen“ Boni de Caſtellane auf Rück— 
gängigmachung ſeinerHeirat mit Anna 
Gould, jetziger Herzogin von Talley— 
rand. Die Angelegenheit hatte ſeit 
dem Jahre 1910 geſchwebt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Minnewasla bon N 
Abgenangen: 
York: Thelfalonifa nah Aiben; 
Neavel: Obivan nad Glasgow, 
(Athen): Themiitucles nah New Port. 


Conden: ew Dorf, 
New 
nad 
Pirãus 


Patria 
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525 * er 
ftandigq neue Trubpenmaffen vor. 
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und deutſchen 


| 


i 


Der | 


i 
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Die „Abendpoft” 


beröffentlicht heute 


sol 


Kleine Anzeigen. 
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Haus, Ruß! 


Uur Flucht rettet Rufen aus der Rlemme 2 
auf ſüdlichem Flügel. 


Die Kämpfe in MPolen. 


(Beliejeri bon ver % Alogsirien prelle ’ 
Berlin, 10. Febr. (Drahtlos nad X 
dentichen Hauptanartiers jagt: 
„Verzweifeltes Kämpfen au den vjtpreuhiichen Grenze entwidelte jich 
bald zu arößeren Gefechten, welche einen normalen Verlauf nahmen. 
In Bolen iit, jowohl am rechten wie am linfen fer der Weichiel, die 
Lage anverändert.“ 


'ondon). Eine kurze Bekanntgabe des 


Nichtamtlich wird zu verſtehen gegeben, daß ſich wichtige Entwicklungen 
auf dem öſtlichen Schauplatz in günſtigem Sinne vollziehen, daß man aber 
ans militäriſchen Gründen mit der amtlichen Bekauntgabe noch zurüdhalte, 

Waſhington, D. K., 10. Febr. Im öſterreichiſch-ungariſchen Botſchafter— 
amt daher traf folgende direkte Funkendepeſche vom Miniſterium des Aus— 
wärtigen ein: 

„Die verbündeten deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen Truppen 
ürmten nördlich von Wolowec eine feindliche Stellung, die von den Ruſ— 
en mit größter Hartnäckigkeit verteidigt worden war. Wir machten viele Ge— 
fangene und erbenteten Ariegsmaterial in beträachtlicher Menge. Auf allen 
übrigen Bunften tunrde in den Narpathen mit Erbitterung gefampft In dem 
wejtlichen Teil ichlunen alle Angriffe der Niniien fehl. Sie lichen 340 Ge 
fangene und drei Schnellfenergeichuse in unieren Handen. 

Ju der Bukowinga dauert unſer Vormarſch au. Unſere Truppen beſetzten 
geſtern Wama. 

An mehreren Punkten in 
kämpfe; doch veränderte ſich die! 

London, 10. Febr. 
reſt, Rumänien, meldet: 

Aus den letzten Nachrichten von der Bukowinag iſt erſichtlich, daß die 
Ruſſen mit der Räumung dieſes Kronlandes — haben. 

St. Petersburg, 10. Febr. (Uener London). Durch den, offenbar mit 
itarfen Streitkräften unternommenen Bormarjd) auf Nadivora nnd Aolomen 
bedrohen auf diefem Teil des Kriegsichanplages die verbimdeten dentichen 
und diterreihiicdh-ungariihen Truppen die Aujjen in jolcher Weile, daß diejen 
nur die Alternative bleibt, abgejdnitten zu werden oder die Bufowina gänz« 
lic) zu raumen. 

Berlin (iiber 


If 
j 


Bolen und Weitgalizien gab es Artillerie 
Lage dort nicht.“ 
Der Korreſpondent der „Daily Telegraph” in Bufa- 


Haag und Jr 
Schilderung dei 


Die 


Yondon), 10. 


ser bältnifie, 


Fe talanzeiger bringt 
Ver rich die Kämpfe im 
ihn von ihrem Korreipondenten in jenen Ge: 
Darin heist u. 9.; Schnee liegt in den 
und Truppenbewegungen ſind auf die Pfade in den Tälern be— 
Alle Märſche vollziehen ſich nur langſam, und die Aufſtellung für 
Schlacht iſt mit großen Schwierigkeiten verknüpft. Die Ruſſen dringen 
beträchtlichen Streitkräften gegen den Duklapaß vor, und ſchieben be— 
Längs der übrigen langen Front ſind die 
Ruſſen in vorzüglich befeſtigten Stellungen, die nur ſchwer zu nehmen ſind 
Umſtänden können ſich die vereinigten öſterreichiſchungariſchen 
Truppen aller Anſtrengung, nur langſam zur Geltung 
te abwechſelnd berichteten Erfolge beider Seiten haben nur lokalé 
olange natürliche Hinderniſſe die Kriegführung für beide Sei- 
n vorjchreiben, müffen wir zufrieden ſein, wenn wir die Ruſſen Schritt fir 
Schritt aus den Gebirgsgrenzen zurückdrängen, und 
in Ungarn einzudringen, vereiteln.“ 
Petersburg, 10 
Bericht ab 
„Die Deutſchen 
friſche Truppen herangezogen hatten, 
Johannisburg. Bei Lasdehnen und 


ie unt welche 


zugegangen iſt. 
Karpathen, 
ſchränkt. 


eine 


—RX iefer 


dieſen 
‚ troß 
| bringen. T 
eutung. 


— 
> 
—_— 
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il 
gleichzeitig ihre Werjuche, 
. sebr, Der ruilische Generalitab Ttattete heute folgen 
Den 
Ditpreußen 
zwiſchen Horzele und 
Tilſit warfen wir den — zurück und 
vernichteten faſt ein ganzes Bataillon. Auf dem linken Ufer der Weichſel ver— 
hielt ſich der Feind am 8. Februar ruhig, die Deutſchen scheinen in den Räm- 
pfen der legten 6 Tage zehntaufend an Toten und Berivundeten verloren zu 
baben. In den Sarpatben wird der Kampf fortgejeßt, und in der Gegend 
bom Berg Youpfow machten an einem Tage Offiziere und 
Mann zu Gefangenen. (Das wird wohl jelbit in Betersburg Ittemand alan 
ben) und erbeuteten 18 Majchinengewehre. Nirgrifte der Deutichen bei 
— wurden ebenfalls zurückgeſchlagen. 

Petersburg, 10. Febr. Die Ruſſen behaupten, in Galizien 
— Angriffe“ der öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte 
65 Meilen ſüd-ſüdweſtlich von Lemberg, abgeſchlagen, 
Höhen von Koziawa wieder entriſſen zu baben, 
die Deutſchen. 

Auch wollen die Ruſſen in Ungarn, in der Gegend von Bartfeld ind 
Svidnik, die Deutſchen zurückgedrängt, in der Nachbarſchaft des Lupkowpaſſe— 
in den Karpathen, über 5000 Gefangene und 18 Maſchinengewehre erbeutet 
in Oſtpreußen deutſche Angriffe zurückgeſchlagen und in Nordpolen, wo de 
Verluſte der Deutſchen ebenfalls furchtbar geweſen ſeien, die Angriffsbewe 
gung der Deutſchen mattgeſetzt haben. 

Von der Bukowina ſchweigen ſie. 


Hum neuen jerbijchen Keldzug. 

Genf (über Baris und London), 10. Febr. Es beit bier, da; ein Ze 
pelin und zwer Barjevalluftichtiffe die deutichen Truppen begleiten werden, 
welche mit öjterreichiich-ungarischen an dent neuen ‚seldziq genen Serbien 
teilnehmen follen. Die betreffenden WBarjevalluftichiite jind am Montag 
durh München gefommten, auf der Jahrt nad Lien; jie wurden auf befom 
deren sabrgeitellen befördert. 

Die öjterreihiiche umd die ungariihe Negierung ftohen angeblich af 
große Schwierigkeiten beim VBerfuch, den Kanditurm der Jahrgänge 1878 Dis 


1890 mobil zu maden. In Innsbrud, Tirol, jollen Frauen die Männer amt 
Berlajjen ihres Heim hindern (??) 


Are . ® ‚ — ® 
Sranzöfifch-britifche Slieger in Thrazien? 

Mitylene (über Paris und London!) 10, Febr. Mehrere engliiche und 
franzöfiihe Wafferäroplane flogen, einer Meldung aus Tenedos zufolge, über 
Türfiih-Thrazien, dahin, und zwei der Mafhinen gelangten bis nad) Ndria=” 
nobel und warfen auf die Muhenforts Bomben. Die Türken waren auf dei 
Angriff nicht vorbereitet. E& verlautet aber noch nicht3 über die Wirkung 
des Bombenwerfens. 5 


Februar, nachdem ſie in 


ſtarke Vorſtöße 


iachten am 7. 


wir 69 3200 


„22 ver⸗ 


zu Koziawa, etwä 
und den Deutſchen die 
unter ſchweren Verluſten für 
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1336-1350 MIIWAUKEE AVE. | 


Außergemößnlicher Veran] ı non Schuhen 


Für Männer, Damen und Kinder 


onnerstag Morgen bringen wir unferen grofien Gin- 
fanf von Schnhen zum Verkauf, die wir von einem 
befannten Fabrifanten erivorben haben, zu Prei- 


fen, zu denen fie jonjt nirgends zu haben jind. Jedes Raar 
dieſer Schuhe ift tadellos, all die beliebteften Moden dicher 
Be und garantirt zufriedenitellend. 


250 Damen-Sduhe zu 1.69 


Damenihube — aus RBatent Colt, Gunmetal Gali, 


mat- 


tem Kid und glafirtem Kid mit Tuch: od. matten Sid Tops 
gemacht Iange oder furze Bamps, einfache Zehen oder Tips; 


Spool oder Cubaniſche Mbjäbe; alle neueiten Facons 
Größen, 3 bis 8 reguläre $2.50 Werte — 


dad Baar 


— alle 


1.69 


SHinh Cut Schuhe für Miiies | Partie von Muterichuben f. 


u. Kinder, aus Patent Colt, 


Damen, in allen Lederarten; 


glaſirtem Kid und Gunmetal | fanch farbige Oberteile, ein» 


Galf, mit PBatent Euff und | fache 
Quaite, Größen 111% bis 2; | 


52.00 Werte — 
BD Paar 
Schuhe für Heine Knaben — Satin 
Ealf und oBr Calf, mit hoben Beben, 
biegjame Sohlen; in allen Größen bon 


9 bis 1314; reguläre $1.50 98c 
ee 


Werte, dad Raar 
19e Strümpfe, Baar 11c 


Schwere aerippte ichwarze baum- 
twollene Strümpfe für Stnaben und 
Mädchen — nahtlos; abfolut cht- 
re > fledenlos; alle Größen 
18 zu ‚ überall für 19c J le 


verläuft, —— das Paar . 
3.00 Spiben- Gardinen 

zu 1.33 9 
Rettinghbam und Gable Net 
Spiken-Gardinen — in einer 
großen Auswahl von Muſtern 
— ın weiß, Cream und Ara 
bian farbig; 2°% und 3 NYards 
lang; : es find 82.50 und 


83.00 Werte — 
da8 Paar 


35c Kleider-Serge, Yd. 19c 


— echtfarbige aute und dauer⸗ 
fte Serge⸗ Stoffe, in Navy, ſchwarz, 
braun, Jägergrün und Cardinal — 
von voller Rolle geſchnitten 

35e wert, die Yard 


Zehen oder Tips; Tur 
baniſche Abſätze; alle Größen 


1. 39 —5 —* von *1. 89€ 


Baar 
High Cut —*9 Boots für Kinder 
Patent Vamp, rote, lohfarbige oder 
ſchwarze Kid Tops; Patent Cuff, bei 


Hand gewendete Sohlen, Grö⸗ "G4c 


Ben 3—S; $1 Werte, Baar. 


25c Unterzena zu 10c 
Verippte  fließgefütterte geformte 
Leibchen für Miſſes und Kinder — 
nur in Ecru — alle Größen, 2, 4, 
6, 8, 10, 12 und 14, wert von 18c 
bi3 dc; die Auswahl von 
allen Gröfen, zu 


1.50 Sardinenitreder 
zu 79 

J Bolle Größe Gardinenitreder, 
A aus 2401. weißem Kiln ge— 
I troctneten Baßwood gemacht; 
mit verſtellbaren Spring Pins 
dreifach nickelplattirt 
a überall für $1.50 verfauft — 
& ipeziell verkauft 79 
für nur c 

(Einen an jeden Stunden.) 


Sc Handtuchzeug, Yd. ic 


Extra ſchweres gebleichtes Twilled 
Craſh, aus beſtenn mercerized Zeug 
gemacht, läuft nicht ein, behält ſeinen 
Leinenglanz, ſo lange es aus— 4! | 
hält, Sc Qualität, Yard >c ö 
k 


1.00 Semden zu 44c 


As einfachen oder fordirtem Madras und Bercales gemadıt; 
in mittelmäßigen und bellen Karben; 


Muitern; 
ſen; Coat⸗Facon; 
Größen, von 1 4bis 
ſpeziell für nur 


17 — 


in den neuen 
einfache oder aefältelie Bu 


befeitigte gebügelte Manichetten 
die beiten $1.00 


Werte — 


510 und $12 Kleider zu 3.95 


Moderne Kleider für 
— aus reintwollenem 
Serge und Meijaline 


jchwarz, grau und anderen 
den neuen Flaring und langen 
Einkauf ermöglicht die Offerte 


und $12.00 Kleider 
ne 


Bon kleinen Leuten und 
ſchweren Zeiten. 


Roman von Alfred Maderno. 


(2. Sortfegung.) 

Sebajtian Gert blieb wie ein ber: 
ſchüchtertes Kind am Fußende des 
Betles ſtehen, während die Frau des 
Tiſchlers an ſeine Seite trat und ihm 
den Vorfall flüſternd erzählte. 

Gert ſtand, hörte und ſtarrte be— 
wegungslos auf das blaſſe Geſicht ſei— 
nes Weibes. 

Das lag mit geſchloſſenen Augen, 


zitternben Lippen und unruhig taſten— 


den Hänben. 


Sebaftian fonnte abjolut nicht fin= | 


‚ben, daß es Hedwig beſſer ging. 


— 


Und wenn, wie mußte die Arme bis— 
her dagelegen ſein! 

Habl's ſchon um an Arzti g'ſchickt?“ 
Endlich rangen ſich die erſten Worte 


von Bee Lippen. 


Die Frauen wandten ſich mit fra— 
genden Blicken nach dem Tiſchler, der 


Iin der Türe ſtand und bisweilen in 


= die Küche binauzmintte, 


mußte nicht3 davon. 


bis 
die Leute wieder nachgefolgt 


mohin 
waren, 


h und wo e5 bereits allzu laut zu wer— 


den begann. 
Einen Arzt? Nein, der Tifchler 

„Aber i lauf glei,“ erbot er fich. 

Seine Frau jedoh mintte ihm zu 


" Hleiben. „Net, net, wär’ ja jchab ums 
$ 5 


„Mber e8 toftet ja nichts, wir find 


E ja bei ber Rafla.“ 


„Schon, ion, aber was fann denn 
a Arzt gegen a Ohnmacht anderes ma 


— Een, als mir eh jchon tan haben?“ 


E Kopf und entichieb: 


Doh Sebaftian Gert jchüttelte den 
„Ra, na, a Dot: 
tor muß der. Wenn ’S net ber Zu: 
> Stand wär, jaget i felber, es hätt fan 


E Bine net; aber jo...“ 
, Der bereitroilige Zifchler Tief jchon 


und Gebaftian 309g behutfam einen 
” Stuhl neben das Bett feiner Frau und 
Regie feine Hand mit den Spuren 
“ föwerer Arbeit, fo forgfam er konnte, 


auf die bleiche, feuchte Hand der Kran- 
ten. 


Da hörten die unruhigen Berwegun- 


= 
3 


[EV 5 R Pasiliien. k 


' jemwäl 
“ 


—— 


jerfeit, 
BEE 


eine 
Modellen - 


Strabengebraud) für Damen und Miles 
Roplin, 
Seide; 


franzöfiiher Serge, Sturm 


in marineblau, lobfarbig, rot, 


populäre Schattirungenn — in 


Tunie Facons ein ſpezieller 


3.95 
iz 


gen auf, doch Hebmwigs Augen blieben 
nach wie vor gefchlofien. 

Die Tifchlerin mechjelte den Eifia- 
umjchlag und vermied dabei jedes Ge- 
räuſch. 

Die andere Frau war in die Küche 
hinausgeſchlichen. 

Kein Laut ſtörte 
Stille. 

Der Tiſchler ſchien die Leute mit 
ſich hinaufgenommen zu haben, denn 
nebenan rührte ſich nichts. 


dieſer 310.00 
Auswahl 
zu nur.. 


von 30 


die 


Der Wagenverkehr ruhte um die 


Mittagsſtunde faſt gänzlich in dieſer 
Straße und auch Fußgänger kamen 
nicht viele vorbei. Geſchah es, dann 
glitt ein ſchmaler, bleicher S Schatten ae 
trade über das Bett, 
lag. 


gen, und jtand zu Häupten des La 
gers und glitt lanafam an der Wand 
babin. 


Sebaftian Gert adhtete nicht darauf. | 


Er jah auf fein blafjes Weib nieder, 
borchte nach jedem Schritt, ob es wohl 
ber Arzt jei; überdachte, was er ver 


nommen, und ftellte fi) vor, wie Teicht | 
alles hätte zu fpät fein können, wenn | 


es nicht 
war —? 

Da begann die Hand des Mannes 
leife zu zittern, und die Kranke, die es 


vielleiht icon zu fpät 


wohl gefühlt hatte, ſchlug langſam die 


Augen auf. 
Für Sekunden nur und ohne verän— 
derten Ausdruck in den Zügen. 
Dann kam der Arzt, den der Tiſch— 
ler bereits genau unterrichtet hatie. 
Seine anſchauliche 


vom Arzt zurückgewieſen worden. 

Der unterſuchte nun in Gegenwart 
der allein in der Kammer zurückblei— 
benden Tiſchlerin die Kranke „eine | 
Ewigkeit lang“, wie es dem in der 
sun draußen harrenden Gatten vor- 
am 

E3 mährte lange, ja; doch das Er- 
gebniß war nicht allzu hoffnungslos. 

Ob für das feimende Leben Schlim⸗ 
mes befürchtet werden mußte, lieh 
ih zur Stunde noch nicht mit Be- 
ſtimmtheit jagen. Unbedingt ar 
Hedwig ſehr ſchonungebedürfg, weit 
mehr als unter normalen Verhält— 
niſſen, und für die nächſten Wochen 
ar’3 Bett gefeffelt, wenn die Aufregung 
mit der erwünfchenswerten Beichleunt: 
gung abflauen follte. 

Ob für die nädften Stunden etwas 
au befürchten fei, fraate Gebaftian ben 


! 


drückende 


auf dem Hedwig 


Schilderung war 
allerdings zugunſten einer ſachlichen 


Abendpoſt, Sieas⸗ — den 10. 1915. —* 


Arzt, da er nad) der Fabrit zurid 
wollte. 

Der Arzt verneinte. 
zur Aufficht bierbleibt, 
rubig geben. ‘ Yhre frau wirb vor 
Abend kaum einen Wunfh äußern 

ober Zeilnabme bezeugen.“ 
| Da bat Sebaftian die bilfäbereite 
| ZTifchlerin, fein Weib nicht zu verlaf- 
fen, warf dann noch einen Blid in bie 


„Wenn jemand 
lönnen Sie 


Kammer hinein und mächte fi fodann | 


auf den Wen. 

Die grelle Frühnahmittagsionne 
blendete ihn und fein Kopf war ihm jo 
mwüft. Erft jet jpürte er aud, daß er 
feit morgens noch) keinen Biſſen ge— 
gefien batte, In einem Greislerlaben, | 
an dem er borbeiflam, faufte er fid 
eine Keine Wurft und eine Semmel. 
Er af beibes im Weitergehen, wobei 
ihm der Mann einfiel, der in feiner | 
Wohnung und an jeinem Weibe zum | 

| Verbrecher geworben. 

Er würgte die Wut, die in ihm auf- 
fteigen mwollte, hinab. . 

Nein, nicht jeht, folange fein Weib 
in Gefahr jchmwebte. 

Kommt Zeit, tommt Rat. 
Vergeltung, Rache. 

Er mwollte au mit den Hausleuten 
teben, dat niemand bie Anzeige er⸗ 
ſtatte. 


Kommt 


> * 


x 


| Hebivig lag num viele Wochen ftill 
Inub bleich, während ihr Mann mie 
früher feiner Arbeit nadhaing, fich | 
plagte, feine harte Pflicht tat und noch | 
obendrein um fein Weib bangte. 

E3 ging Hebwig ja nicht gerade 
fchleht. Auch um das werdende Leben 
war der Arzt nicht mehr beforat, da 


fih feine organiichen Veränderungen | 


als Folge jenes Schreckens nachweiſen 
ließen. 

Nur unſäglich ſchwach fühlte ſich 
Hedwig immer noch, und unfähig, auch 
nur fünf Minuten außer Bett und 
ſtehend zu verbringen. 

Beſonderer Pflege bedurfie ſie nicht 
und es wäre auch ſchwer geweſen, eine 
ſolche zu beſchaffen, eine andere, als 
gutmütige Parteien der armen jungen 
Frau zuteil werden ließen. 

Einmal brachte die der Kranken ein 
einfaches, aber kräftigendes Mittag— 
eſſen, einmal jene und ſo wechſelten ſie 
in der Sorge um das mitleidbedürf— 
tige Weib ab, wofür Sebaſtian Gert 
nicht genug Worte des Danks, Hedwig 
aber zuweilen ein paar ſtille Tränen 
hatte. 


| 


Cebaftian af des Mittags jeht in | 


einer feiner Werkftatt nahegelegenen 
Boltstüche. Dort war ed noch immer 
bejler als in der Kantine der Fabrik, 
wo man unmwilltürlih auch dem Alto 
hol zuſprach und mehr Geld ausgab, 
als in der Volksküche für einen Teller 
Suppe, ein Stüd Rindfleifch und eine 
anfehnlihe Portion Gemüfe, mas 
Ichließlih doch etwas aanz Orbent- 
liches war und den Geldbeutel kaum 
angtiff. 

Nun mußte ja doppelt geipart iwer- 
ben, um für bie Strante träfteförbernde 
Getränte und Medikamente zu kaufen, 
bie innerhalb der Ordnung der Kran— 
fentaffe nicht verabfolgt wurben und 
die zu beichaffen boch jehr tatfam wat, 

Die Nahbarinnen taten ihr Sama 
riterwerf nur für Gotteslohn. Denn 
mas die arme Frau brauchte und ver- 
zehrte, war ja gerade für ein hung 
riges Vöglein genügend. 

So vergingen Wochen. 

Auf den Fenſterbrettern wucherten 
die Blumen, die Hedwigs Mann einſt 
im Juni aus dem freigebigen Wieſen— 
grund gehoben und die er nun all 
morgendlich mit Waſſer verſah, ehe er 
mit ſtummem Händedruck von ſeinem 
Weibe Abſchied nahm, für einen lan 
gen, harten Tag, den am Feierabend 
die ſtille Verſammlung ernſter Gedan 
fen mit traurigen Bliden grüßte. 

Nachmittags wanderte der golbhelle 
Tsled durch die Kellermwohnung und 
itand zu Häupten ber Sranten, bie 
dann dem aligernden Strahl mit den 
mübden Augen folate und darüber ein- 
ſchlief. 

Zuweilen blieben der Flech und der 
Strahl tagelang aus und dann drang 
es feuht und kühl dur die Kleinen 
tyeniter herein in die Kammer. 

Die zweite ftand nun fchon feit Mo 
naten leer. 


(uticura Soap 
and Ointmen 


helfen, wenn nichts anderes hilft. 
Eine entitellte Geſichtshaut iſt oft ein 
Hindernis im gefellihaftliden Leben 
und geihäftlihden Erfolg. Gehen Sie 
ins Leben mit einer reinen Haut und 
gutem Haar. 


—5* poftfrei —e 


—— 


Seit dem Unglückstage. 


Sebaſtian he ich tſchließen 
Und dann kam auch der helle Bi, | Sehaftian Hatte ſich micht entſchließ 


bom flimmernden Strahl bereingetra 


—22* 
bedarf Sorafalt. 


frauen jind fo Pausen 
twirt, daß fie leicht zu Verftopfung 
neigen und ihr Wohlbefinden hängt 
zum großen Teil von der forgjamen 
Regelung und Richtigftellung diejer 
Neigung ab. Yhr zarter Organis- 
mus rebellirt gegen die Gewalt von 
Abführ- und Neinigungsmitteln, 
bie, während fie zeitweilig Abhilfe 
bringen mögen, den Körper erjchüt- 
tern und die tätigen Organe in Un» 
orbnung bringen. in mildes Ab» 
führmittel ift weit vorzuziehen, und 
wenn richtig gemilcht, jehr viel 
wirffamer. 

Die Verbindung von leicht ab» 
führenden Kräutern mit Pepfin, in 
der AUpoihele unter dem Namen Dr. 
Caldwell's Syrup Pepſin verkauft, 
iſt ideal für den Gebrauch bei 
Frauen. Eine freie Probeflaſche 
wird verſchickt, wenn man ſchreibt 
an Dr. W. B. Caldwell, 442 
Waſhington Str., Monticello, Ill. 


— — —— ——— — — * 


lönnen, ſie an jemand weiter zu ver— 
mieten, auch an Bettgeher nicht. So 
ſtand ſie unbenützt und an ſchönen 
| Zagen war die Türe zur Küche, bie 
jiviichen den beiden Kammern laq, ge | 
öffnet. | 

Cebaftian oder die Tifchlerin hatten | 
dann das TFeniter jener Stammer ge | 
öffnet und fo drang bie frifche Luft 
bo bis zur Sranten hinüber, ohne 
den Straßenftaub mit fich zu bringen. 

Und aud der Lärm Hang nur mehr 
gebämpft berüber und ſtörte Hedwig 
nicht, was der Fall geweſen wäre, hätte 
das Fenſter ihrer Kammer offen ge 
ſtanden. 

Zwiſchen Sommer und Herbſt war 
es, als Hedwig das erſte Mal einen 
halben und bald darauf einen ganzen 
Tag außer Bett verbringen konnte. 

Dieſer Tag war ein Sonntag und 
Sebaſtian durfte bei ihr bleiben und 
ſie mit ſeinen groben Händen, ſo gut 
er es vermochte, ſtützen und führen. 

Man ſah es Hedwig faum an, daß 
ſie in drei Monaten Muttier werden 
ſollte. 

Ihre Gedanlen beſchäftigten ſich 
freilich faſt nur mehr damit und mit 
der Sorge, ob es ihr wohl gelingen 
werde, die erforderlichen Kräfte für 
ihre ſchwere Stunde aufzubringen, 
um einem geſunden Kinde das Leben 
zu geben. 

Zur Arbeit gänzlich unfäbie, da ihr 
nebit der Schwäche der durch diele ae» 
fährbete Zuftand jede körperliche Be- 
Ichäftigung verbot, bradhte Hedwig ihre 
Zeit meift mit Lejen Bin. 

Zumeilen ariff fie doh nad ben 
MWäfceftüden, die fie vor Wochen für 
ihr Kind zurecdtzurichten begonnen 
hatte, Doch entfant ihren zitternden 
Händen die Nabel nur allzu bald und 
die Gegenftände flimmerten vor ihren 
Augen. 

Auf ein Stündblein am Tag kam 
wohl auch bie eine oder andere bon den 
Nahberinnen und ihren erftaunlich 
reichhaltigen Neuigkeiten hörte Hebivig | 
mit halber Aufmerkjamteit zu. | 

Diele Stunde war ihr nicht zuwider, | 
Sie ermübete ja, doch der Einfamleit 
war man enthoben, und ermübdete fie 
allzu fehr, dann ftellte fi ohnehin 
ber —— ein, der gütiger war 
als jede Menſchenhilfe. 

Bis es dann wieder ſo weit war, 
daß Hedwig eines Tages ihs Bett nicht 
mehr verließ, weil der herbeigerufene 
Arzt es für ratſam hielt, ſie die noch 
übrigen zwei bis drei Wochen liegend 
verbringen und in vollkommenſter 
Ruhe das Kind erwarien zu laſſen. 

Zwei bis drei Wochen. 

Da konnte das Ereigniß gerade in 
die Weibnahtsmodhe fallen, vielleicht 
auf den heiligen Abend oder einen ber 
Feſttage. 

Sebaſtian überlegte ſo; denn ihm 
wurde bange bei dem Gedanlen, daß 
er nicht zu Haufe fein könnte, wenn 
das Leben feines Weibes in Gottes 
Hand lag. 

Der Herbit war jchön aemeien, 
felbft der November hatte nur jelten 
fein fonft jo mürrifches Geficht aufge: 
jet. Und jegt lieh ber Winter aud 
noch merklich auf fi warten. 

So glitt der golbne led doch recht 
oft durch die Kammer der Wartenben 
und war das Einzige, monad) bie ftille 
Frau des Nachmittags ausſchaute. 

Tielen ihr darüber hin und mieber 
die Augen zu, fo war fie beim Er 
wachen betrübt, wenn jchon die Däm- 


meruna zu den ?Fenitern bereinblidte. 
an 


zu fehen und die kleine 
juzünden, 

Eines Abends bradte ihr Mann ein 
beicheidenes Fichtenbäumchen mit nad | 
Haufe. | 

Das ftedte er in einen Blumentopf 
und fiellte eö fo auf ben Tifch unter 
das Fenſter. 

Dann Hlebie er ein paar bunte, 
bünne Wachöterzlein an den Fmeigen 
feft und zündete die Lichter an. 

Die Heinen meihen Vorhänge bes 
enfters hatte er zuaegogen und bas 


Stehlampe an 


Ihimmernde Linnen warf ben Lichter: | 


glanz faft wie ein Spiegel tief in bie 
Sammer binein. 

Hebivig hatte ihren Mann nicht fom- 
men und die Weihnachtövorbereitungen 
treffen bören. 

Sie hatte unterbeffen aeichlafen und 
eriwachte erft über das viele Licht, bad 
breit auf ihrem Bette lag. 

Sebaftian fniete an der Seite feiner 


|; Frau nieder und legte feine Stirne auf 
| ihre fühle rehte Hand. 


Mit der Linten ftrich Hebiwig ihrem 
Manne janft über den Scheitel. 

Ihre Augen fhimmerten und auf 
Han teten Hand fühlte fie heikes 


(Hortjegung folgt.) 


Botalb ericht. 


Das Liebeswerf. 


—— 


Zeder Beutfdje hat die Heilige 
Yridıt, fidh daran zu beteiligen, 


— — — 


Für den Fond der deutſchen 
und öſterreichiſch⸗ ungariſchen Hilfs⸗ 
geſellſchaft ſind der Abendpoſt 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach⸗ 
ſtehenden Summen · zugegangen: 


Unbekannt 
A. H. der alte Soldat 
Nicpel Andrejen, 2, Beitrag.. 
Fran Goeß, 2. Sendung. . 
GSejammelt v. Chicago Bäder: 
Unt.:®erein, dur “Herrn 
Hugo Niß: 
Emil Hirfchbeide 
Emil Dittrich 
Fred Stoppe 
yob. Scyaeffer . 
. Sottmann 
Sugo Nik 
u 5.00 
rau X. Frank 
Georg Frank 
Bertha Frank. 
Meia rFank 
15. 00 


25. 00 
38, 344. 33 


Früher quittirt 


Zuſammen —.........80 $38, 369.3 
—.: — ç 


Pelsfamuggel un» Opium, 


Bundesbeamte fchlagen unverbofft zwei 
Fliegen mit einer Klappe. 


Auf Grund eines Berichts aus Min- 
neapolis jtellte Bundeskommiſſär 
Mafon geftern einen Hausfuchungs- 
befehl aus, um angeblid aus Kanada 
einaefhmuggelte Pelzwaaren aus einer 
Wohnung im Haufe 205 €. 42. Sir. 
holen zu laffen. Als Marfchallzge- 
hilfe Stay und der Zollbeamte Sepple 
die Wohnung betraten, war fein 
Menſch zu fehen, aber fie fanden bie 
aefuchten Pelzfahen im Werte bon 
über $1000, Sie fanden fogar nod 
etwas, was fte nicht gefudht Hatten, 
nämlich Rauchopium, Pfeifen und an 
bereö Zubehör, wie Opiumrauder es 
benugen. Bei genauer Durdfuchung 
ber Wohnung entdedten die Beamten 
dann auch zweiMänner, einen in einem 
Wandſchrank und einen unter Deden 
im Bett. Gie nannten fi Charles 
Tr. Kirk und JamesSalmon und wur: 
den unter der Anklage, unverjteuertes 
Opium im Befit zu haben, verhaftet. 
Sie beitritten, die Eigentümer des 
DOpiums zu fein, und behaupteten, von 
ben Befibern der Pelzfadhen nichts zu 
wiffen. Zwei Fremde, ein Mann und 
eine Frau, hätten in legter Woche ein 
Zimmer in der Wohnung gemietet und 
die Sachen bei ihrer Abreife am Mon: 
tag bort gelaffen. Kirk faat, er fei 
„im Heugeichäft”, in Salmon erfannte 
Sepple einen Mann, befjen Bild bie 
Polizei von Minneapolis nah Ehi- 
cago geſchickt hat. Kommiſſär Maſon 
überwies Kirk und Salmon unter je 
510,000 Bürgſchaft den Großgeſchwo⸗ 
renen und ließ ſie ins Countygefäng— 
niß abführen. 


Großer Rachlaß. 


Der verſtorbene Lederhändler Wil— 
liam L. Grey hat 8760,000 hinterlaſ⸗ 
ſen, worin ſich die drei Kinder Walter, 
2010 Prairie Avbe.; Florence Maſon, 
118 Oſt 21. Str., und Jeſſie Reuß, 
London, England, teilen werden. 
Nachlaßverwalterin wird die Northern 
Truſt Co. werden; ein Teſtament iſt 
nicht vorhanden. 


In den Nachlaß von Joſeph Block, 
8500,000, werden ſich die vier Töchter 
und drei Söhne, laut teſtamentariſcher 
Beſtimmung, teilen; 821,000 hat der 
Verſtorbene vierzehn wohltätigen An— 
ſtalten ausgeſetzt. 


— — yo 8 —— — 


Auch ein Kriegdopfer, 


Gattin eines Arranzoien von Kugel aus 
beiien Revolver nefährlih verwundet. 

Mit einer gefährlichen, von einem 
Dumdbum =» Gefhoß herrührenden 
Schußmwunde in ber rechten Seite, lieat 
Frau Mary Ravelle, Nr. 3047 Dft 
97. Str., in bedenklichem Zuſtande 
darnieber. Der Unfall ereignete fich, 
als Frau Ravelle das Bett ihres Gat- 
ten machte und dabei beffen Revol- 
ber, der im Sopfliffenbezug lag, 
berausfchüttelte. Als die Waffe auf 
den Boden fiel, entlub fi der Schuß 
und drang ber Frau in die Hüfte. Die 
Verlehte aibt an, daß ihr Gatte friegs- 
toll fei und und nah dem Vorbild der 
„Srande Nation“, der er angehöre, die 
Kugeln in Dumdum:Geichoffe um:> 
gearbeitet habe. 


ann fam eine Nachbarin, nad) ihr | — 


Satarıh, Altbma und 
Ohrenleiden 


zu m Galle Ip an an ben unteren 
Ymptomen menbet &u 
an einen 5* der fi 
bios mit en 2ran be» 


8 Din ein A 

ie. Nafen- unb Bau. 
17 Yabre an State Stra > 
Habe Humberte von Pati 


furirt, foldye, welche von an En 
N Doktoren als unbeilbar erklärt 


wur 
Bergleiht Euren Buftand 
mit folgenden &pmptomen: 
ben Sie Kopfidhmerzen? 
aben &ie ‚dienten Gerud vom Munde? 
Sind &ie beifer? 
Spuden Sie Schleim? N 
N Ihre Male verftopft? 
Een Sie beim Scla 
Shluden Sie biden Sch er vom Halle 
gaben te en im Ball? 
arten Sie oft? 
< ar * 2* 
ie Schmerzen 


m Ropfe? 
-y *8 Au na oder entzündet? 
änen 


r 
Wird > bör ſchwacher⸗ 
En ober Klingen in ben Obren? 
= Sie Obrenfdmerjen? 
aben Sie Rinnen gs den Obren? 
rfälten on. en 2 
ift frei, 


Bernawüättgen er es nicht, mid au befudden, 
dh werde Sie gründlid unterfuden und Pbnen 
auch die Wahrbeit jagen ob Sie beilbar find ober 
nicht, Meine Preife für Bebandlungen find mäßte, 

Wenn Sie nicht vperldnlih fommen Tönnen, 
[reiben Sie um freien Rat. 


D. F.O. CARTER, 


Yugen-, Obren-, Raic- und Hald-Epegialif, 
120 8. State Str., Chloago, 5 


Eine Türe nördiis 
3 


= 
— 


Steiſe Gelenke und. 
Schmerzen? 
Mufterole lindert Schnell 


Halten Sie eine Büchfe im Haufe, 
E3 ift daß befte Mittel gegen Kreuz- 
fchmerzen, wehe Muskeln ober Gelente, 
sbeumatifche Schmerzen u. j. m. 

MUSTEROLE ift 


eine reine, weiße Salbe, 

mit Senföl hergeftellt. 

€3 dringt an den Sik 

der Schmerzen und ber- 

treibt fie, zieht aber auch ig 

auf ber zarteften Haut 

feine Blafen. 
&3 tritt an die Stelle de3 altmodi- 

fchen, unbequemen Senfpflafter3. 
MUSTEROLE wird empfohlen für 


Bronditis, Bräune, Aſthma, Bruſt⸗ 


Saͤngerfeſft in Omaha 


Das erſte Rundſchreiben der Feſtgeſell⸗ 

ſchaft an die Sängerbundvereine. 

Omaha hat das 26. Sängerfeſt des 
Sängerbundes des Nordweſtens über⸗ 
nommen und das Datum des Feſtes 
auf die Tage vom 21. bis zum 24. 
Juli 1915 feſtgeſetzt, wie urſprünglich 
für Denver beftimmt war. Die Sän- 
gerfeftgefellihaft von Omaha hat nun 
ihr erſtes Rundſchreiben an die Bun= 
beövereine in die Welt hinausflattern 
laffen. Sie legt darin die Gründe 
dar, die zur Verlegung des Tyejtes von 
Denver nah Omaha geführt haben 
und den Lejern der „Abendpoft” feiner 
Zeit mitgeteilt wurden. Das Schrei: 
ben fährt fort mit der Verficherung, 
dap Omaha, wie por fünf Jahren, 
feine Arbeit und feine Opfer jcheuen 
wird, um diefes Teit wiederum zu ei- 
nem Glanzpuntt in der Gejchichte bes 
deutſchen Liedes im Weſten zu machen. 
Mit einer herzlichen Einladung zum 
Beſuch des Feſtes und der Ankündi⸗ 
gung, daß eine Sängerfeftzeitung er- 
icheinen wird, ſchließt das Rund— 
ſchreiben. 


Germaniatheater, 


Subermannd wundervolles 
Schauſpiel „Johannisfeuer“. 

Nach Wiederholungen des Volks⸗ 
ſtücks Die beiden Reichenmüller“ am 
heutigen Abend und morgen wird die 
hieſige zahlreiche Sudermann⸗Gemein⸗ 
de am Freitag Gelegenheit haben, 
eines der wertvollſten Stücke dieſes ge— 
nialen Dramatikers, „Johannisfeuer“, 
bewundern zu können. 

Das prächtige Schauſpiel, das unter 
der bewährten Regie von Auguſt 
Meyer-Eigen in Szene geht, zählt 
längſt zu jenen Bühnenwerken, deren 
Ruf feſtbegründet, deren künſtleriſcher 
Wert unantaſtbar iſt. Die Rollen- 
beſetzung iſt die denkbar beſte: Herr 
Meyer⸗Eigen ſpielt den Vogelreuter, 
eine ſeiner beſten Geſtalten, ſo recht 
geſchaffen, die ganzen Vorzüge ſeiner 
Darſtellungskunſt zu entfalten. Auch 
den Herren Mülhan und Zoder ſind 
wichtige ſchauſpieleriſche Aufgaben 
geſtellt. Von den Damen werden in 
erſter Linie Fräulein Tarau, Frau 
Brückner, Frau Niemann und Fräu— 
lein Rieger hervorragend zum Gelin— 
gen des Abends beitragen. In klei— 
neren Rollen ſind noch Herr Keller 
und Fräulein Müller beſchäftigt. 

Die Aufführung von „Johannis— 
feuer“, urſprünglich auf morgen an— 
geſetzt, hat wegen Heiſerkeit von Frl. 
Tarau auf Freitag verſchoben werden 
müſſen. 

Heute beſuchen der Teutonia Män— 
nerchor, die Harmonieloge Nr. 3,0 
d. H. S., und die Humboldtloge Nr. 
2, O. d. H. S., das Theater. 

Am Samſtag und Sonntag wird 
eines der beſten L'Arrongeſchen Luſt— 
ſpiele „Der Compagnon“ gegehen. 


Freitaa 


Hotel Bismarck. 
Morgen: Forellen blaugefotten mit neuen 
Kartoffeln und Gurkenialat. 

1911 Bernenitler alasweiie im Ausichantf. 


. Kleinigkeiten zählen mit. 


Alles ift aus Kleinigkeiten zufam- 
mengejegt und Kleinigkeiten zählen 
mit. Das ift befonbers der Beach- 
tung wert hinfichtli de Gemicht3 
ber Nahrungsmittel, die man lauft. 

Am Gefprädhe mit Herrn GN. 
Me Murray der an Bante’3 Kaffeelä- 
ben beteiligt ijt, hörten wir zum Bei- 
Ipiel, daß folch ein Heiner Poften, wie 
das Gewicht eine? dünnen YButtertel- 
fer3, für die Kundfhaft in einem 
Jahre einen Unterfchieb von $8000 
bebeuten würbe. 

Die Bante'ihen Kaffeeläden find 
fehr ftreng in biefer Sache, fagte Herr 
MMurray, und achten ftetö darauf, 
daß beim Butterwiegen das Gemicht 
bed Lleinen YButtertellerd nicht einge- 
Ichloffen wird. Denn fie halten da= 
für, daß ed nur recht und billig ilt, 
Butter zu verlaufen, und nit Holz 
für Butter. 


——— —— — — 


Gemilderte Sperre, 


Der hier amtirende Tierarzt des 
Bundesaderbauamted, Dr. S. E. 


| 
| 


| 


! 


ı Beichlag belegt. 


nen nn mann nennen — 


felentzänbung, Hüftweh, Neuzalgt 


Berrenkungen, fteifen Hals, Duetfchund 
gen, KRopfiveh und Erkältungen auf 
ber Bruft (e3 verhütet Lungenentzüns 
bung). 

Bei Ihrem Apotheler — in 25c und 
50° Büchfen, und eine befonbere große 
Hofpitalbüchfe für $2.50. 

Nehmen Sie kein Erfahmittel. Kann 
Ihr Apotheter ea Ihnen nicht liefern, 

jo fenden Sie 25c ober 
50c an bie MUSTER- 
OLE Company, Eleves 


land, Ohio, und wir jen- 
ben Yhnen eine Büchie 

portofrei, 
F. R.2. Secord, 18V, 
128, Etr., New YorkEity, jagt: „Sen 
ben Sie mir, bitte, eine große Büchle 
Mufterole für meinen Dfficegebraud; 
ih babe bei meinen Patienten damit 
fehr gute Refultate erzielt.“ (63) 


Nordfeite TZurnhallefonzert, 


Ein zweites Galatonzert gibt es am 
nädlten Sonntag Nachmittag in der 
Nordjeite Turnhalle. Das berrliche 
Borfpiel aus „Hänfel und Gretel“ von 
Humperdind eröffnet das Konzert, ſo— 
dann folgen einige Wagnernummern, 
wie Szenen aus „Iannhäufer”, „Göt= 
terbämmerung”, „Lohengrin“. Orche= 
fternummern find ferner: Altmeifter 
Beethovens Duperture „Zur Weihe de3 
Haufe“, ein Klafjifches Werk, jodann 
eine ganz neue Suite für Gtreichorche= 
jter: „Waldgeheimniß und Gnomentei- 
gen“ von Pruemers. Der dritte Teil 
endlich bringt Wunfchnummern. U. a 
gibt e3 den beliebten Walzer „Donau- 
wellen“ und bie prachtvolle Duberture 
„Die Schöne Galathea“ von Suppe. 
Die Soliften find Herr B. E. Saäto, 
ein ungarifcher Pianift, Schüler von 
Leihetigfy, mit dem Klavierkonzert in 
E=moll (Chopin), ferner eine noch ju— 
gendlide Sängerin mit giner fympa-= 
tiichen Stimme, Frl. Mae %. Banod), 
welche einige Lieder vortragen mird, 
mozu Frl. Helene M.Eifenhut die Kla- 
bierbegleitung übernommen Hat, ſo— 
dann ein ganz befonders mit Stimm-= 
mitteln audgerüjteter Sänger aus 
Kanfas City, Herr Glen M. Starf. 
Somit ift am näcdften Sonntag ein 
hoher Kunftgenuß zu erwarten, mels 
cher wiederum, wie beim erjten Galas 
fonzert, eine große Menge Kunitz 
enthufiaften nach der' Nordſeite Turn— 
halle bringen wird und ein volles Haus 
ſichert. Hier das Programm: 


Vorſpiel zu „Hänſel und ze ....Humberdind 
Szenen aud3 „Zannhäufer“. Wagner 
Geſang der, Aheintöchter aus ; sötierbäm- 
merung” ... .Wagner 
Schwanlied und obenatnis — 
Konzert in E— — — ..Ehopin 
> 
Duberture „Die MW eihe des Hauſe 
a) „A Song of Joy” . 
b) „Mädchen und Echmetterling” 
c) „Bergeblidhes —— * 
e) Niederrbeinifches Bol lied. 
a2 Yıl, Mae 3. Banod, 
Euite für Etrei oceiter: „U Baldgeheimnik“ 
und „Gnomenreigen“ Prümers ı 
Stücke aus „Die Zigeunerin” Balfe 
EN Bean annean ae uneienge Couchois 
a. Glen M. Starte. 
Megerianz „.assonnnee — Col — Tahlor 
Norwegifder a —— 0.1... Gtieg 
PDonaumwellen, Walzer .. .. ‚Soanodict 
Duberture „Die [höne Salalden“..... ....Eupp& 


Abj & ied.. 


&. Easto. 
.Beethnben 
— 
.....dAlbert 
...Brahms 


——s — 


Für die Armen. 


„Triple Alliance Minitrel 
Auditorium, 
sm Auditoriumtheater fand gejtern 
Abend bei ausverfauftem Haufe die 
erjte Vorftellung der „Iriple Alliance 
Minftrel Show” ftatt; weitere Vor= 
ftellungen folgen heute, morgen und 
Abend, Jowie am Samftag 
Nachmittag. Solofräfte und Chor find 
Angeftellte der People’3 Gas Liaht & 
Cote Eo., der Commonmealth-Edifon 
Co. und der Chicago Telephone Eo., 
die fich zufammengetan haben, um 
diefe Vorftellungen zu mohltätigen 
Smeden zu veranftälten. Da die drei 
Geſellſchaften ſämmtliche Unkoſten be= 
ſtreiten, ſo ſtellen alle Einnahmen ei— 
nen Reingewinn dar; man rechnet auf 
$20,000, welche den Wereinigten Wohl⸗ 
tätigfeitägefellfchaften überwiejen mer 
den follen. 


Show“ im 


— ôsi 


Getreideſpeicher brenut. 
ee 


‘m Getreidejpeicher, der Howard 
H. Hant Eo., Nr. 4708 MW. 12, Str., 
brach geftern Abend Feuer aus, dejjen 
Entftehungsurfache bisher nicht feitges 
ftellt werden fonnte und das einen 
Schaden von etwa $65,000 anrichtete. 
Der Speicher enthielt mehrere Tauz 
fend Bufhels Getreide, 'das in Ylamz 
men aufging. Der Brand nahm einen 
derartigen Umfang an, daß eine Zeit= 
lang die nebenan liegenden Holzhöfe 
der Edward Hined Yumber Eo, ernit= ° 
lich bebroht waren, dochgelang e& der 
Löfhmannihaft, ein Ueberfpringen 
der Flammen zu berhüten. 

ine ET 
Anmutender Hausrat, 


Fünfzehn Stangen Dynamit, fechs 
Schrotgewehre, deren Läufe verkürzt 
wurden, und anderes Miordiverkzeug 
wurde geftern Abend von den Detef- 
tive8 De Vitto Longabardi, Riccio 
und Bernaccia in einem Haufe an ber 
Taylor Straße und Center Ave. mit 
Gleichzeitig murben 


zwei Mänrter und eine rau verhaftet. 
| Die Verhaftete foll der Polizei wert: 


| vollen Auffchluß gegeben haben, 


Bennett, hat empfohlen, die wegen der | 


Maul und Klauenfeuche über die 
Eountie8 Mercer, Menard, Bureau, 
La Sale und Du Page verhängte 
Sperre zu mildern, fo daß von bort 
Dieb zu fofortigem Schlachten ver- 
fandt werben barf. Id vollem Um— 
fange bliebe die Sperre dann nur mod) | 
in fünf Counties in Xllinois in Kraft. 
ie Muh 
Franzöſiſcher Schlachtbericht 4 
In der Gegend von Inconnu mach— 
ten wir zwei leichte Fortſchritte und 
erſtürmten eine Baumwurzel. Wir 
haben ferner einen Maulwurf hügel 


——— und a Grasbüſchel er- [& 


der 


jebenfall3 zu meiteren Verhaftungen 


führen wird. 


Tragt fein Brucdhband. 


Stuart's Plabpao -Pads ſind 
verſchieden vom Bruch» 
band, weil ſie abſichtiich 

elöft anhaltend Pan 
ind, um die Zeile icher 
an Ort 312 halten. Keine 

2 * a —— a 

iur ablfedern; nnen ini rutſchen 
egal daher aud nidt reiben oder gegen 

} Be Iden — a Hrn den. Zen ende 

aben elbit erxfolgrei 

Tode Binpuı DER Arbeitsverduft Be 

und die Bartußdiajten Fälle j,erwunden. Weich 
vie Cammt — leiht anzubringen — billig. 

Genefungsvrozeh it natürlich, = fein Bruch» 

band mehr gebraudt.. Wir Deweifen, was wir 

fagen, indem wir Ybnen an Probe PBlavao 
völlig umfonft ſchigen. Schreihen Cie Jhren 

N men auf den Koupon nd fenden Eie ihn 


beute ab. Abreife: 
isses Saboratoried, Bot 761, @t. Louis, N 
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Sind Sie ein Wähler? Haben Sie für die Ausgabe für gute Land. 
jtraßen Ießten Herbjt geitimmt? Ob Sie es getan haben oder nicht, 
Sie find daran intereffirt, dat; die öffentlichen Wege jo gebaut wer- 


den, dat fie fowohl dauerhaft und wohlfeil find. 


Zement für qute 


Wege — wie für Konjtruftions-Arbeiten jeder Art — it ein vor- 


treffliches Material, weil es unzerjtörbar it. 


Veute, die den 


Fortiritt der Zement-Konitruftion verfolgen, werden vieles von 
Ssnterejje für fie finden in der Ausitellung von Mafchinerie, Mate- 
rialien und Einrichtungen für Gebäude in der 


CEMENT SHOW 


Goliieum, 10. bis 17. Schruar 


Gröffnet am 10, Febr., 8 Uhr Abends. 
Danadı offen tänl., andgenommen Sonn: 
tans von 10 Borm, bis 1030 Uhr Abends, 


Band-Lonsert Uadymittags und Abends 


Lotalbericht. 


Aufregender Braud. 


Ueber 100 Perſonen durch die Flammen 
zur Flucht aezwungen. — Schaden $400V. 


Im dritten Stodiwert Des fünf- 
Krödigen Gebäudes Nr. 42741 Weit 
Handolph Straße brach heute Morgen 
turz vor 8 Uhr Feuer aus, bdeijen 
Entſtehungsurſache bisher noch nicht 
feſtgeſtellt werden konnte. Gegen 100 
Angeſtellte der Northweſtern Art 
Shaͤde Co. im dritten Stock wurden, 
taum daß ſie ihre Tagewert begonnen 
hatten, durch den dichten Rauch zur 
Flucht gezwungen. Zwei junge 
Mädchen, Carrie Smith und Tillie 
Pruncenal, verliefen ſich in den von 
Rauch erfüllten Hausgängen und wa— 
ren ſchon halb betäubt, als ſie vom 
Feuerwehrmann James Dulatty auf 
aefunden und in Sicherheit gebracht 
wurden. Auch die Angejtellten der 
Firma Butler Bros., deren Gebäude 
dem vom Brand heimgejuchten Haule 
aegenüberliegt, wurden dur Das 


Feuer in Aufregung verjegt, blieben | 
se | tenden Antlaae gebucht. 


jedoch bei ihrer Arbeit, ala ihnen bet= 
sichert wurde, daß für fie teinerlei Ge 
fahr vorliege. Ehe das Feuer nad 
einftündiger Arbeit gelöſcht werden 
konnte, kam es leider auch zu einem 
Unfall, bei dem dem Schlauchführer 
Samuel Wilſon vom Spritzenzuge 
Nr. 13 das linte Bein jeher verlegt 
twourbe, als er zwifchen einen Kraft: 
toaaen und einen Leiterwagen geriet. 
Das Feuer richtete einen Schaden bon 
54000 an. 


— ——— — — 


Die Totenwache. 


Die beiden Hilfsſheriffs Uhlhorn 
und Krämer ſind heute vom erſten 
Hilfsſheriff Ryan Dazu auserſehen 
oorden, am nächſten Freitag Abend 
vor der Zelle des zum Tode verurteil⸗ 
ten Luſtmörders Smith die ſogenannte 
„Zotenmache“ bis zum Samstag Bor 
mittag zu halten, Es ıjt jet langer 
Zeit das erite Mal, daf ein Verurteil 
ter am Samstag binaerichtet wird, 
and auch in diefem Falle würde mohl 
ein anderer Tag dafür ausgemäblt 
worben fein, wenn nicht Lincolns Ge: 
burtstag auf Freitag fiele, 

— 


* Schivermütia, weil eine jchlerchen 
de Krankheit fie plaate, nahm die 30 
jährige Helen Hendrids in ihrer Woh 
nung, Ar. 1210 Wabafh Anenue, Kar 
holfäure ein. Man brachte fie nach dem 
St. Lukas Hofpital, mo fie Beute 
Morgen Itarb. 

* In der Bezirföwache an Stanton 
Avenue meldete heute der Bremier 
Sohn Kambrofe aus Hehpille, 
dah er an der Ede von 36. eberal 
Straße von zwei farbigen Wegelage- 
zern überfallen und um $26 beraubt 
worden jei. 


* Eine Dienftmagad im Breboort 
Hotel fand in feinem Zimmer ben 
62jährigen Zahnarzt Dr. E. BP. Dorn 
aus Naperpille, IN., tot im Bett auf. 
Gin fchnell herbeiaerufener Arzt jtellte 
feit, daß Dr. Dorn einem Herzichlag 


erlaa. 


& Wie man einen böfen Hufen : 
105 werden kann, 
Wenn Ihr einen böfen Huiten babt oder Eure 


MBruft erfältet ilt, und die gewöhnlichen. Mittel 
dabei verfagen, holt von irgend einem Apothe> 
ter 2% Unzen von Vinez (Preis 50c), giebt 
dies in eine Pintuafhe und füllt die Flaſche 
mit gewöhnlihdem Sirup aus feinem Zuder auf, 
Beginnt jede Stunde oder alle zwei Stunden 
einen Teelöffelboll zu nehmen. In 24 Stunden 
oder ungefähr jo Wird Euer Huften geheilt 
fein. Sogar Keuchhuften wird auf diefe Weiſe 
jeher gemildert. : x 

te obige Miſchung ergibt ein volles Pint — 
genug für eine Familie — von dem feinſten Hu ⸗ 
ftenfirup, der mit Geld erſtanden werden lann 
— zu einem Koſtenpreis don nur 54 Cents. 
Rein,t bergeftellt in 5 Minuten. Genaue Anwei⸗ 
jungen mit Biner. — 
Dieſes Piner und Zuckerſirup⸗Präparat be— 
Tümpft den Huften direft und verſchafft faſt au⸗ 
genblidlihe Erleihterung. E& lölt den trodenen, 
beiferen oder Stidhuften in einer Weiſe, die 
ioirflich bemerfenswert it, &3 heilt aud fehnell 
@w entzündeten Echleimbäute, die Begleiter- 
fdeinung eines peinigenden Huften und tut ber 
Bildung bon Schleim in ber Kehle und den 
Prondialröhren Einhalt, fo dem anhaltenden Io» 
Hen Huften ein&nde maden, Ausgezeichnet gegen 
Brongitts, Keuahuften und twinterlide Huften. 
Es hält fih durhaus und fmedt gut — Rin- 
Der lieben «3, 
„ Pineg ilt eine fpezielle und ſtark longentritte 
Zufammenfegung bon echtem —— &* 
zenertralt, der rei Hit an Guniacol, jo. heilend 
für die Echleimhäute, 


Um jeder Enttäufgung zu entgehen, berlangt 
von Pam hoben * 


en _- 
niht3 anderes, Gara abjoluter 
—— oder Seh — a 


Ein zw Hauie Hergeitelltes Mittel, das 
Died jhnell volipringt, Billig 
And leiqcht zemacht. 


FRE 


Ind., 


Augenehme Aufgabe. 
Herkuliſcher Voliziſt trägt betrunkenes 
Weibsbild auf Schultern zur Wade. 

Don Knaben wurde heute Morgen 
in einer Gafje an der Chicago pe., 
in der Nähe der Carpenter Straße, 
eine Frau bewußtlos auf der Erde lie: 
gend aufgefunden. Die Wache an der 
W, Chicago Ave. wurde benachrichtigt, 
doch war der Ambulanzwagen gerade 
auf dem Wege nach dem Countyhofpi- 


\ tal, fodah der dienittuende Sergeant 


den Kraftmenichen der Wache, den von 
allen Strolhen und VBagabunden bie 
ſes Bezirks gefürchteten Poliziften 
Tim Fabey, der nicht weniger ala 7 
Fuß miht und berfuliiche Kräfte be- 
ſitzt, abſchickte. Fahey lud die Be— 
wußtloſe, die, wie er ſogleich erkannte, 
ſinnlos betrunken war, auf ſeine brei— 
ten Schultern und trug ſie, obgleich ſie 
das ſtattliche Gewicht von 250 Pfund 


————— — — — — — — — — — — 


er 


x“ 


Angefiellte werden nefchröpft. 


Scenerfranen x. Fenſterwaſcher im 
Gountygebände angeblich beitenert. | heute Morgen verhaftet, 


- 


Für Sarrifons Kampagnefonds. | Buren Strahe, 


Kampanneleiter Sweiterd madıen Lifte 
der Beiträge befannt, die Gountyange: 
ftellte angneblih abladen mülien, — 
Harriſons Kampagnelofung. 


Anklagen, daß ſtädtiſche u. County— 
angeſtellie beſteuert würden, um Geld 
für den Kampagnefonds Mayor Har 
riſons zu beſchaffen, wurden heute 
von den Kampagneleitern Robert M. 
Sweihers, des demokratiſchen Mayors⸗ 
landidaten, erhoben. Eine Erklärung, 
die ſie heute abgaben, gibt eine genaue 
Liſte der Beträge, welche die niederen 
Angeſtellten der Countyverwaltung 
angeblich hergeben müſſen, um der 
Kampagneleitung des Stadtoberhaup⸗ 
tes die Mittel zu feiner- Wiederwahl 
zu liefern. Alle diefe Angeftellten find 
ſehr jchlecht bezahlt. Ahr Gehalt be 
läuft fich in feinem Fall auf mebr als 
$125 und beträgt in vielen Fyällen 
nicht mehr wie $40 oder $50, Die ein 
zelnen Beamtentlaffen müfjen angeb 
lich die folgenden Beträge per Kopf 
abliefern: Gerichtädiener $15; Fahr 
ftublauffeber $12; Fabrftubhlbedienite 
te $10; enfterwaicher $10; Hausmei 
fter, darunter find Scheuerfrauen ein- 
gerechnet, $8. Alle Befteuerungen dieſer 
Art find Verlegungen des Zivildienft 
geſetzes. 

Harriſons Kampagneleiter“, beſagt 
die Erklärung, „ſcheinen entſchlofſen, 
den ausſichtsloſen Kampf fortzuſehen, 
ſelbſt wenn er den letzien Eent der 
Scheuerfrauen und Fenſterwaſcher, die 
im@ountygebäube beichäftigt find, und 
der Taglöhner in derAbteilung für den 
Ausbau der Wafjerleitung 
follte. Zum eriten Mal jeit 
Jschren find die Fenſterwaſcher und 
Hausmeiſter im Countygebäude zu po— 
itiſchen Zwecken beſteuert worden. Im 
Rathaus wird auch fleißig für den 
Kampagnefonds des Mahors geſam 
melt. Zum erſten Mal müſſen Tage— 
löbner in ber Abteilung für Ausbau 
der Wafjerleitung einen Beitraa von 
$3 bezahlen. Früber ließ man fie un- 
beläftigt. Obwohl es eine Berlehuna 
der Fipildienftaejehe tft, find die Ma 


ı hat, vier Straßengeviert weit nach der | jchiniften der öffentlichen Schulen auf 


Wache, mo fich ber Polizeiarzt ihter | morgen nad dem Büro des Manors 


annahm. Das Frauenzimmer, das 
ft weigerte, ihren Namen anzugeben, 
murde unter der auf Trunkenheit lau 


ne 


Vorzeitig zu altern iit da® Scid- 
jal vieler Jrauen und Mütter, In 
der Sorge um die Mühe und die 
Wohlfahrt ihres Seims und ihrer 
Kinder vergejjen fie ich jelbit und 
vernadläfiigen- ihre Gejundbeit, -bis 
diejelbe nabezu zerrüttet it. Forni’s 
Alpenfräuter it gerade, was fie benö- 
tigen. Sunderte vor Frauen und 
Müttern haben deſſen geſundheit— 
gebenden Eigenſchaften bezeugt. Man 
ſchreibe um die Zeitſchrift und das 
Büchlein, welche frei verſandt wer— 
den, an: Dr. Peter Fahrney & 
Sons Co., 19—25 To. Hoyne Nve., 
Chicago, U. anz 

em - ——— 


Zrimmung in Schweden, 


Das Rolf angeblich überzeugt, dat audı | 


e8 den Tanz mitmachen muß. 

Herr Uno Larfon, Nr. 1709 Wells 
Str., ftellt der „Abenbpoft“ einen 
Brief zur Verfügung, den er von ei: 
nem ?rreunde, einem Schweden, erhal: 

| ten bat, der in Dienften einer großen 
| deutichen Firma in Königsberg jtebt. 
| Mus diefem Schreiben gebt hervor, 
| dab das fchwediiche Volt 
| früher oder jpäter in den Arieg hin- 
eingezogen zu werden. Wenn ber 
| Schreiber e8 auch nicht direkt jagt, jo 
läßt jich doch zmwifchen den Zeilen Ie- 

ı fen, daß Schweden fich auf bie deut- 


| fche Seite fehlagen wird. E3 heißt in | 


u. U: 

Krieg Anfang Auguſt los 
Schmeden ja auch gleich mo 
und ich mußte mich jofort itellen. 
Uber die Mobilijirung war nicht total, 
fondern es wurden nur einzelne Regi- 


J 

I ° 

| dem Briefe 

| 

| 

| menter an der Nüite Schwedens, die Ma 


„ie der 
ang, machte 
| bıl, 


rine, die Stülitenartillerie, die Feitungs 
truppen ımd Die Truppen von Gotland 
mobilijirt, Nach dDreimonatlibem Dienit, 
und zwar am 1. November, wurden toir 
jest bon anderen Truppen abgelöit, und 
| ıch fubr aleich wieder bierber (nad Nö 
| niasberg), aber auf wie lange, weik ich 
| nicht... Zobald ih den Befehl erhalte, 
| mu ich mich wieder jtellen, und der kann 
jeden Tag fommen, 63 iit ganz ausaec 
| ichleiien, day Schweden diejem Striege 
| entgehen toird, und über lurz oder lang 
werden wir den Tanz auch mitmachen 
müſſen. Wenn nicht früber, jo fommen 
wir bei einem eventuellen Friedensichluri; 
mit, md Diejes iit in Schweden jeder 
manns Ansicht. Sven Hedin agitirt ja 
and fiir_den Nrieg, und es mird wohl 
jet von jeiner Wortragsreiie jebr viel ab= 
bangen, wie die Stimnumg in Dem fchive- 
dien Volle werden wird. Das Militär 
tt für den Strieg zu baben, das habe ich 
ja jelbit zu aut bemerft. Aber man mus 
abwarten, ıumd jollte es mal ifo tommen, 
dat; Ti das Vaterland in Gefabr befin 
det, Dann beitt es eben, es bis zum leßten 
Blutstropfen zu verteidigen, und es lebt 
im hoben Norden derjelbe Geift wie bier 
in Deutjchland. Die Deutichen find ein 
großes umd tüchtiges Volk, und fie find in 
diejem Nriege allen Erwartungen gerecht 
geworden, ja die Erivartungen jind jogar 
nocd übertroffen worden, und die ganze 
Welt iit ja mehr wie einmal während die- 
jer fünf Monate in Erjtaunen  verjeki 
worden. Wenn Man bier jo fieht, wie 
alles zujammenbält, alles treu und opfer- 
willig für das Vaterland hinaibt, mird 
man mit Bewunderung erfüllt. Es iit 
ganz ausgeichlojien, dat ein jolches Volt 
bejiegt werden Tann, und eö wird auch 
nicht bejiegt werden.“ 


—* Im Weslehy Hoſpital ſtarb heute 
die S3jährige Frau Laura Smith an 
ben Folgen eines Schädelbruchs, den 
ſie am 15. Dezember erlitt, als ſie im 
Badezimmer ihrer Wohnung, Nr. 


1652 Weit 100. Ploce ausglitt und | Rein 
fie * 


1 
| 


| arbeiten 


| 


erwartet, | 


befohlen worden. 
Uebung ift, fie zu zwingen, tampaane 

zu tun umd Beiträge zum 
tampagnefonds zu zablen. Inzwi— 
ſchen ordnet die Sipildienittommiffion 
Prüfungen bon Anmwärtern auf An 
ftellungen an, die eä gar nicht gibt 
Arbeiter werden nach haus 
gebracht und ſchleunigſt geprüft, troß 
dem teine Arbeiter gebraucht werden. 
Dann nähern fich ihnen Unbänager 
Manor Harrifons und berfprechen 
ihnen Arbeit beim Bau ber Unter 
grunbbahn, für den noch nicht einmal 
Pläne entworfen find,“ 

Harriions „Niine”, 


„Carter 9. Harifon hat ein Iſſue“ 
ur die Kampagne. Er madte es 
heute befannt als Antwort auf bie 
Behauptung der Kampaaneleiter jei- 
nes deutſchen Mitbewerbers Robert 
M. Sweiher, die erklärt hatten, der 


Der Zwechk der 


"a 4 ws 


toiten | 
vielen | 


— EG 5 5 x 
- 


uf friiher Tat. 


Zwei Eiebzehnjährigen - bie Berbreder- 
laufbahn vorläufig abgeichnitten, 
Zwei 1Tjährige Jungen wurden 
nachdem fie 
die Spiegelfcheibe der Wirtichaft von 
Mar Rueben, Nr. 1067 Weit Ban 
mit einem Baditein 
zerfchmettert und in dag Lofal gellet- 
tert waren. Ehe es ihnen gelana, ben 
Ktafjenapparat zu erbrechen, waren fie 
auch ſchon von den Detektives Duirt 
und GSunbbeim, die die Burfchen- be 
obadhtet hatten, am fragen gepadt. 
In der Wache an der Desplaines Str. 
oaben fie ihre Namen ald Lawrence 
ESimweetman, Nr. 429 Daden Ape., und 


Octave Falondean, Nr. 2061 De Kalb | 


Straße an. 

Dom Wächter Charles Wildner 
wurde heute Morgen der 19jährige 
Michael 3. Yobnion verhaftet, als er 
im Beariff war, in das Serrenauss 
fiattungsaefhäft von H. Großmann, 
Nr. 426 ©. Halfted Straße, einzu- 
brechen. Ebe der jchlaue Burfche zur 
Ausführung jeines Planes jchritt, 
durdhichnitt er die Drähte des Einbre- 
cheralarmd und des Fernſprechers. 
Der Buriche erariff zwar die Flucht, 
als er des Wächterd anfichtig wurde, 
fonnte jedoch nach kurzer Hab einge» 
bolt und, troßbem er fich zur Wehr 
fehte, überwältigt werden. Vor dem 
Laden fand Wildner ſpäter einen 
Handfoffer, in dem fich ein Revolver, 


eine eleftrifche Tafchenlaterne, Brillen, | 


Mürfel und filberne Streichholzbehäl- 


ter, die der Burfche anfcheinend bei ei= | 


nem früberen Diebitahl eranttert hatte, 
befanden. 


In die Wirtihaft von 


— 


cher und ſtahlen 310 aus dem Kaſſen 
apparat, ſowie Zigarren im Werte 
von 820. Nachdem die Kerle noch eine 
Flaſche vom allerbeſten Schnaps ge— 
leert hatten, machten ſie ſich aus dem 
Staube. 


Einbercher drangen in der vorigen 


Nacht in die Foreign Exchange Bank, 
| Nr. 1361 ©. Union pe, nachdem 


dem Rath | bon 24,979 Namen 
n Rathaus 


| Mayor babe diejes Jahr nicht einmal | 
‚en „Sifue,“ müffe auf feine Berfün: | 


Itpteit hin „laufen,“ was feine fichere 
ı Niederlage mit fich bringen 
‚ und wage feine weiteren Verfprechun- 
gen zu machen, da die MWählerichaft 


| wilfe, was fie davon zu halten babe. | 
Stadtoberhauptes | | 


| 

| Das Iſſue“ des 

iſt, wie er heute ankündigte, R. M. 
| Sweitzer. Ich habe ein „Iſſue,“ er— 
| tlärte er. „Herr Siweißer felbft mit 
| feiner Untenntnif öffentlicher Angele 
| genbeiten, feiner 
I 
I 


Gutmütigleit und 


feinem Mangel an Erfabrung bat es | 


ı mir geliefert. Er würde Wachs in 
| ben Händen feiner Hintermänner jein, 
| Mein „ifue* ift R. M. Sweiber und 
| die Elemente, die hinter ihm ſiehen.“ 


| Wichtig für Steuerzahler. 
| 


auf der MWeitjeite die Haltuna 


bon Kontraften für Straßenarbeiten 


aufs Korn. Er wies darauf bin, daß | 


und | 
verichiebene Arten 


für Arbeiten an Bürgerfteinen 
Rinnfteinen zei 
bon Spezififationen 
Entweder werden für 
bon Konkret Sand vorgejchrieben oder 
Granitabfälle. In erfterem Fall fteil 
ten jich die Koften auf 45 Gents für 
ben laufenden Fuß, in lekterem auf 
70 Cents. Lehtere Art jei in ſeht 
bielen Fällen vorgeichrieben worden. 
Smeiter mollte willen, warum bie 
Bürgerfchaft gezwungen fei, die höb: 
ten often zu bezahlen, wenn die Xr- 
beiten der einen Ari jo aut feien wie 
die der anderen. 

Mayor verteidigt Polizei, 
Mayor Harrifon verteidiate aeitern 
in einer Aniprade in der Warmwid 
Halle die Polizei. Er erllärte, das 
einzige Mittel, die Politt aus der Bo: 
lizei fernzuhalten, jei, die Polizei- 
frage nicht jtet# während der Mavors- 
fampagnen zur Sprache zu bringen. 
Der Manor deutete ferner an, Mapor 
Buſſe babe 128 entlafjenen Poliziiten 
wieder zu ihren Poften verholfen durch 
ein Ablommen mit einem Richter, 

Berbündete Pereine, 

Die regelmäßige Monatäverfamm- 
lung des Vollziehungsausfchufies der 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbitregierung findet morgen Abend 
im Bismord Hotel ftatt. Wichtige Ge- 
Ihäfte fommen zur Beratung. 


— — 


— Das Wichtigſte. — Kellner (zu 
einem einfachen Landmanne, der ſich 
Eſſen beſtelt hat): Wünſchen Sie 
zu Ihrem Eſſen? Land⸗ 
Nein, Meſſer und Gabel! 


benutzt würden. 


ann 


würde, | 


Robert M. Smweiter, Bewerber um | 
| die bemofratijche Mayorsnomination, 
nahm gejtern in mebreren Anipracen | 
al Der | 
Stadtverwaltung bei der Vergebung | 


die Herftellung | 


fie mehrere Gitterftäbe eines Hinter: 
feniters ducchfägt und die Scheibe ein» 


| gebrüdt hatten, und ftablen zwei Re: 


bolver, fowie Briefmarten im Werte 
bon $16. Das Schloß des Kaſſen— 
ichrantes, in dem fich $1500 befanden, 
var zertrümmert, doch müffen die 


| Kerle verfcheucht worden jein, ehe es 


| 


ihnen gelang den 


öffnen. 


Geldihrant zu 
— ——— — 


Ergebniß der Reviſion. 


Säuberung der Stammliſten bringt Zahl 
der Wähler auf 665,741. 

Die Revifion der Stammliften am 
legten Samätag bat zur Streichung 
gefühtt. Das 
bringt die Zahl aller jtmmberechtigten 
Wähler, die fih an der Vorwahl am 
23. Februar beteiligen fönnen, auf 
665,741. Sie übertrifft die Zahl ber 
tegifttirten Wähler im lehten Herbit 
um ungefähr 10,000, bleibt aber um 
ungefähr 7000 binter der Zahl ber 
ftimmberechtiaten Wähler im leßten 
Frübjahr zurüd. Damals maren 
672,897 Wähler reaiitrirt. 

Die Stimmenzahl in den einzelnen 
Wards ift wie folat: 


Negiitrirte 


2 


> 
if 


Morris | 
Mendelion, Nr. 1222 ©, Racine Ape., | 
drangen in der vorigen Nacht Einbres | 


| 
um Energie 


| 
| 
| wie dieBell & Zoller CoalEo. behaup 


 Abendpoit, Chicago, Mittiwod, den -10.- Februar 1915. 
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21. Februar 1840: In der Harrifon Konventionsparade 
befand fich ein großes Eanoe auf Rädern. An den Eeiten 
waren große Banner mit Bildean von General Harrifon 
und Xyler und die Worte: „Zippecanoe and Tpler, too.“ j 
Ä 


— — 


1840 - 1915 
Vor fünfundſiebzig Jahren 
als der Held von Tippecanoe Kandidat für 
Präſident war, wurde Lemps Brauerei ge— 


gründet — die älteſte Brauerei in Amerika mit 
einer nationalen Kundſchaft. 


Während dreiviertel Jahrhundert von fort— 
währendem Bemühen nach einem tadelloſem 


Aroma erzeugt Lemp 


FALstär 


„Das feinte Erzeunguniß 


der Kunſt des Brauers.“ 


— ein tadelloſes Bräu von unvergleichlich 
ſchönem Aroma und eigenartiger Lemp Qualität. 


Vier iſt Nahrung. Brot und Bier find aus den— 
ſelben Materialien gemacht, Getreide, Hefe und 


Waſſer. 

ſind ſehr nahrhaft 
und bie 
das Xebenselerir. 


Ghicagv =: Zweigniederlafjung: Ym, 


Brot iit Seit, 


Aerzte verſchreiben 
zu erzeugen, 
Nerven zu ſtärlen. 


Vier iſt flüſſig — beide 
Bier, 
zu erneuern 
Gutes Bier iſt 
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Lemp Brewing Co— Diſtributor, 


410—426 N. Weſtern Ave., Chicago, Ill. Telephon: Seeley 636 


Die Grubenmaſchinerie. 


Wer hat den größten Auſpruch auf 
Schadenerſatz? 


Bant verurteilt, 


Smper-Shub Gommiifion Co, mit $400 
Schadenerjaß nicht zufrieden. — Ge: 
genforderung zu hoch und daher nbge- 
wieien. 


Die Lint Belt Eo. hatte der mit der 
Bell & Zoller Coal Eo. im Juni 1910 
einen Vertrag vereinbart, wonad fie 
in den von leßterer Firma gepachteten 
Ktohlengruben in Ziegler, ll., Be: 
triebsmafchinerie einrichten jollte; der 
Preis war $22,000. Statt die Ein- 
richtig in vier Monaten auszuführen, 
geihah das erft in zehn Monaten, und 
über fünf Wochen mußte der Betrieb 
der Gruben ganz eingeftellt werben, 
weil in Erwartung der fchnellen Aus 
führung der Einrichtungsarbeiten die 
alte Mafchinerie entfernt worden war, 


F | tet. Sie verweigerte daher Bezahlung 


Die „Abendpoft‘ 
223—2% Belt Baibinnaton Sirahe, 
swifhen Fiftb Abe. und Franllin Sir, 

veröffentlicht heute 
scoLlı 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitskräfte verlangt, iver 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
| zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
| erreicht feinen Zimed durch die „Sleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoit”. 


Gas, Bospepfia und 
Anverdaulichkeit 


| „Bape’s Diapepiin” beruhigt fauren, 
gajigen Magen in 5 Minnten. 
‚. Seht nad) der Ihr! 


Ahr wollt kein Tanafames Mittel, 
wenn Euer Magen frank ift — ober 
ein ungewifjes — ober ein fchädliches 
— Euer Magen ift zu wertvoll; Yhr 

ı bürft ihm nit dur ftarde Drogen 

| fohäbigen. 

|  Bape’3 Diapepfin ift befannt wegen 
feiner Schnelligkeit, Linderung zu 
berfchaffen; feine Unfhädlichkeit; feine 
nie verjagende Wirkung, trante, faure, 
gafige Magen zu reguliren. Geine 
Millionen Heilungen von Diyspepfia, 
Unverdaulichteit, Gaftritis unb anbe- 
ren Magenleiben hat e8 in der ganzen 
Melt berühmt gemadt. 

Haltet diefen vorirefflihen Magen« 
arzt in Eurem Haufe — haltet e& be- 
auem zur Hand — holt Eu eine 
große fünfzig Cents Schadtel von it- 
gend einer Apothele und dann, wenn 
Kemand etwas iht, das dhm nicht be- 
tommt; wenn mas fie effen mie Blei 
im Magen liegt, in Gährung übergeht 
und Gafe erzeugt, Kopfichmerzen ver⸗ 
urſacht, Schwindel und Uebelteit, Auf- 
ftoßen von Säuren und unverbauter 
Nahrung — bedentt, dab, fobalb 
Papes Diapepfin mit dem Magen in 
Berührung fommt, folches Leiden ver» 
fhwindet. Seine Schnelligteit, Sicher» 
beit und Leichtigfeit, mit welchen es 
den fchlechteften Magen requlirt, ift 
eine Offenbarung für Leute, bie ihm 
Srobiee* 


und ftellte eine Gegaenforberung bon 
$30,000 für angeblich erlittenen Scha= 
den und Gewinnverlujt auf, behauptet: 
auch, dab ein Teil der Mafchinerie 
ichlecht gemweien fei. E83 fam zu Kla- 
gen und Gegenflagen, und heute hat 
vor Richter Goodwin die Prozehver- 
handlung begonnen, auf deren Aus- 
gang man in gewiljen Geichäftsfreifen 
geipannt ift. 
Liebte die Abwerhslung. 

— Am 2. Mai letzten Jahres hatten 
Alfred und Dagny Peterſen geheiratet. 
Am 22. Juni teilte die Frau dem jun— 
gen Gatten mit, ſie reiſe nach Dakota, 
fie habe einen Mann gefunden, die ſie 

niäatnehmen und die Reiſe bezahlen 
wolle. Am 27. September kehrte ſie 
zurück, ihr Gatte vergab ihr die kleine 
Abſchweifung, bald aber erklärte ſie 
ihm, daß ſie ihn haſſe und einen An— 
deren liebe, blieb Nachts ſpät aus und 
verſchwand am 25. Oltober ganz und 
gar. Alſo behauptet Peterſen in ſei— 
ner heute 
ſtrengien Scheidungsklage. 

Florence Boyd Hat Charles C. 
Stringer auf $10,000 Schadenerjat 
verklagt, weshalb, wird vorläufig ge: 
heim gehalten; auf ebenfoviel hat Frl. 
Rofe Adelftein, den Grundeigentums- 
mafler Henry E. Giefefe, 1528 Nord 
Paulina Straße, verklagt. hr An- 
walt verfichert, daß eö fich weder um 
eine Liebesgefchichte noch um einen Un- 
fall handle, verweigerte aber weitere 
Austunft, und Giefete fennt zwar das 
Fräulein, weiß aber angeblid von 
nichts. 

Abfindung zu gering. 

An der Klage der Snyder-Schutz 
Commiſſion Co. gegen die Fort Dear— 
born Nationalbank auf Schadenerſatz 
wegen Nichteinlöſung von Bankanwei⸗ 
ſungen und dadurch hervorgerufenen 
Verluſtes von Kundſchaft unter den 
Farmern in Michigan und Indiana 
ſprachen die Geſchworenen der Kläge— 
rin ſiatt 825,000 3400 Schadenerſatz 
zu, die Klägerin beantragte aber ſo— 
gleich Neuverhandlung. 

At er geiſtestrank oder nicht? 

D. Randolfi hat im Kreisgericht ein 
Habeas Corpusberfahren angeſtrengt, 
um die Freilaſſung ſeines Bruders 
Viktior aus der Irrenanſtalt in Kan— 


lalet au dewirlen. Et behauptet, daß 


— — — — — — 


1P. M. Kelley, der Superintendent der | an ſich weniger geſundheitstüchtigen 


| verweigere. 


| 
| 
| 
| 


| hatte nun ein gemijjer 


| 


| 


im Superiorgeriht ange- 


Anftalt, ihm verſichert habe, daß Bit: 

tor völlig genejen jei, Stelley aber 

troßdem die TFreilaffung des Bruders 

Ueber den Fall wird vor 

Richter MeGoorty verhandelt werden. 
, Kine verzwidte Frage. 

Eine verzmwidte Frage wurde in ei 
nem Prozeh Ricjter Coofe im Cooun— 
tygericht geitellt. Das Gericht ijt zu— 
ftändig in Klagen, in denen es fi um 
Beträge bis zu $1000 Handelt. Da 
Whitſett die 
Chicago Wafhed Eoal Co. auf 500 
verflagt, die verflagte Gefellichaft aber 
eine Gegenforderung von $10,000 ael- 
tend gemacht. Der Kläger jebte es 
durch, daß dieje Forderuna geitrichen 
wurde, weil das Gericht nicht zuftän 
dig fei, und der Richter fprach ibm 
dann $433.74 zu. Die KRohlenagefell 
Ihaft hat dagegen Berufung an den 
Appellhof angemeldet. 


——— 


Nun hat er Run. 


In feiner Wohnung, Nr. 1028 ©. 
YFairfield Ave, wurde heute Morgen 
der STjährige Walter U. Lewis an 
Gas erjtidt tot auf jeinem Bette lie- 
gend aufgefunden. Wie fein Stief- 
vater Samuel Kirby der Polizei mit- 
teilte, foll Lewis vor einiger Zeit von 
feiner Gattin verlaffen worden fein, 
jo daß er jchwermütig wurde, feine 
Arbeit vernachläffiate und Tchlieglich 
entlajfen wurde. Darüber noch mehr 
niedergeichlagen, Toll er feinen Ange- 


I 
| 


| 


| 
| 


| 


= und jant am 1. September De 


Zeil. der Bevölkerung beziehen, mwäh- 
rend die Tauglichiten im Felde ftehem 
und in die Statiftif nicht eingerechneki 
find, — Ebenfo betrug bei der BE 
triebs’rantentajfe eines großen Werked 
am 31. Juli bei 39350 Mitgliedern DIE 
Zahl der arbeitsunfägig Erfrantien 
1894 (4,82 Prozent). Sie ging MM 
der Folgezeit Tag für Tag erhebiik 


38693 Mitgliedern auf 1126 (2 
Prozent), Am 1. Okiober « 
wurden bei 41811 Mitgfievern mim 
1176 Krante gezählt, (2 Progint } 
In ähnlicher Weife find die Kranken 
äiffern bei anderen Betriebstranfen“ 
taffen gefunten, jo bei. der Deuif 
Luremburgifchen Bergmwerfs- und Hi 
ten-X. G. von 3,34 Prozent am 


Sr: 
Dt 


: Auguft auf 1,89 Prozent am 15. DE 


' Suli auf 2,7 


tober und bei der Betriebsfranten“ 
faffe der Firma Thyfien & Co, m 
Mühlheim von 4,15 Prozent am 3E 

77 Brozent am 30, Sep“ 
tember. Ferner Jant jeit Ausbruch dei 
Krieges der Kruntenbeftand bei der alla 
gemeinen DOrt3frantenfafje Ejfen um 
46 Prozent, Bochum 334, Prozent 
Dortmund 25 Prozent, In keinen 
Felte ifi ein Steigen der Krankenzips 


ı fern in der Kriegszeit feitgeftellg 
' worden. 


hörigen gegenüber wiederholt die Ab= | 
fiht geäußert haben, feinem Leben ein | 


Ende zu maden. 
— — — 


Bekannter Anwalt verklagt. 


Frau Frances A. Trude will von Geo. 
A. Trude geſchieden werden. 

Der befannte Anwalt 
Irude ift heute im Kreisaericht 
feiner Gattin Frances WU. Irude 
Scheidung und Zahlung von Nährgeld 
berflagt worden. Als Grund wird 
treulojes Berlafien angegeben. Wie 
die Klagejichrift befaat, heiratete da 
Paar im Sahre 1899, und im Juni de? 


bon 


Seorge U. | 2 : 
George 3. Male die Kranken Hingefommen Find 


auf | 


Der Grund für diefe merfwürdige 
Erfcheinung liegt nun wohl zum Teil 
an der Mahnung der Kaffen an ihe 
Uerzte und an» die Mitglieder, au 
Sparfamteit zu halten und die Mit 
der Kaffen nicht Tleichtfertig im Anz 
Ipruch zu nehmen. Zum größeren 
Teil jedoch dürfte wirklich das Ara 
ment „ich habe jet feine Zeit Frame 
zu fein” ausfchlaggebend fein. SE 
Ihreibt Dr. Hanauer in Frankfurt 
M. zu diefer Frage: E 

„In der Tat fann man fi ni 
genug darüber wundern, mo mit einem 


Die Sprechjtunden jomohl der prais 
tifchen wie der Spezialärzte find bems 
det. Die Krantenhäufer, die über 
tändigen Bettenmangel zu lagen Hai“ 
ten, fönnen mit einem Male viele 


' Zaufende Betten für die Vermunde 


Sahres 1912 foll Trude jeine Gattin | 


ohne Grund verlaffen haben. 


Arien und Stranfheit. 


Man jaat, dab auf dem Lande zur 
Erntezeit, wo edermann feine Ar- 
beitäfraft aufbietet zur Erreichung 
eines gemeinfamen Zieles — die Ein 
biingung der Ernte. — die Zahl der 
Srantheit3= und fogar Todesfälle fich 
bermindert: man hat feine Zeit, franf 
zu fei. 


fende und von Niemand vorausgefehe- 
ne Tatjache, daß die Zahl der erwerbs- 
unfähig Kranken fih in Deutichland 
während der Kriegszeit ganz erheblich 
verringert hat, wird fomohl durch die 


Statiftit der Krantentaffen ala aud | 


duch die allgemeine Erfahrung ? der | insbeſondere die Neuraſthenie die d un { 


Herzte aufs deutlichfte beiwiefen. 

Daß Ergebnis einer von der Frank— 
furter Allgemeinen Ortötrantentafie 
bei 30 großen Ort3frantentaflen ver- 
anftalteten Umfrage war, dah die Zahl 
ber Kranten im Durchfchnitt aller 
Kaffen von 3,28 Prozent am 1. Auli 
1914 auf 2,52 Prozent am 1. Dftober 
beruntergegangen war. Dabei ift zu 
bedenken, daß die Ziffern fich gerade 
auf den zurüdgebliebenen, aljo jchon 

— — — 


GASTORIA fü äuglingeund Kinder, 
ı Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


Eine ähnliche Wirkung fcheint ! 


auch der Krieg zu haben. Die verblüf- | Krankheiten und ber Willenskraft M 


ten bereit jtellen. — Die erfreuli 
aqute Gejundheit der Zioilbevölferumg 
in der jeigen Kriegzzeit laßt Ti 
nur pfochologifch erklären. Die Mens 
ihen find eben jebt durch die großem 


! Ereigniffe derart offupiert, daß fie gaE 


feine Zeit haben, an fi und ihre Eleiz 
nen Schmerzen zu denken, wieder eif 
Tchlagender Beweis für die Einwirkung 
bon pinchifchen Momenten auf die En® 
ftehung und Nichtentitehung von franz 
haften Zuftänden, für die Vebeutum 

der Suaaeftion in der Wetiologie Dei 


ver Unterdrücung derfelden, jo daß fit 
überhaupt gar nicht zum Bemußtiei 
fommen.“ 

in der Tat find es aud, wie Di 


2 
J 


Lungwitz in „Moderne Medizin m 


teilt haͤupſächlich Kulturkrantheie 
den Krieg einen Rüdgang erfahre 
haben. i 
— Franzöſiſche Taufen — 

Franfreich iit man vom Belgierföm 
Albert jo begeijtert, daß vorgeihle 
gen wurde, jümmtlide Jungen % 
im Kriegsjahre geboren werden, au 
den Namen Albert zu taufen, 
alio ganz Franfreih veraf 
werden. 


Tragt die 
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Der rechte Weg. 


Der Präfident des 1500 Mitglieder 
Bädermeifterverbands von | da ein freundnadbarlider Wink von 


Er 


‚tuung“ erbielten. Aber e& kommt bier 
auch aar nicht daratıf an. Das Ents 
fcheidende für die Zukunft ift, daß 
Kanada ji außerhalb des Rahmens, 
der die Monroeboftrin umfchloß, be= 
aab. Womit die Ver. Staaten ber 
Pflicht entbunden wären, Kanada im 
alle eines Angriffs einer afiatifchen 
oder europäifchen Macht zu befchüßen. 

An den fübameritaniihen Staaten 
traute man dem aroßen Bruder Xona= 
than allerdings die moralifche Kraft 
zu, daß er jo etwas wie eine friegeri= 
Ihe Aktion Kanadas hätte verhindern 
fönnen. ber diefes Vertrauen war 
unberedhtigt, denn Kanada _ift eine 
enalifche Kolonie und wirtjchaftlich 
auch den Ver. Staaten nicht arün, jo 


SE kago lieh dem Präfidenten der Ver. | Wafhington nichts genügt haben wür- 


Bianten namens feines Verbands eine | de, 
Rejolution zugehen, in der auf die 
ſte und ſtetig ſteigende Nachfrage 


im Gegenteil, die Kanadier nur 
noch kriegswütiger gemacht hätte. Ob 
ſich deren Blut bis jetzt etwas abge— 


Europas nach amerikaniſchem Weizen kühlt hat, kann man aus ber Ferne 


u D Mehl, auf die große Ausfuhr und 


ihre zu dantende Preisfteigerung; 


auf bie wachfendestnappheit an Weizen | gen zu „uns“ find im 
Fund Mehl, und die Härten hingemwielen 
Wird, die die drohende Teuerung für 
Die große Zahl der Arbeitälpjen, die 
FMirbeiter und Eleinen Gejähiftsleute 
Amjeres Landes bedeuten würde, und 
im Hinblid auf diefe Lage der Erlaf 
eines Ausfuhrverbotes für nicht we: 


nig er als 90 Tage anempfohlen und 
Snrinalichit befürwortet wird. 
= Die Begründung ift durchaus ftich- 
bo vg und das Verlangen ilt berech- 
Smebr unterliegen, daf wir in der aller- 
machten Zeit, zu Beginn des Früh: 
jah s, mit Teuerungspreiſen werden 
rechnen haben, wenn die Getreide— 
Ind Rehlausfuhr der letzten Wochen 
und Monate noch länger andauert; 
Ind es iſt gewiß, daß die Maſſe un— 
erer Bevölterung davon ſchwer betrof— 
werden würde. Der Weizenpreis 


in den letzten Tagen nicht weſent— 


ich geſtiegen, das wird aber, wie der 
landwiritſchaftliche Sachverſtändige der 


Abendpoſi“ in feinem geſtrigen Üeber— 
Did über die Marktlage Schon andeu- 


Fi 


kunft und -KRühnheit alles Mögliche zu | getnüpften) Schlinge 


E: 


tete, nur auf Rechnung der Ber: 
Hlüffung zu jchreiben fein, die bie 
Mächte Wirkung des jünaften Kriegs- 
Honen-Erlaffes der deutichen Aoıni- 
ralität war, 
„Man traut dem Frieden“ nicht; 
bezin. man traut den deutjchen Tauch- 
booten und der deutſchen Seemanns— 


und zögert etiwaß, den auten ameri- 


lanifhen Weizen den neuen, in Aus- 


Darauf ijt aber fein DVerlah. 


ht gejtellten Gefahren auszufehen. 
Der 


Shreden wird ilbertwunden iverden, 


E&3 kann gar feinem Zweifel 


| 
| 
| 


nicht beobadhten. So nabe „uns“ näm= 
ih aud) Kanada liegt, feine Beziehun- 
mer recht fühle 
und fehr „entfernte“ geblieben, na= 
mentlich feit die „Iories“ wieder im 
Regierungsfattel fihen, denen es in ih- 
rem Bourbonengefühl vielleicht beſſer 
paffen würbe, wenn England mit den 
Ber. Staaten auf dem Artegsfuß 
wäre. &3 ift wenigftens auffallend, 
daf fait weniger Neuigteiten von Ka- 
nada fommen als von Yapan. 

Die füdameritanifhen Staaten jind 
aber hauptſächlich darüber enttäuſcht, 
daß der große Bruder Jonathan ſich ſo 
ſchwach gezeigt hat, als England die 
„Deklaration von London“ als ein 
„Scrap of Paper“ in den Papierkorb 
warf. Die Ausdehnung der Konter— 
bande und die Beläſtigung der neu— 
tralen Schiffahrt hätte die Nordame— 
rikaniſche Republik verhindern können, 
wenn ſie einmütig mit den europäi— 
ſchen neutralen Ländern gehandelt 
hätte. 

Die ſüdamerikaniſchen Staaten, 
namentlich die A. B. C.-Staaten, mit 
ſlarkem internationalem Handel, wür— 
den ſich dem Proteſt angeſchloſſen ha— 
ben. Es wird geſagt, daß England 
dieſen Proteſt nicht hätte ignoriren 
können und ihn auch nicht ſo dilato— 
riſch hätie behandeln können, wie jetzt 
die zu ſpät eingereichten Proteſte. 
Jetzt kann es freilich kaum anders 
handeln als es tut, weil es ſchon zu 
weit gegangen iſt, und ſich nicht mehr 
mit Ehren aus der (allerdings ſelbſt 
herausziehen 
kann. Die ſüdamerikaniſchen Ge— 
ſchäftsleute mußten in ihren geſchäft— 
lichen Intereſſen Schutz haben, und 
da Nordamerika auf Grund der Mon— 
roe⸗Doktrin ſich als Vor- und Schutz⸗ 


die Verblüffung wird weichen, und | macht der weftlichen Erdhälfte be: 


N 


ivenn nicht anderes eintritt, fie zu ver= 
dern, iverben der Antauf und die 


bierin 
der 


aud) 
dann 


trachtet, jo mußte 
borangeben,. Das 


es 


hätte 


fuhr von Weizen ſchon in den, Monroe⸗Doktrin eine gewiſſe Giltig— 
chſten Tagen wieder jo lebhaft und 


— 


hältnißmäßig ſtill, aber die Ausfuhr aber es bleibt dem 
par mit 1,175,000 Bufhels fehr aroß | unverftändlid). 


Fund an Hafer wurden qanz ungeheure 


Htoß werben, wie fie nur je waren — 
wahrſcheinlich noch jtärfer und größer, 
dad „Verfäumte“ nachzuholen. Der 
Meizenmarfi war geftern zivar ver- 


Mengen für die Ausfuhr angefauft — 


eine fremde Regieruna 


allein 


Freund eine Million Buthels erworben | ? 
E haben — fodaf; der Preis um rund 1 | Gardener ufiv. das Yand alarmirten, 


Eent das Bujſhel ſtieg. 
Zieht man in Betracht, daß ſowohl 


die noch verfügbaren Weizenvorräte 
ol auch was noch an freiem Hafer | 
rhanden iſt, zum allergrößten Teil 


in den Händen 


von Händlern und 


Spekulanten ift, jo daß die Farmer 


Felbit nur jehr wenig von den hohen 
und jtetig jteigenden Preijen profiti- 
ren werden, dann wird fich’S kaum be= 
reiten lajjen, daß ein Ausfuhrverbot 


michi nur als gerechtfertigt, jondern | 


als im Interefie der Malje der Be: 
Hölterung aeboten ericheinen muß. 
Bieht man die europätiche Kriegslage 
Sand die wirtichaftliche Yaae der frieg- 
Führenden Länder in Betracht, dann 
ill es als über jedem Zweifel hiwmus 
einig erjcheinen, dak ein ameriteni= 
es Ausfuhrverbot für Getreide umd 
Mehl dem fürchterlichen Krieg ein ver: 
Haltnigmäphia jchnelles Ende bereiten, 
innerhalb weniger Wochen den bolden 
Srieben herbeiführen würde, der der 
Banzen Welt zum Segen gereichen und 
unjerem Lande die jchönite Profperität 
Bringen imiürde, deren es fich noch je- 
als erfreute. Alles in Allem genom: 
men, will eö jcheinen, als müßte ein 
Mlusfuhrverbot für Getreide und Mehl 
Eben jebt der arökte Dienit fein, ber 
Der Menjchlichteit jemals geleiftet wer- 
den fann. 
Die Bädermeiiter der Stadt Chicago 
Baben das Rechte aetan: der Nation 
ven Meg .geiiejen, den jie betreten 


Ike, — — — 


Ber lähmtie den Arm des 
£ Präfidenten? 
= Zu Anfang des Krieges ftürzte fich 
Eder Handlungsreijende auf Die “dee, 


fol | nämlid darin gefunden haben, 


I 


| 


l 


t 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


feit verichafft. Welche Gründe bie Re- 
gierung in Wafhington bewegen, nicht 
fo aufzutreten, als ob 150 Millionen 
Menichen Hinter ihr ftünben, Das 
läßt man in Sübdamerifa unerörtert, 
Sübdamerifaner 
„Uns“ nur bis zu 
einen gewiſſen Grabe, 
Einen triftigen Grund mill man 
dat 
die Britenfreunde iwie Root, Lodae 
indem fie die militäriihe „Unvorbe 
reitetheit“ der Ilnion zu Waffer und 
zu Lande vor der ganzen Welt blo3- 
ftellten. Selbit die Küjtenverteidiqung 
wurde als jo ungenügend, ja arm= 
felia bingeftellt, daß fie mehr als eine 
Einladung an einen auswärtigen 
Feind, zu kommen und fi „unferer” 
Häfen zu bemäctigen, erjcheinen 
mußte, denn als eine Ab ichredung. 
Die Diplomatie Spielt mit jora= 
fältiq verbedten Karten. Wenn der 
Präfident einen fcharfen  Wroteit 
hätte nach Enaland richten wollen, jo 
durften die Engländer gewiß nicht erit 
bon der militärifhen Schwäche des 
Landes fo freimütigq in Kenntnis ge 
jegt werden. Die Patrioten Root, 
Lodge und Schmwiegerfohn ericheinen 
im Lichte,der Tatfache geradezu als 
Hochperräter. An ſolchen Situatio— 
nen, denen ji) der Präfident durch 
den ſo plötzlich hervorgebrochenen 
Weltkrieg gegenübergeſtellt ſah, muß 
man „bluffen,“ d. h. auf die Macht 
der Flotte und der Armee ſich ſtützen 
tönnen. Mit einem chriſtlichen Mahn— 
wort und Traktätchen über „wahres 
Chriſtentum“, wie ſie im Staatsde— 
partement verfaßt werden, lockt man 
bet aller Chriſtlichteit der Briten kei— 
nen Edward Grey hinter'm Ofen her— 
vor, und ganz gewiß auch nicht ſeinen 
Mephiſtopheles Nicholſon. Lodge und 
Gardener aber hatten dem Präſidenten 
die Karten aus der Hand geſchlagen; 
und ſo lagen ſie am Boden, jedermann 
ſichtlich. Man wird ſich erinnern, 
daß der Präſident die „kongräßliche“ 
Unterſuchung über unſere „Nichtvor— 
bereitung“ vereitelte. Aber es war doch 
ſchon zu viel geſagt worden, und 
würde noch viel mehr Schädliches 


Den jübamerifanifchen Markt für uns | gefant vor den Kongreßausſchüſſen, 
gu erobern. Davon ift es ganz rubig | die der Präfident nicht hindern fpun= 
Meinorben, jo ruhig, Daß man beinahe | te, die Wehrfrage zu erörtern. Durch; 


Denten Zönnte, e3 eriftirten gar feine 
Fübamerilanifchen „Märkte“ mehr. In 
Bieflichkeit eriitiven fie auch nicht für 
n8”, und wenn noch einige Aussicht 
Meimejen wäre, fie zu erobern, jo ijt die— 
Äbe nicht verbejjert worden. Der aro- 
F amerifanifhe Bruder mit feinem 
lorienfcheine der Unüberwindlichteit 


Fhat bei den jüdlichen A. 8. C. Vettern 


an Anfehen verloren. Die Dtons 


| edoftrin bat im Augenblid, io fie 


BF Die Probe geitellt wurde, verjagt. 
he erhielt einen heftigen Stoß vor Die 
De Bruit, als Kanada fi inKriegs— 


⁊ 


die Enthüllung der Schwäche des 
Landes wurden dem Präſidenten die 
Waffen entriffen . Er konnte einem 
Proteit feinen Nachdrud geben. Und 
bor dem Papier hat John Bull feinen 
Reipett. 

Die füdamerifanifhen Geſchäfts— 
leute jind deshalb nicht aut auf die 
„Promoters“ des Handels mit Süb- 
amerifa zu jpreben. Zu diefen gebö- 
ren die Lodge, Root, Mann, Gard: 
ner & Co. Durch deren Bolitit — 
Britenpolitit und Warteipolitit 
— jurbe der Präfident in feinen 


and jehte, Iruppen ausbildete und | Handlungen derart aelähmt, dak ibm 


a England einfäiffte, die gegen bie | Unfähigteit, böfer Wille und Schlim- 


Gen Barbaren zu tämpfen haben. 
emerbalb feiner Grenzen behandelte 
E die Deutichen und jogar folde mit 
Be deutfchen Namen tvie zeinde. Es 


He Refruten über die Grenze aus | an die 600 Millionen Dollar. 


mereö borgeiworfen wurde. Der Bas 
triotismus der Root und Lobges 
foftet die Union und die füdamerita- 
nifchen Länder fo weit allein an Geld 
Unter 


en Der. Staaten. Doch davon hört | diefen mftänden haben die X. 8. €.- 


an nichts mebr und man weiß auch 


Staaten recht. wenn fie meinen, bie 


nit, ob bie Ver. Staaten „Genug- 


Monroe-Doktrin fei ein toter Buch: 
ftabe, 


Prifentrieg. 


Der immer jhärfer fich aeitaltende 
Seelrieg zwilhen Deutihland und 
England fchneidet immer tiefer auch in 
die Beziehungen der neutralen Länder 
unter einander und zu. ben frieafüb- 
renden Mächten ein, und erhöht damit 
auch das Intereſſe an den daburd) be- 
rühmten völferrechtlihen fragen. 
Kriegsichiffe find befanntlich berech- 
tigt, alle ihnen begeanenden Sandels- 
Ichiffe außerhalb der Drei-Meilen- 
grenze meutraler Staaten anzubalten 
und auf Sonterbande zu durdhfuchen. 
Auf neutralen Schiffen angetroffene 
Konterbande rectfertiat, jobald fie 
über die Hälfte der Ladung ausmacht, 
die Beſchlagnahme desSchiffes. Feind— 
liche Handelsſchiffe unterliegen ohne 
Weiteres der Kaperung. Das be— 
ſchlagnahmie Schiff ſoll nun dem 
Völkerrechte gemäß einem heimiſchen 
Hafen zugeführt werden, woſelbſt ein 
ſogenanntes Priſengericht darüber zu 
entſcheiden hat, ob die Wegnahme des 
Schiffes gerechtfertigt war. Entſchei 
det das Priſengericht, daß das Schiff 
eine „gute Priſe“ iſt, ſo geht das feind— 
liche Schiff damit in den Beſitz der 
kapernden Macht über, während das 
neutrale nach der Herausnahme der 
Konterbande ſeinem Beſitzer wieder 
zur Verfügung geſtellt wird. Gegen 
die Entſcheidung des Priſengerichts iſt 
in einigen Staaten noch eine Beru— 
fung an eine höhere Inſtanz zuläſſig. 
Heißt auch dieſe die Beſchlagnahme 
gut, ſo iſt die Sache damit zunächſt ab— 
getan. 

Das Priſengericht iſt eine rein na— 
tionale Behörde. Die betreffende feind— 
liche Macht, deren Schiff gekapert 
wurde, kann daher vor ihm nur indi— 
reft vertreten fein und darum wohl 
meift ohne Erfolg. Neutralen Staaten 
iteht einer Vertretung ihrer Sache vor 
dem Gericht nichts im Wege. An der 
jweiten Haager ?Friedensfonferenz be: 
Ihloß man, um die zahlreichen mit 
einer jo einjeitigen Behandlung aro= 
her Werte verbundenen Mißbelligtei- 
ten aus der Welt zu Ichaffen, ein inter 
nationales Prifengeriht einzufehen, 
das auf Verlangen des Geichädiaten 
eine nochmaligee Nachprüfung des 
Sachverhalts vornehmen könnte. Die 
nachträgliche Errichtung dieſes In— 
tanzenzuges ſcheiterte bisher an dem 
Widerſtande Englands. Aus dieſem 
Grunde gibt es auch keine gerichtliche 
Inſtanz, die darüber eine Entſchei— 
dung treffen könnte, welche Artilel un— 
ter den Begriff Konterbande fallen. 
Es lag bisher und liegt natürlich auch 
heute noch in Englands Intereſſe, ſich 
die Auswahl dieſer Artilel ſelbſt vor 
zubehalten. Der jetzige Krieg dürfte 
aber vorausſichtlich wenigſtens die eine 
Wirkung haben, daß das internatio— 
nale Priſengericht wirklich ins Leben 
gerufen wird. Dafür wird ſchon die 
weitgehende Schäbiqung der neutralen 
Hanbelsihhiffahrt, vor allem feitens 
Englands, jpraen, 

Solange dies nicht der Fall tik, ftebt 
den frieaführenden Mächten jelbit die 
Entideidung Darüber zu, was fie als 
„aute Prife“ betrachten wollen. Das 
Gericht beurteilt nur, ob die Organe 
der Kriegsmarine korrekt verfahren find, 
Trotz des Urteils des Prifengerichts 
bleibt aber die völkerrechtliche Verant— 
wortlichteit des betreffenden Staates 
beſtehen, und wenn es dereinſt zu den 
Friedensverhandlungen lommt, wird 
von den feindlichen Mächten in ſolchen 
Fällen Proteſt erhoben werden, in de— 
nen das Priſengericht Anſprüche un— 
rechtmäßiger Weiſe abgewieſen hat. Es 
gibt zahlloſe Beiſpiele aus der Ge 
ſchichte des Völkerrechts, daß ſolche 
„Forderungen felbft nach lanaen Xab- 
ren noch anerfannt worden find. Sehr 
oft hat man fi au auf ein Schieds— 
gericht geeinigt. 

Neutrale Sitte haben, jelbit wenn 
ie Konterbande an Bord haben, allen 
Aniprud auf Schonung. it es un: 
tunlich, ſie einem Priſengericht zuzu 
führen, ſo lann das Ueberbordwerfen 
ihrer Konterbande veranlaßt werden. 
Weigert ſich das Handelsſchiff, dem 
hierzu ergangenen Befehle auf der 
Stelle Folge zu leiſten, hat das 
Kriegsſchiff das Recht, das Schiff 
ſamt Ladung zu vernichten. Mit feind 
lichen Handelsſchiffen werden im jeki— 
gen erbitterten Kriege keine großen 
Umſtände gemacht. England hat die 
bon ihm aefaperten deutichen Hanbelä 
Ichiffe überhaupt vor fein Prifengericht 
geitellt, fondern fie ohne Weiteres ein 
gezogen oder vernichtet. Deutichland 
mar meift nicht in der Xaae, aeltaperte 
Zfte einem beimifchen Hafen zuzu— 
führen, und mußte fi) aus biefem 
Grunde, fomweit eö feine andere Ber: 
wendung für die erbeuteien Schiffe 
hatte, damit begnügen, bieie au ber: 
nichten. Man ift nicht in allen Kriegen 
fo rigoros verfahren. Nm legten 
Kriege zwiihen Oeſierreich-Ungarn 
und Xtalien beifpieläweile hat man 
Die feindlichen Hanbelsichiffe aefibont. 
Daß dies im heutigen Sriege nicht der 
Fall it, muß unbedingt Enaland in 
die Schuhe aeichoben werben, ba es 
das böfe Beilpiel aab. Deutichland 
mußte notwendiger Weile diejelbe Tai 
tif einichlagen, um Gngland nad) 
Kräften zu fchädigen. Es verteidigt 


ib vom erjten Beginne des Krieges 
bebienie, England ılt vorläufia nur 
zur See tödlich zu treffen. Dof dies 
mit deutlicher Grünblichleit aeicheben 
wird, dafür bürgen die bisberiaen Er— 
tolge ber deutichen Frlotte. Wenn neu: 
trale Intereſſen durch eine ſolche 
Kriegführung in übermäßigem Maße 
geſchädigt werden ſollten, ſo können 
fie ihren Dant dafür in Downing 
Street abftatten. 


— — — 


Zur Kriegslage des deutſchen Grund⸗ 
bejikes. 

Es fann nicht erwartet werden, baf 

den plötzlichen gewoltſamen Erſchütte⸗ 

runoen aegeniber, denen das geſamie 


nötig erweiſen. Die tief einſchneidende 
Maßtegel der ſtaatlichen Höchſtpreiſe 
| 
1 
l 
| 
| 


i 


. Pr e | die 
11h mit den Waffen, deren England | 


MWirtfhaftsleben eines mobernenStaa- 
les durch den. Krieg ausgejeßt wird, 
die im erften Augenblid aetroffenen 
GSiherungsmaßnahmen fogleich allen 
Schäden auf die Dauer begeanen zu 
fönnen. Vielmehr erzeugt jeder gewalt- 
fame Eingriff—aud der heilfamfte— 
felbjt wieder neue Gefahren, deren Ab- 
wendung eine ftändig fortgefegte Für: 
forge-Arbeit erforbert. - Nachdem der 
MWirtfhoftstörper zunähit an feinen 
bitalften Stellen gefhüßt ift, ailt es 
ihn von dort aus allmählich immer 
mehr mit einem Neb von Sicherung®: 
maßregeln zu überziehen, die fich ae: 
genjeitig ftügen und tragen, bis die 
völlige Anpaffung an die neuen 2e- 
bensbedingungen erreicht iſt. Je wich— 
tiger und verzweigter ein Gebiet der 
Volkswirtiſchaft iſt, um ſo empfindli— 
cher wird es auch ſein und um ſo 
ſchwieriger wird ſich ſeine Neureguli— 
rung geſtalten. 

Die beiden fundamentalſten Exi— 
ſtenzbedingungen des Einzelnen find 
nun aber Nahrung und Obdach und es 
iſt lehrreich zu fehen, daf tatfächlich 
auf diefen beiden Gebieten die Schwie: 
rigfeiten am arößten find und die ent- 
ftandenen Probleme nod; feine befrie- 
Digende Löfung gefunden haben, viel: 
mehr Dauernde storrelturen ſich als 


für Nahrungsmitsel erfordert zu ihrer 
Durchführung im Antereffe der All: 
gemeinheit immer bdifferenzirtere Be— 
ftimmungen und ebenfo geht es mit der 
Regulirung des Wohnungsweſens. 

Von allem Anfang an hat man die 
größten Anſtrengungen gemacht, zu— 
nächſt einmal den Hauptteil der Be— 
bölterung, die große Menge der „Mie: 
ter”, jicherzuftellen, und das ift aud 
durch birefte llnterftügungen, teils 
buch aelehlihen Zahlungsauffchuo, 
und teils durch Vereinbarungen über 
Herabjegung des Mietzinjes gelungen. 
Die beiden legteren Maßnahmen ha- 
ben aber nun ziwar den Mieter ficher- 
geitellt, aber im Grunde doch die Lait 
auf die Schultern des Grundbefigers 
abgewälzt und es zeiat fich je länger 
je mebr, daß diefer die Belaftung kaum 
zu tragen im Stande ift. Denn da fein 
Moratorium beitehbt, jo muß ber 
Grundbefiger feiner Verpflichtung ge: 
genüber den Snpothelenaläubigern 
pünttlih nadhlommen, während jeine 
eigenen Einnahmen fi empfindlich 
vermindert haben, und da ber beutiche 
Grundbefig im Wefentlichen auf fire» 
bit gufgebaut ift, jo liegt hierin zivei- 
fellos eine ernite Gefahr, der mit neuen 
durchgreifenden Maßnahmen zu begeg— 
nen ſein wird. 

Das auf deutſchem Grundbeſitz hy— 
pothetariſch eingetragene Kapital be— 
läuft ſich auf nicht weniger als 50 bis 
60 Milliarden Mark, der Wert des be— 
laſteten Grundbeſihes auf 70 bis 80 
Milliarden. Allein in Berlin beträgt 
der Jahresertrag an Mieten und 
Mietswert etwa 500 Millionen. Man 
ſieht aus dieſen Zahlen, wie wichtige 
Intereſſen hier auf dem Spiele ſiehen. 

Schon in Friedenszeiten war die 
Lage des überſchuldeten ſtädtiſchen 
Grundbeſitzes eine kritiſche und das 
Reichsamt des Innern plante bereits 
eine durchareifende Attion, um Abhilfe 
zu jchaffen. Diefe Bewegung wurde 
durch den Striea unterbrocdyen, und bie 
Laae der Grundbefiger hat fich ſeitdem 
noch verfchlimmert. Während alle iibri> 
gen Unternehmer fi immerhin mebr 
oder iveniger dem Striegszuftande ans 
paffen, ihre Produktion unterbrechen, 
einfchränten oder verändern fönnen, 
läuft der Grundbelit ein viel arüßeres 
Rifito, denn er hat feinerlet Möglich: 
feit, irgenbwelhe Ausgaben einzu: 
ihränten, muß aber zugleich feine 
Maare, d. h. Wohnungen intl. Behei- 
zung, Beleuchtung etc. zum Zeil fo: 
jtenlos abgeben. Dabei ift nod) die be> 
fondere Einentümlichleit ſpeziell des 
deutfchen Grundbefiges zu berüdfid- 


tigen, daf er fih zum größten Teil in 
den Händen einzelner Perjonen, meitt 
des Wittelitandes befindet, die jich ber 
Mühe der Hausverwaltung unterzie 
ben, um bierburch ihr aeringes Ein; 
tonmen eiwas zu verbejler. Nur ein 
aanz aeringer Bruchteil befindet jich 
im Befik des eigentlichen Groptapi 
der Banten, Gefellichaften ujw. 
Das erklärt auch den verhältnißmäßig 
niedriaen Stand des Mietzinfes in 
Deutichland, denn cine Verwaltung 
durch Angeftellte, die kein eigenes Yın 
terefie an ihrer Arbeit haben würde, 
wie Werfuche in ditfer Richtung mehr 
fach gezeigt haben, die Betriebsloſten 
unbebingt fteigern. 

Hat die Allgemeinheit Ichon aus 
diefem Grunde ein Intereffe an ber 
Erhaltung des bisherigen privaten 
Grundbefiges, fo tommt nod binzu, 
daß, diefer in den meilten Gemeinden 
auch der Hauptträger der Steuertraft 
ift, ja an einzelnen Orten ftellte jich 
im Jahre 1914 dos Verhältniß von 
Grundftener zur Einfommenfteuer tvie 
3 zu 1. Der Zufammendbrud; eines 


tnla 
1 + 


aroken Yeils der privaten Grundbe: | 


figer mürbe—iwenigfiens zeitweilig— 
die Steuertraft des Gefammtarundbe: 
figes derart ſchwächen, daß ber Etat 
der Gemeinden empfindlid) Daburd) ge- 
ftört werben twürbe. 
Außer dem Nichteingana der Wie: 
ten fiebt fich der Grundbeſitzer noch 
einer weiteren Schwierigkeit gegemüber, 
ebenfalls bereits früher beſtand 
und fich durd; den Krieg mur mod 
verfhärft hat— das ift die übliche Furz> 
frifiige Kündbarkeit der SHnpoibelen. 
Der Zinsfuß für erſte Hypothelen be— 
ſtug bisher meiſt 4145, für zweite 
Hopotheten 59,. Nun verzinft ſich aber 
die neue Krieasanleihe, die als abſo— 
Iut fihere Kapitalanlage zu gelten hat, 
mit 5% und e& befteht baber bie Ge: 
fahr, daß viele Gläubiger es vorzie⸗ 
hen werden, ihr Gelb aus dem Grund» 
befig berauszuziehen und in  biefer 
vorteilhafterer Weife anzulegen. Da 
neue Kredite zu erhalten dem Grund 
beit zureit faum möglich ift, jo fieht 
er fich auch von biefer Seite mit dem 
Yufammenbrud bedroht. Eine gemwilfe 
Sicherheit Bietet hierbei allerdings ber 
bemertensiwerie Umftand, balı ber 


« Die warnende Aufichrift 


ı Bahern! 
| die im Nibelungenliede ö 
Donaumeiber dem nach Bayern fah: 


Abendpoit, Chicago, Mittwoh, den 10. Februar 1915. 


Grundtrebit in Deutfhland zum 
größten Zeil organifirt, d. h. zu etiwa 
80% nicht in den Händen von Pribat- 
perjonen, fondern in denen öffentlicher 
und privater Krebitinftifute ift; der 
Belit der Hnpothetenbanten allein be> 
trägt etwa 10 Milliarden. Von diefen 
ftaatlich kontrollirten Inftituten Tann 
der bebrängte Grundbefiger immerhin 
mehr Rüdficht erwarten, wie von Pri- 
vatperfonen, und tatfächlich haben fie 
bisher bis auf wenige Ausnahmen — 
in einem Falle tvurben in Berlin für 
eine einjährige Verlängerung bereits 
7% verlangt—aud; das größte Entge⸗ 
aenfommen gezeigt. Da cber jebes 
Jahr allein bei den Hnpotbetenbanten 
für 1 Milliarde Hnpotheten fällig wer: 
den, fo befteht feine Sicherheit, daß bei 
der allgemeinen Geldteuerung die In⸗ 
ftitute auch beim beſten Willen ihr 
Entgegenkommen auf die Dauer wer— 
den aufrecht erhalten können. J 

Aus alledem ergibt fih—und Diele 
Ueberzeugung bricht ſich auch an den 
maßgebenden Stellen immer mehr 
Bahn —daß nachdem man zunächſt den 
Schlußſtein des wirtſchaftlichen Ge— 
bäubes, die Klaſſe der Mieter geſtützt 
hat, man nun auch die nächſte tragende 
Schicht, die Klaſſe der Grundbeſitzer 
durch eine ſelbſtſtändige durchgreifende 
Attion ſichern muß, wenn nicht der 
fih immer fortpflanzende Belajtungs- 
druck Schliehlich das ganze Gebäude er= 
füttern joll. 


„Das waren wir Barbaren!“ 


Einem eldpoftbrief aus dem We: 
ften entnimmt die „Voll. gta.“ nad: 
ftehende Schilderung, wie ſich unfere 
braven Soldaten gegenüber der feinb- 
lichen Bevölferung als Freunde be: 
nehmen: i 

„Meire liebe Mutter! Wie Du 
durch meine Karte wohl jhon erfahren 
haft, habe ich einen Gefangenentrans- 
port, der aus 210 Kindern, 185 Er: 
wachfenen und ungefähr 15 Nonnen 
beitand, nach X. begleitet. Ich hatte 
mich freiwillig mit mehreren anderen 
Kameraden dazu gemeldet. Ob id) 
das aber zu einem ſolchen Transport 
wieder tun würde, möchte ich jtar be: 
zweifeln, und body möchte ich bie Ein- 
drüde, die ich dabei gemonnen habe, 
nicht miffen. Bilder tiefften Elends 
boten fih ung da, ald mir fie aus 
Klofter Klerten, wohin fie zufamnen 
gebracht worden waren, zur Weiterbe- 
förderung abholten. Gebrechliche, zit: 
ternde Greife, alte, aebeugte Mütter- 
hen mit Xränen in den Augen und 
pier= bis achtjährige Kinder, die uns 
änaftlich und feheu anfahen. Unfere 
Aufgabe war, fie zu ihrer Sicherheit 
wegzuführen, da ber Ort von bet 
feindlichen Artillerie unter Teuer ge: 
nommen wurbe. Sierzu jtanden und 
bier Wagen zur Verfügung, auf bie 
wir die Gebrechlichſten und kleinſten 
der armen Würmer, ſowie auch die 
zahlloſen Bündel verluden, die ſie be— 
ſchwerlicherweiſe mitführten, die aber 
doch ihr ganzes Hab u. Gut darſtell⸗ 
ten. Vorher hatten wir reichlich Brot 
verteilt, das die Kinder mit wahrer 
Gier verſchlangen. Auch könnt Ihr 
Euch wohl denken, daß ich meineScho— 
tolade, von der ich noch 5 Tafeln bei 
mir hatte, bald los war. Gegegen 5 — 
es fing bereits an zu dunkeln —- jehte 
ſich unſere Karawane in Bewegung 
zur nächſten Bahnſtation, die 6 Kilo— 
meter entfernt war. Nun, das war 
ein Marfh! Wie follten die Kleinen 
Burfhen wohl Schritt halten; jedod) 
es mußte geben, und es ging aud. 
Bald hatte ich zwei der Würmer an 
jeder Hand, ihr Bündel auf dem Rüf- 
ten, das man ihnen jo unbernünftig 
vollgepadt hatte, daß felbft ich daran 
zu tragen hatte. Ebenfo hatten meine 
Kameraden den alten Mütterchen und 
Greifen ihre Bündel abgenommen und 
waren in jeder Weijg bebiiflich. 
gelanaten wir denn jchlieklich glüdlich 
um balb 9 Uhr dort an, ivo wir unjere 
Scutbefoblenen in der Hirche unter: 
brachten und für fie fogleih warmen 
Kaffee und Brot zur PBerteiluna er: 
hielten. Mit rende hatten wir uns 
unferer Aufgabe entledigt. Das wa— 
ten nun twir Barbaren!” 

ai 


Die Bayern im Striene. 

auf dem 
Wagen eines Iransportzuges, von der 
die „Voll. Zta.“ berichtet: „Borficht! 
erinnert an bie Warnung, 
das eine der 


renden Hagen zurief.e. Gie lautet 
(XXV, 1485 in Yahmanns Ausgabe): 


Zo wartet dod, Sere Hagen: labt Euch nicht 
fein zu jach! 

Vernehmet noch die Kunde, wie Ihr gelangt 
sum Strand! 

Der Marfgraf dieles vYanbdes, der ift Elfe zus 
benannt, 

Zelt Bruder ilt geheihen der Dege-Gelierat, 

Ein Bogt im Baherlande. Der Mulen viel er 


bat, 

Wollt Ahr \durd feine Marken. Ihe follt Euch 
wobl bewahren, 

Und follt aud mit dem Fährmann, dem feinen, 
fäuberlih verfahren! ö 

Der tit fo grimmen Wiutes, er Jäbt End nicht 


genefen.“ Re 
Man fieht, die Bayern verfügen 


bereits fiber eine fehr achtbare Yrabis | 


tion in diefer Hinficht. 


2ofalberidt. 


Deutſche Geſeuſchaft. 


Die Anſorderungen ſteigen derart, daß 
Hilfe dringend geboten iſt. 

Wie Geſchäftsführer von Wyſow 
dem Direktorium der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft in deſſen Monatsſitzung be— 
richtete, nahm in dem erſten Monat 
dieſes Jahres die Arbeitsloſigkeit in 
ſo erſchreckender Weiſe zu, daß, zu— 
mal für die Not unter den ledigen 
Leuten, ganz außerordentlide Mab- 
nahmen getroffen werden mußten. 
Die Anforderinigen an dießejellichaft 
ftiegen infolgedeifen jo ho, dab jie 
den leider drohenden gleih großen 
Anfprüdhen der näditen Monate nicht 
geredyt werden zu fonnen befürchtet. 
Unt der Not wenigitens einigermaßen 
itenern zu Fönnen, erjudht die Gejell- 
Ihaft nochmals dringend um Geld- 
fpenben feitens be3 mwohltätig aefinn» 
ten DeutihtumsCbicaaos in beriyorn 


— 
So 


von jährlichen Mitgliedsbeiträgen 
oder von einmaligenGeſchenken. Dieſe 
wären auf „Deutſche Geſellſchaft“ 
auszuftellen und an die Gejichäfts- 
itelle, 153 N. La Salle Str., zu jchif- 
fen. 

Sm Sanuar erhielten 96 Familien 
mit 236 Rindern und 199 einzelite- 
bende PBerfonen, darunter 28 Frauen, 
Baarunterftügungen, und an Arbeits- 
und Obdachlofe wurden 3736 Mahl- 
zeiten — 400 mehr al3 im ganzen 
Jahr 1910 — und 181 Nadıtlager 
vergeben. NAußerdent: wurden 16 Boar 
neue Schuhe und viele der der Ge- 
fellfihaft übermwiefenen Kleidungs- 
jtiife an Kinder, Frauen und Männer 
verteilt. Stohlen wurden 6 Yamilien 
geliefert. Durh Bermittlung der 
Gejellihait fanden 5 ‘Perjonen in 
Sojpitälern und in anderen Anital- 
ten unentgeltlid) Aufnahme. 

Da die Zunahme der Zahl der Ar- 
beitslojen eine Abnahme des Arbeit- 
angebotes bedingt, oder vielmehr eine 
notwendige Folge der Zetteren ijt, jo 
erklärt fi daraus die geringe Jahl 
der Stellen, die Beichäftinumaslofen 
bejorgt werden Fonnten. Im Sanuar 
erhielten 156 Xeute meiitens nur vor: 
übergehende Tagelöhnerarbeit. 

Die Baarausgaben fir Unterjtüg- 
ungen betrugen im,sanuar $1028.69. 

sie 


Geihäfte der Booth Fifheries. 


Nah Abzug von $354,867 für den 
Neiervefonds verblieben der Booth 
Tsifheries Eo. aus dem Geminn des 
Sahres 1914 noch 0.58 Prozent auf 
das gewöhnliche Aktienkapital. Die Be- 
triebseinnahmen jtellten fi nach Ab— 
zug der VBerwaltungstoften auf $921,- 
438, oder auf $141,878 mehr als im 
Vorjahre. 


Todesauzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Maria Weber Holland 
im Aller don 77 Nabren am 9. Februar 1915 
neitorben iit, Die Beerdigung findet itatt am 
sreilag, um 9 libr, bon Trauerhauſe ihres 
Sobnes, 3241 Normal Ade., nad der St. An: 
toninsftiche und von da mit Autihen nah dem 
St. Marien Gottesader. Um ftilles Beileid bit: 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Rohn Weber, Zohır. 
Anna Angellodh, geb. W 
Zodter, 
Anna Weber, ach, 
Schwiegertochter. 
Bhilliv Angelloch. Schwiegerſohn. 
Johauna und Loretta Angelloch, 
Katharine, Phillip und Florenz 
Weber, Gniel. 
Kojeph, Ireniel. 
Mitalied de3 Mutter Bereind der 
nius⸗irche. 


eber 


Cr r nr 
„yergemloit, 


Antos 
dimibo 


et. 


Todedanzeige. 
‚renden md PWefanuten die traurige Nach» 
richt, da ıumfer bielgelichter Vater, Sohn und 
Bruder 
Sohn Peter NRocmer 
(Gatte der Türslich dverit, Hedwin, aeb.Holsbaıuer) 
im Alter don 28 Jahren und 2 Monaten feliga 
im Herrn entſchlaſen iſt Das Bearäbnih; findet 
ſtatt am Donnerstag, den 11. Febr. 1915, vunlt 
9 Uhr 30 Born, vom Trauerbaufe, 1421 Barry 
Mbe., nad der St. Alvbonfusfirde, don dert 
sah dem St. Bonifazius Gottesader. Uım itille 
Teilnahme bitter die frauernden SHinterbliebe: 
nen: 
Serbert ıınd George, Stinder 
Peter ımd Margaret Rocmer, 
Eltern. 
Goa, Inh, Matihiad. Barbara ır. 
Anthony, Geſchwiſter. 
Teer %. Beih, Schwaner, 
Frau Noia Roemer, Schwägerin. 
Herr und Frau Holzbauer, Schwie⸗ 
gereltern. 


Todesanzeige. 

Zur lebtlen Ruhe eingegangen iſt am 
woch Morgen, den 10. Februar, 
Gatte, Baier und Bruder 

Iohannes Gerharb Kirker, 

Bafltor der evangeliihen Betblebemsgemeinde, 
im Yılter don 58 SFabren. Die irdiihe Hülle 
wird am Freitag, 12, Febr., bon Nahmittags 1 
Uhr an bis Wbends, in der Kirche aufgebahrt 
fein. Das -Begräbniß findet flatt am Samstag, 
den 13, Frehr,, 1 Uhr Nadın.. bon der cbang. 
BethlehemsKirche, Ecke Diberſey Parlwah und 
Magnolia Mdc., von da mit Mutos nah dem 
ebang. Gottesader Eden, Im beralide Zeil: 
nabıne bitict 
midofr 


Milt: 
unfer lieber 


Die Familie, 
Todedanzeige. 
‚Allen Berwandten, Freunden und 
bie fraurige Nadridt, dab unfer biel 
Satcı 


geliebter 


George Buffleben 
am Montag, den 8. Februar, im Alter von 72 
Jahren, 9 Monaten und 14 Tagen, nach ſchwe 
rem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtait am Donnerſtag, den 11. Februar, um 2 
Uhr Nabm., vom Trauerbaufe 4534 NR. Whipple 
Zir.. nah dem =t. Lula3 Gottesader. Um 
ftille Trilnabme bitten die irauernden Hinter 
bliebenen: 
Auauit Builleben und Garrie Werner, 
Kinder. 


Todedanzeigne. 

Freunden md Belannten die traurige Nach 

richt, daß umfere geliebte Gattin nnd Pkutter 
Emily Schroeder, acb. Tanf, 

am 9. Februar geitorben it. Die Beerdigung 
findet ftalt am Freitag, den 12, Kebrnar, 2 Uhr 
Nadut.. vom Trauerbaufe, 623 S. Clarence Awen 
Dal %Karf, mit Nutomobilen nah dem Foreit 
Some "Friedhof, Ilm ftille Teilnahme bitten die 
Irauernden Sinterblicbenen: 

Herman Schroeder, Saite 
Mitpred Schroeder, Tochter. 


mido 


Todesanzeige. 
und Befannten die traurige 
unfer licber Bater 
William Gutzmer 
neitorben ilt. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Zamstag, den 15, WSebr,, 11 Ubr Borm., 
Irauerbanie an 72, Wve., nach der 
St. Johns ice, bon da um 12 Uhr mit Auto 
mobilen nach Gomcordia. Am ftilles Beileid 
bitten Die Irauernden Kinder: 
Herman Husmer, Yrau Guitie Garlion 
und Fran Rica Angerfolt, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Bruder und Schwager 
Otto Goede 
im Alter hon 33 Jahren geſtorben iſt. Die 
erdigung findet flatt am Freitag, den 12. Febr., 
1 Uhr Nachm., von C Burmeiſters Auvelle, 
Sty nach dem St. Bonijazius 
Um ſtille Teilnahme bitten: 
Herman, Jullus und Oscar Geoede 
und Frau 2, W. Jemal, Geſchwilter 
2. ©. Iemal, Schwager. 


Tobedanzeige, 


und Belanmnten die trauriae 


unden 
dat; 


Ir Nach 


richt, 


Na 
„ICH 


1424 XVarrabce 
Goͤttesachker. 


Freunden 

richt, daß 
John Hauenſtein,. 

verſtorb. Elizabeth Haueniein, 


(alte der ach 
anı 9. Sebruar im Alter don 71 Sab 


Tanner, 


Belanmnten | 


bomt | 
cedang.zlutb, | 


ı zarbe und Melodie 
haben.“ — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rach 
richt, daß unfere ebe wutter u 
. Maris Katharina Schmitt 
am Dienftag, den 9, Februar, im Alter ho 
s9 Jahren und 10 Monaten fanft im Herr 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet tat a 
Sonnerftag, ‚den 11, #ebruar, um 9:30 Mo 
gens, dom Haufe ihres Echwiegerfohnes Job 
J. Shillo, Nr. 1722 Mobaiwt Str., nad = 
<t. Micnelösstirhe und don da nah dem © 
donijazius:Gottesader, Um ftille Teilnahme 
bitten die feauernden’ Sinterbliebenen: ° 
Sojeph P. Schmitt, Sohn. 
Gertrude Bocfen, Marı Schill, 
Zööhter, nebit Verwandten, 
Pitte feine Blumeır, 


ding 


Todesanzeige 
‚Fecunden und Belannten die traurige Nach 
ruht, dab meine geliebte Galin 
Magdalena Dux 
im Alter von 27 Jahren, 11 M iD - 
ih 2 ‚ Monaten und 1 
magen am 9. Februar fanit entichlafen it Dit 
Beezbigung findet itatt aut Eonntag, den 14 
gebe, um 2 Uhr Nacım., bom Tranechaufe 
1004 %. Springfield Aver, 
a Auane und Zprinafield Ade., von da nıH 
Aulos nach Koncordia, Die fr diute 
bltebenen: TE 
Auguit Dur, Gatte, 
u md Magdalena Wollidyianex 
ltern. 
George Wollſchlager, Frau Erdrianu 
Fran Herzog, Edna und Lillia⸗ 
Vollichlager, Geſchwiſter. 


nach der Bethel iu 


Todesanzeige. 


‚Hreunden und Belaunten die iraurige Nach 
richt, daß mein gellebter Gatte und unfer Batet 
Julius Hafner 
r nach langem, ſchweren Leider 
entfhlafen it, Die Beerdigung findet ſtatt an 
Donnerstag, 11. Sebr., um 12 Uhr, vom Irauen 
haufe, Nr. 1346 Saftings3 Etr., nad) dem I. D 
D. 5. Zemple, Monroe und Paulina Ctr., vot 
da nad Xdaldbeim. Um ftille Teilnahme bitter 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Fauline Onfner, Gattiır, 
Pauline Peterion, Anna 
Anton Rapp, stinder. 


am S. Februar 


Schneideg 
dim 


Todesanzeige. 
und Belannten heilen wir tieſbe 
daß unſer geliebtes Söhnchen 
Edward Saunwald, 
3 Monate alt, am 9. Febr. 1915 geſtorben iſt 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11 
‚ebr,, um 1 Uhr Nadın,, vom Trauerhanfe 
900 W. Weſtern Ave., mit Kutſchen nach den 
Eden Friedhof ſtatt. Um ſtilles Beileid biftten 
Charſes und Barbara Baunwaid, 
geb. Weinmann, Eltern. 
zena, Garl, George und William, 
Geſchwiſter. 


Freunden 
trübt mit, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Theodor M. L. David 

am Montag, den 8, Sebr. 1915, im Alter vor 
55 Jahren, 2 Monaten und 30 Tagen nad lam 
gem, ſchwerem Leiden entſchlaſen iſt. Die Be 
ſtattung erſolgt am Donnerstag, den 11. Febr. 
Nachm. 2 Uhr, von der Aurora Turnhalle, Bei 
mont und Mlbany pe, nah dem Montroft 
Erematorium. Um ftille Teilnahme bitten bit 
trauernden Hinterbliebenen: 


Auguſta Tavid, Gattiır. 
ODtto J. David, Eohır, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
tit, daß mein gelichter Gatte und unfer liebcı 


Bater 
Otto Raichte 

am 8. Sebruar 1915, im Alter don 51 Nabres 
14 Tagen fanit entfchlafen ilt. Die Beerdigun 
findet Donnerstag den 11, Februar 1915 um 
Uhr Nachmittags von Gabins Leichenfapell 
326 ©. Racine be., mittelit Automobil, mad 
dem ‚Daltidge sriedhof ftatt. Um fiille Zei 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mina Raidıte, geb. Ehramm, Gattin 
Alfred, Walter und Werner, Söhne. 


modimt 


a 


dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmuticı 
Eliſabeth Tin, 


geliehte Gattin des verſtorb. John Titz, geſtod 


ren, 19 Monaten und 8 Tagen im Nanlon Bern, 


— 
bitten: 


geſtorben iſt. Um Stille Teiſfnahme 
Bilhelm und Anna Lange, 
Lanſing, Ill. R 5 


Todesanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, dab unferc liche Mutter 

Suſanna Bieger 
am 9. Sebruar im Alter dom 77 Iabren ae 
torben it, DieBeerdigung findet itaft am Don: 
nerstan. 2 Ubr re bom Trauerhauſe, 
. 


586 Ridge Ade., nah KRofchill Friedhof. Die 
trauernden Stinder: 


Ehrift, Franf, Garl, Emma Blum. 


Geitorben: Herman Dummert, aut 7. 
1915, in Dal Forelt, NA. 
felbft am 17, 
ben und 
Nlar. 


Februar 
— Beerdigung da: 
schruar. Dies alleır feinen Freun 
Verwandten zur Nachricht. Neinbolt 


Sorben eingetrofien: 


Die Gartenlaunbe 


. Selt 1 — 1915. 
Ulmitrirte Familien⸗geitſchrift, erſcheint 
wochentlich. Breis per Seft 100 


Bu Vrobehefte auf Bunſch frei zunclandt. 
Guter Berdieuſt ſur Wiederveriauſer. 


Koelling & Klappenbach 


Ghiecanes nröhte"?, ältefte deutihe Buchhandlung 
170 Wick Adams Eır. Tel, Sranliin 958, 


Beite 


ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freis 
taq, den 12, $ebr., 9 Uhr Borm,, dom Trauen 
baufe, 6833 Green Etr., nah der Eacred Heart 
Kirche, von da mit Autos nah dem Ct. Mm 
tien-Gottesader, Die trauernden Hinterbliebeney 
Viarie Beuneaur, Tochter. 
John Beuneaur, Entel, 


Zur Grinnerung. 
an unferen lieben Gatten und Baler 
Adolph Schmoeller, 


der heute vor einem Jahre, am 10. Februat 
1914, geſſorben iſt. 


Ausgeduldet. ausgelitten 

Haft du deinen großen Schmerz, 
Ausgeblutet und erkaltet 

Bit Dein treues Herz. 

Haft uns allzu früh berlaffen, 
Deine Liebe forgb nicht mehr, 

Dein Erialten, dein Erblaffen _ 
Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 


Gewidmet von Gattin und Kindern 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben Gatten und 
SIohann Binzenichaum, 


welder beute bor einem Sabre, am 10, Fedruam 
1914, geſtorben iſt. 


Vater 


Zu früh ſchlug dieſe bitt're Stunde, 

ie dich aus unſerer Mitte nahm, 

och tröſtend tönt's aus unſerem Munde: 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 

Dies Wort ſtillt unſer banges Fleh'n, 
Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n! 
Gewidmet von deiner liebenden Gattin: 


Roſa Binzenſchaum, nebſt aindern. 


Waldheim. 


Ginziger deutihher fonfefftonsloier Frieddoſ von 
Chicago. Durch MetropolttamHohbahn für be 
zu erteiben, gleihfall3 au mil allen Straßen. 
bobnen. Billige Begräbiißpläße find im dielem 
"Hönen Friedhof auf Ablchlagdzablungnen au hd 
ven, —Beneral Ofıtces: Soreff Karf, SUL 4 bone: 
Muftin 796, Local Phone: Boreit Bart 757. 
G. 5. Geilt. Bräf.; Uuguft - Pfaff, Bigepräl. 
Fred Maa3, Eelretür und Ehnymeifter:; alsi 
Zhmwab. Euperintendent. 


) 
> 
D 
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Germania Theater Kuff Templı 


Ede N. Klar! u. Chicago Une. Tel, Euperlor 7231 
Derwaltung: Berein Deutiher Thenterfreunde 
Heute, Mittmoh, und Donnerstag, 11. Febr.! 
„Dte beiden NReihdenmäller“ 
oder „Die Ihöne Solländerin“, Boltsftüd in 4 
Alten von Anno. 
Freitag, zum erſten Male: 
„Johannisfeuer“ 

Schauſpiel in 4 Alten von Sudermann. 
Samstag, den 13., und Sonntag, 14. Febr.: 
„Der Kompagnon“, 

Luſtſpiel von LArronge. 
zonniag Mate: „Die beiden Reichenmüller.“ 


— 


Deutſcher Lieder-Aben 


Mittwoch, 17. Februar, Abends 9:15, 


Ada von Gersdorf 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfev Parfwat 
ud Sheffield ve. Nah dem stonzerh ein 
zängden. Gintritt 50c. f610,12,14,17 


Llnoie "ge 


Gute Sike für 50« 


„Xieder, Die Feuer, SA Ri 


154,5,8,8,9,14 


2, Hall, Journal, 


Mastenball 


am Samstag, 13. Fehr. '15, 
in den Sälen der 
x Nordieiteturmballe. 
Einteitt nur für Erwaoſen« 
sur Salle und Gallerie; 31.00 bie Berfon. 
30ja1,3,6,10,15?5 


5 


Großer Preismasfenball 


beranftaltet bout 


Concordia Frauen-Unt.-Verein 


am Samstag, den 27. Webruar 1915, in- der 
Yincoln Turnhalle,  Diverfey Varlwab, nahe 
Sheffield Ade, — Tidets 2öc bie Berlon, a 
der staffe 3öc. In30fb1 


— 


Großer Preismastenball 


des Diliritts 387 


Deulfheräinterflükungs-Bund 


am Samstag, ben 13, = 1915, in per 
Senrfelder fe, 1514 Wells te, Anfang & 
Hhr Abends. Eintrittäfarten Im Rarberfauf 2öc, 
aut der Kalle 3öc mie 





Carler N. Harrilon als Mayor. 


Wie er feine Beriprehungen hinfchtlid 
des Strabenbahndienfles hielt. 


Stein einziger wirflicher Korticritt. 


And dieje, für die Bürgerichaft jo überans wichtige Frage war Mayor 
Harrifon immer nur Köder für den Stimmenfang. — Die von ihm ac- 
ſchaffene „Hafen- und Tiefbahnkommiſſion“ hat $150,000 vom Geld der 
Stewerzahler verplempert und nur nänzlid) wertloie Entwürfe zu Tane 
aefördert. — Was die Wähleridaft von Harriions „nmfaiiendem Tief- 
bahnplan“ hält. — Chicago verliert widhtinen Teil der Selbitregierung 
wegen Mayor Harriions Schlendrian und politiidiem Nänteipiel. 


— — re— — 


Wer ſich des erbitterten Kampfes 
vor acht Jahren zu erinnern vermag, 
al3 das neue Straßenbahnabtommen 
zur Erörterung ftand, wirb durch bie 
gegenwärtige, auf beiferen Straßen: 
bahndienft gerichtete Bewegung ſtark 
an jene erregten Zeiten erinnert \er= 
den. Die „Ichönen, großen, roten 
Straßenbahnwagen,“ der „Sig für 
jeden FFahragait“, die 


viele fonftige verjprochene 
zum Beineren Zeile, verwirklicht. Sm 
Gegenteil, während früher ber Pro: 
teft der Straßenbahnpafjagiere 


genden Sihplähen 
Hammern an Riemen 


erzipungene 


richtete, ber= 


dammt die Öffentliche Meinung heute | 
Ueberfüls | 
welche | 
Eins | 


die geradezu unerträgliche 
lung ber Straßenbahnmwagen, 
Fahrgäfte nötigt, ji) auf Der 
fteigeftufe zufammenzudrängen und 
dur Anklammern an den Haltegrif: 
fen ihre gefunden Gliedmaßen, wenn 
nicht gar ihr Leben zu gefährden. Und 
all dies, obwohl unfer gegenmwärtiger 
Bürgermeifter vor und bei Antritt 
eine3 jeden feiner fünf Amtstermine 
verfprochen hatte, ohne Verzug Die 
Straßenbahnfrage zu löfen, Der ein- 
zige wirkliche Fortichritt auf dieſem 
Gebiete wurde dur Ausarbeitung 
der geltenden Orbinanzen unter ber 
Dunnejhen Verwaltung und zu einer 
Zeit erzielt, als Carter 
fi in Kalifornien befand. Obwohl 
feine ideale Löfung der Frage, boten 
fie als ausgleichende Beltimmung die 
Vorichrift, dak die von den Straßen 
bahnen abzuliefernden 55% vom 
Nettogewinn bon der Stabt anges 
ſammelt werden follten, damit 
diefe bei Ablauf der reibriefe 
im Jahre 1927 zum Ankauf ber 
Straßenbahnen verivendet imerben 
fönnten. Diefe von den Straßen» 
bahnen entrichteten Gelder find im 
Laufe der Jahre mit Zins und Fin- 
jeszins auf ungefähr 15 Millionen 
Dollars angewachſen, und es ilt be— 
achtensiwert, daß jeder Plan Harri— 
fons zur Verbefferung des Straßen: 
bahndienftes auf die teilmeiie oder 
völlige Verwendung des Yonds für 


andere Zivede ala den feitgeleßten ae= | 


„Durdlinien | 
nach allen Richtungen der Stadt“ und | 
Verbeſſe-⸗ 
rungen haben ſich nicht, oder doch nut 


ſich 
nur gegen das durch Mangel an * 
An⸗ 
30 Millionen verbaut 


erſchien es Herrn Harriſon 


Bebölkerung, beſonders unter 
der im Harriſonſchen Plane arg ver— 
nachläſſigten Weſtſeite, 
ı jedoch 


Harrifon | 


tigen „Sacverjtändigen”“ erklärte ba$ 
Büro für Verpolllommnung des öf- 
fentlihen Dienftes, daß er bei feiner 
Verabjchiebung weniger über Ber: 
tehrsangelegenheiten gewußt babe, 
als beim Amtsantritt, und das fei jo 
qut wie Nichts aewefen. m vorigen 


| Jahre rief Harrifon mit Unterftügung 


zweier ihm befreundeter Zeitungen 
tünftlih eine Waitation für einen 
„allumfaffenden Subway“ ins Xeben, 
der zunädhit $133,000,000 loſten 
follte. Iroß aller Retlame meldete fidh 
Ichließlich nur ein Engländer, der an— 
geblich englifche und New Yorker Ka— 
pitaliften vertrat, zur Finanzirung 
des Plane. Dieles Konfortium 
verlangte nicht nur, daß, nachdem e3 
habe, bom 
nädjiten 30 


Straßenbahnfonds die 


Millionen für den Weiterbau bergeae- 


ben werben follten, fondern auch, daß 
die Berzinfung des Anlagetapitals 
dauernd durch denjelben Fonds ua= 
tantirt werben jollte, und ähnliche ae= 
radezu auf Plünderung des Stadt: 


fädels berechnete Bedingungen. Da es 


das einzige vorliegende Angebot war, 
garnicht 
jo übel, im Stabtrat und unter ver 
jener 


machte jich 
alsbald eine überwältigende 
Gegenitrömung zuquniten bes ftäbtis 


Ihen Belites der Tiefbohn bemerkbar, 
Betitionen für 
„down-town ſubway“, aus dem Stra: 
Benbahnfonds erbaut und von 
zu Jahr erweitert, fanden in 
bie erforderliche Anzabl Unterfchrif- 
ien. 
müb, denn Harrifon und feine Zei: 
tungsfreunde mußten 
mung über ben volfstümlichen Plan 
zu bereiteln. 
gleicher Zeit den Wählern nur brei 
Fragen auf dem fogenannten 
nen“ Wahlzettel 

und jo hatten bie 
„alumfaflenden“ Tiefbahnplans 
deſſen 


einen ſogenannten 


Jahr 
Kürze 


Es war jedoch verlorene Liebes—⸗ 


eine Abſtim— 


Geſetzlich können zu 


„tlei= 
vorgelegt werben, 
Beaünftiger des 
mit 
Vorſchlag ſogleich zwei 
weitere Fragen betreffs örtlicher 
Selbſtregierung beim Countyrichter 
regiſtriren laſſen. Obwohl die Unbil— 
ligkeit dieſes Vorgehens allgemeine 
Entrüſtung hervorrief, wurde infolge 


richtet iſt. Der neueſte Verſuch in | aeihidten Manipulitens im Gtabt: 


diefer Richtung ift die Entnahme bon 
$3,000,000 behufs Anlauf von 
„Autobuffes“, ohne DVorfehrung für 
Betriebökoften, Inftandhaltung ufiw., 
furzum, ein völlig ins Blaue binein- 


ielender Blan, den der Cinfprud, a 
3 ı über fein Tiefbahnprojeft. Es murben 


eined jeden Steuerzahler® an ber 
Ausführung verhindern kann, und der 
wohl aud nur in der Jahresbemilli- 
aung exfcheint, um der Wählerfchaft 
zu zeigen, daß Herr Harrifon die 
Straßenbabnfrage nicht aanz vergej> 
ien bat. Es verlohnt fi kaum, auf 
die Unvernunft des Projektes, Das an= 
aefihts der unaeheuren Betriebsto- 
iten, bei einer Beförberungsfähigteit 
der Wagen pon nur 30 Verfonen und 
den groben Entfernungen, von Anbe— 
ginn zu einem finanziellen Tiasto 
verurteilt ift, näber einzugeben. Wohl 
aber fei darauf hingewielen,daß wenn 
der Straßenbahnfonds für Derartige 
Verfuhsunternehmungen de Bür: 
germeifters verivenbet merben kann, 
er ihn eines Tages ebenfoaut zum Ans 
tauf von Luftichiffen oder Schlepp= 
dampfern leeren fönnte, „um dem 
VBerfehräandrang zu fteuern.“ 
„he der Schnee fällt“. 

„Ehe der Schnee fällt, wird das 
Erdreich fliegen!“ lautete Harrifons 
Verjprechen mit Bezug auf das Zief- 
bahnſyſtem, das als endgiltige Lö— 
ſung der Straßenbahnfrage von ihm 
empfohlen worden war, und auch 
heute nod) ifi noch nicht der erfte Spa= 
tenftih getan, um den Beainn des 
großen Werkes zu tennzeichnen. Der 
einzige Erdſtaub, der bisher geflogen 
iſt, iſt ſolcher, der den an ſchmutzigen 
Seitengaſſen vorübergehenden Steu— 
erzahlern bei windigem Wetter ins 
Auge fliegt. Gleichwohl iſt unter 
Harriſons Oberleitung bereits genü— 
gend Geld für, Subways“ verplempert 
worden, um die Forderung nach Lei— 
ſtungen durchaus begründet erſcheinen 
zu laſſen. 

Der reine Hohn. 

Da war zunäct die von ihn age= 
ihaffene „Hafen: und Tiefbahn: 
tommiffion“, die 11; Jahre fih mit 
der Frage befchäftigte, Dann angefichts 
der Ablehnung des „allumfaflenden 
Submwanplans” fih auflöite und als 
Frgebnig ihrer $150,000 fojtenden 
Tätigkeit eine Anzahl gänzlidd mert- 
‚ofer Entwürfe zurüdließ. Dann war 
und ift da ber ftäbtifhe Straßen: 
Sahnjapverftändige mit einem zahl- 
reichen Perfonal, der für JInnchal⸗ 
tung der orbinanzlichen 34 
gegen Ueberfüllung, für Durchlinien, 
genügende Wagen, Heizung, Beleuch- 
tung, Routenfchilber ujm., forgen 
‘ follte, Von dem bi vor Kurzem :tä- 


rat und im Couningeriht der aus 
dem Publifum felbit herborgegangene 
Plan nicht auf dem fleinen Wahlzettel 
erwähnt. Wie die Wählerfchaft über 
Harrifons Vorgehen dachte, ergab fich 
aus dem WRejultat der Abftimmung 


abgegeben am 7. April 1914 
dafür: dagegen: 
115,692 264,400 

Mehrheit gegen Harrifons Tiefbahn: 

plan: 148,708. 
Heilloie Verwirrung, 

Obwohl im diesjährigen Budget 
fünf Millionen für das Tiefbahniy: 
tem ausaeiworfen worden find, befin- 
det ji) die ganze Angelegenheit in ei: 
nem fo beillofen Zufland der Verwir— 
rung, daß daburd der Beainn des 
Baues noch keineswegs gefichert 
felbft wenn die im nächften Frühjahr 
borzunehmende Boltsabitimmung die 
Verwendung der fünf Millionen Dol- 
lars genehmigen ſollte. Inzwiſchen 
nimmt die Zahl der Unfälle auf den 
Straßenbahnen anhaltend zu. Sie 
betrug auf den Linien der Chi— 
cago City Railway Co, für 
Jahr über 28,000, wovon etwa 10,: 
000 ernftlichen Karaktere. Da die 
Veriämelzung der Straßenbahnen 
zur Zeit als gefegwibrig vom Staat? 
anmwalt angegriffen wird, daß bie an 
geftrebte Vereinigung der Straßen: 
bahnen und Hocdbahnen fehlichlua, 
daß durch öffentlihe Bemeisaufnah- 
men, bei den Straßenbahnen Berah- 
teiligungen ber Stadt durch nicht zu— 
läffige Verrecinungämethoden, ziveier: 
let Buchführung ufm., feftgeftellt wur: 
ben, diefe und viele ähnliche die im 
Rathauje herrſchende Läſſigkeit 
weiſende Tatſachen, werden 
Gedächtniß der Wählerſchaft 
noch nicht entſchwunden ſein. 

Vor etwa zwölf Jahren unternahm 
die Harriſonſche Verwaltung den 
Verſuch, die Beſeitigung der Hoch— 
bahnſchleife, die dem von ihr einge: 


dem 
wohl 


iſt, — ee 
| Wenn die Heine Zunge beleat üit, 


leßtes | 


bes | 


ah Es. 


ea 
rw ns 
* 


Abendyoſt, Chieago, Mittwoch, den 1UV. 


lei über bie unbebingte erforberliche 
Befeitigung der Hodhbahnicleife zu 
fagen, fraglich bleibt nur, ob fich noch 
Bürger finden werben, bie feinen be- 
üglihen VBerfprehungen Glauben zu 
nenten bereit find. ’ 

Hat Harriion dafür zu danfen. 

Die Schaffung der jtaatlichen 
Nupbarkeitenlommilfion ift direft auf 
bie Tröbelei und ben Schlenbrian ber 
Harrifonfben Verwaltung, befonders 
auf bem Gebiete des Lolalverfehre, 
zurüdzuführen. Die Protefte ber Be- 
bölterung Chicagos gegen den Berluft 
eined wichtigen Teils ihrer örtlichen 
Selbftregierung wurden von ber 
Staatsgeſetzgebung unbeachtet aelaf: 
ſen. Es wurde ausdrücklich betont, 
daß die Anrufung ftaatliher Macht: 
mittel gerechtfertigt erfcheine, da bie 
Stadtverwaltung Chicagos ſich er- 
fihtlih unfähig eriwiefen babe, ven 
Wünfhen und Rechten der Ein: 
tohnerfhaft aegenüber den großen 
Korporationen, befonber® auf dem 
Gebiete des Verlehrsweſens. des 
Zelepbon-: und bes Beleuchtungs- 
weiens, befriedigende Anertennung zu 
Ihaffen. Die Möglichkeit, daß aud) 
bie biefiae Polizei der Siaatsgewalt 
unterftellt wird, ijt bereits wieber- 
holt in Springfield erwogen worden, 
und falls die unter der Harrifonfchen 
Stabtregierung übliden Enthüllun- 
gen über Teilhaberbeziehungen zwi— 
Ihen Polizei und MWerbrecdher, und 
die erjchredende Vermehrung von Ver: 
brechen aller Art anbält, wird die 
Stadt, im Falle der Wiedererwählung 
Harrifong, wohl eines weiteren mich: 
tigen Zweiges örtlicher Selbftverwal- 
tung berluftiq aeben, 

=—) — 

* Crtra PBale Pilfener und „Bai- 
riich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Yüffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

—— ——- — 
S2ehrerin beraubt, 


Als Frl. Helen Pite, Nr. 1438 Oft 
57. Straße, eine Lehrerin an der Uni— 
verſity High School, ji geſtern 
Abend auf dem Heimwege die Wood— 
lawn Ave. entlang ging, wurde ſie in 
der Nähe der 57. Straße von einem 
Kraftwagen eingeholt, der dicht am 
Bürgerſteig hielt und dem ein junger 
Mann entſtieg, der auf 


ber Burſche ihre $34 enthaltende 
Handtafche weg, Iprang wieder in das 
Gefährt und faufte davon. Mehrere 
Straßengänger nahmen fogleich die 
Verfolgung auf und waren auh im 
Stande feitzuftellen, daß der Kraftwa- 
gen die Lizenönummer „15,165“ trug, 
bo aing ihnen der Raubaeielle durd) 
die Lappen, troßdem der Polizift Mi: 
hael Woods, der auf die Hilferufe 
der MUeberfallenen berbeigeeilt war, 
mehrere Schüffe auf das Fahrzeug ab- 
gab. Wie die Unterfuhung ergab, war 
der Straftiwagen Zurz vorher feinem 
Eigentümer 9. J. Holtshoefer geſtoh— 
len worden, als er vor ſeinem Hauſe, 
Nr. 5030 Prairie Abe., unbeaufſich— 
tigt ſtand. 
— —— 
Aus Vereinekreiſen. 


Seinen 24.. großen Galamastenbalf 
veranftaltet der Rhinifhe Ber— 
ein am fommenden Montag, Rojen 
montag, in PVonborfs Halle, North 
Ape. und Halfted Straße. Der 
Große Rot hat im Yuftrage des itets 
treugfidelen Prinzen Starneval einen 
Aufruf an fein Voll, feine Narren: 


welt, erlafjen und fordert Jeden auf, | 


mit Frau, Kind und Schwiegermutter 
nad feiner oben genannten Hofbura 
zu fommen. Dort wird, wie e& in ber 
Ankündigung beißt, eine 
Feier mit großartigen Aufführungen 
veranftaltet. 
Narrenvolt zweifellos, wie in früheren 
Jahren, in großer Menge Folge lei: 
ften, Cintrittöfarten loften im Bor 
verfauf 35c, an der Staffe 50c 
Berfon. 


scheltet Euer reiz⸗ 
bares Rind nicht. 


gebt ihm beitimmt „Galifornia 
Syrup of Figs“. 


Mutier! Euer Kind iſt nicht von 
Natur aus mürriſch und ſchüchtern. 
Seht nach, ob die Zunge belegt iſt; 
dies iſt ein ſichers Zeichen dafür, daß 
ſein kleiner Magen, die Leber und Ein— 
geweide ſofort einer Reinigung be— 
dürfen. 

Wenn verdrießlich, blaß, fieberiſch, 
erkäliet, wenn es üblen Atem, wunden 
Hals Hat, nicht ikt, ſchläft oder ſich 
unnatürlich benimmt, wenn ed Magen: 
fhmerzen, Durchfall hat, bebentt, bafı 
eine fanfte Leber» umb Eingemweibe- 
Reinigung die erfte Behandlung jein 
follte, die angewendet werden muß. 

Kein anders Mittel lommt dem 
„Galifornia Sprup of Figs“ gegen 
Kinderkrankheiten gleich; 
abreiche einen Teelöffel voll davon 
und in wenigen Stunden wird aller 
faule Abfall, alle faure Galle und gäh- 
rende Nahrung, welche die Eingemweibe 
veritopfen, aus dem Körper abaeführt, 


und hr habt wiederum ein gelundes | 


und fpielenbes Kind. Alle finder 


Ihloffenen Grundeigentum einen unge- | Iieben diefe& barmlofe, mohlfchmedende 


heuren Wert verleiht, dagegen Die 
Steigerung ded Grundeigentumsiver: 
tes in allen anderen Stadtteilen be: 
hindert, herbeizuführen. Die rechtliche 
Grundlage ergab ji aus der be— 
haupteten Zatjade, dab bezüglich 
der Unterfchriften im „Loop Diftritt“ 
große Unregelmäßigteiten, wenn nicht 
gar offenbare Gefeßverlegungen vor- 
gefommen jeien. Seit über zehn 
Jahren ſchwebt die Gerichtätlage der 
Stadt, von Zeit zu Zeit gefchieht ih- 


‚rer beiläufig Erwähnung, und auch 


jeßt wieder, mo die Hochbahngeſell⸗ 
ſchaften Harriſons iefbahnplänen 
wiberfireben. bat Herr Harrifon aller: 


„reucht-Abführmittel“, und es ver- 
fehlt nie, eine „innere“ gründliche 
Reinigung herbeizuführen. Gebrauds- 
anmweifungen für Babies, Kinder jeden 
Alters und Erwachlene find deutlich 
auf der Flafche gebrudt. . 
Haltet e8 in Eurem Haufe vorrätig. 
Heute ein wenig eingegeben, bewahrt 
ein Kind morgen vor Krankheit; aber 


lauft da® echte. Erfucht Euern Apother | 
ser um eine 5Ochylafche von „California | 


Sprup of Figs“, dann jebt nad und 


beachtet, ob e8 von der „California | 


Fig Shrup Compann“ beraeftellt if. 
Es werden Nababmungen bavon bier 
verfauft, Labt Eu nicht täufchen! 


fie zufam. | 
Ehe fie es fich verfehen hatte, rik ihr 


| feit geraumer Zeit die Abficht 
| Jelbit eine folhe Schule ins Leben zu 


rufen, baß ihr jet aber eine Reihe von | Yeute aus den Colleges und jelbit aus 


befonbere. 


Diefem Rufe wird das |, 
| Yerzten dabei zuborlamen. 


| aabe von Mitgliedern der neuen Ber: 


bie | 


| heitsamt als Anfpeltoren 


| Bräftdent, 


| Schaßmeifter, 


| partmentö verhandeln. 
| ftellten“, 
| fich nach Belieben irgend meldher Ber: 
 einiaung anzufchließen, fo lange durd) 
man ber» | 
ı aehörige des Gefundheitänmtes 
‚ beeinträchtigt wird.“ 


Fine halbe Million. 


Grofe Summe zur Unterjtübung der 
Arbeitsloien erforderlich. 


Qugetnöpfte Taſchen. 


Mit dem Yan des ftäbtiihen Strandba- 
des an Glaren*on Ave. foll morgen be- 
nonnen werben. — An Dienften ber 
Stadt ſtehende Aerzte Gewerkſchafter. 


Der vom Bürgermeiſter ernannte, 
aus hundert belannten Geſchäftsleuten 
beſtehende Bürgerausſchuß, welcher 
feſtſtellen ſoll, auf welche Weiſe man 
am Wirkſamſten für die Arbeitsloſen 
ſorgen lann, wird heute Nachmittag im 
Hotel Morrifon zu einer Sitzung zu— 
ſammentreten, um darüber zu beraten, 
welche Summe für den Zwed aufzu⸗ 
bringen iſt. Ein Unterausſchuß. wel⸗ 
her geitern eine Konferenz abbielt, fam 
zu berlleberzeugung, daß ungefähr eine 
halbe Million nötig fein wird, er jagte 
ji aber aud), dak es jchwer halten 
wird, einen derartigen Betrag zufam- 
men zu bringen, zumal ba viele Ge: 
Thäftsleute, die fich bei derartigen Ge- 
legenheiten fonft als fehr freigebig er: 
mwielen, die Tafchen jet feit verfählof- 
fen halten. 

Adgefehen von dem eventuell aufzu- 
bringenden Unterftügungsfonds ift 
Alles getan worden, was fich unter den 
Umftänden überhaupt tun läßt. Jeder 
Polizift wurde beauftragt, bei den in 
feinem Bezirk gelegenen Fabrifen und 
Geſchäften vorzuſprechen und anzu— 
fragen, ob man dort nicht für einige 
Arbeitslofe zeitweilige Beichäftigung 
babe. € follen dabei zunächſt diejeni⸗ 
gen von ihnen berüdfichtigt merben, 
welche minbeftens ein Jahr in Chicago 
anjäffig waren. Der Erfolg diefer 
Umfrage beibt abzuwarten. 

Xeere Banitellen als Gemüiegärten. 

Snzmwifchen bemüht fich die unter 
Zeitung von Frau Laura Dainty Pel: 
ham vom Hull Houfe ftehende City 
Garden Affociation, es einer größeren 
Anzahl von Familien zu ermöglichen, 
fih im kommenden Frühjahr und 
Sommer ihr Gemüfe, ihre Kartoffeln 
u. f. m. felbft zu bauen, indem fie 
ihnen dafür leere Bauftellen koftenfrei 
dazu zur Verfügung ftellt. Nur Bau: 
ftellen von mindeftens einem halben 
Acre werben dabei in Betracht gezogen 
werben, 

Eine beträchtliche Anzahl von Män- 
nern werben bei dem Bau bes yield 
Dufeums und des ftäbtifchen Strand: 
babes an der Elarendon Ave. Beichäf- 
tigung finden. Die Arbeit an leßterem 
joll bereit# morgen ihren Anfang 
nehmen. 

‚Der ftabträtlihe Finanzausſchuß 
wird fi) am Freitag mit dem Antrage 
befafien, $18,000 für eine Reibe von 
ſtädtiſchen Stellennachweiſungbüros 
auszuwerfen. 

‚ Rene mebisiniiche Schule. 

Die unter Leitung des früheren 
ktäbtifchen Gefundheitstommiffärs Dr. 
Charles %. Whalen ftehende Bera- 
tungsbehörde der Chicagoer Mebizini 
hen Gefellihaft hat in einer aeitern 
Abend im Sherman Houfe abgehalte: 
nen Geheimfigung Stellung gegen die 
neu gegründete „Cook County Hofpi- 
tal Graduate School of Medicine“ ae- 
nommen und den Gountprat aufaefor 


| dert, ihr keinerlei Vorrechte einzuräu— 


men, tweldye nicht auch anderen ange: 
ebenen medizinifhen Lehranftalten 
Goof Countys gefteben. 3 heißt, dak 
die Medizinifhe Geiellichaft 
hegte, 


Rach An 


einigung, deren Direktorium 
den Herren 
Dr, John R. Pennington, Dr. Daniel 
P. Ieter, Dr. William U. Evans, Dr. 
sohn B. Murpbn, Dr. Frantlin 9. 


fih aus 


| Martin und Dr. E, Wpllis Andrews | 
| zujammenjeßt, 


fann übrigens jeder 
Arzt aegen eine Gebühr von nur $1 


\ tiefer beitreten. 


Hewertichnit von Aerzten. 

Eine Anzahl im ftädtifchen Gelund- 
angeftellte 
Werzte haben fich zu einer Gewertichaft 
bereinigt und find dem Ebicagoer Ge: 
werffchaftärat beigetreten. Die fol 
aenden Beamten wurden 
Dr. Bm. 

Dr. €. 


B. Crede; 
Schriftführer, H. Perrigo; 
lens. Dr. Perrigo und Dr. Rudolf 
Meyer wurden zu Delegaten zum Ge— 
werkſchaftsrat erkoren. 


Der Vorſteher des Geſundheisamis, 
wird ſich um 


Dr. George B. Young, 
die Gewerkſchaft als ſolche nicht lüm— 


mern, ſondern nur mit den einzelnen 


Mitgliedern als Angeſtellte des De— 
„Die Ange: 
faate er, „baben das Recht, 


diefen Anfchluß ihre Tätigkeit als An- 
nicht 


Zwei neue Schulen. 

Der Stadtratsausihuß für Sdul- 
ungelegenheiten hat in feiner geitrigen 
Sigung den Bau zweier neuer Schul: 
häufer, die je 32 Zimmer enthalten 
werden, autgeheißen. Die eine ift bie 
Die X. Ihorpeichule, die mit einem 
foftenaufwande von $265,000 an 
Huthinfon Straße und Berteau Ave. 


| errichtet werben foll, und die andere 


die Le Mopnefchule, die an der Wape- 
lond Mpe. und Roleby Str. erbaut 
werben und gegen $270,000 tojten 
wird. 

— — — — — 


Mart White Tauare. 


Der Carlton Dramatic Club wird 
morgen Abend im Mark White 
Square, 39. und Halfled Str.; ein 
Stüd, „Ihe Young Mrs. Winslow,“ 
aufführen. Eintrittstarten find im 
Vorfbüro Toftenfrei zu baben. 


bereits | 


Dr. James E, Bromn, | 


erwählt: ! 


Dr. Yoleph E. Schal: | 


Jedermann wird über 
diesen Schmuck- 
sachen-Verkauf 
sprechen 


Ein bemerlensiwerter Einlauf einer 
ganzen Partie bon Brobemuftern er» 
mögliht «3 ums, berichiedene dau- 
lend Ztüde Shmudliadıen zum Ber 
lauf zu bringen au nur 


10c uud 150 


Eine grose Anzabl zur Auswahl, 
einihliehlib WBürtel-Nadeln, Bufen» 
Nadeln, Euit Buttons, Haie Bin 
Faftenerd und Far Bind, — ver 


500, 75c und $1.00. 


Waffer-Cet aus_ geilifienem Glas, 
7 Etüde, jedes Ctüd geihnitien nad 
Pin Wheel Entwurf, an befter reis 
nen Qualität Zead Blanf, der im 
Marlt 2 baben it. 

Meg. 98.00 Wert 

Bronze Ubren — braßivolle Ent: 
fürfe, zu **28 ups — 
in brei Bartien, be eſem 
Berfauf nur 1.39, 1.69 und. 1.98 


In der Grocery 
und Market 


Bafbburns Gold Me , Fleisch 
dal Mehl, 1.83 Leaf Lard....I11%e 


1 
granulirter | gereine mag. 


—J— Fr Staffee | 
Mit 1 und Staffee | 
zu 25 und aufiv,. | Erima 
Imperial Biendstaffee | \ 
die 35c 55c ' Hamburg. 
Sorte, 2 Bid.... 
Limburger Aü 19 Ic 
Butter —— Moellers 
Beit, dad 
Rund au y 
Gier, ausgewählte u. 
robe, das 
Dußend All...... Te 
staftee, Golden yo Schinfen..... 
Br 505 € | Brealfait 
Prund —— jc Bacon 
startoffeln, Bet 
16e, a 
2 Bufd. an d. Käufer 
Uncle Jerry od. Aumt 


Lamb für 
LILIEES 
Rump 
Gorn, Beef.. 
Eceli 


14p)c 


12 


Weine und 
Liköre 


1.25 Flaiheßream 
Ane Wpisten, oder 
DId Grand Dabs 


Ktentudn Bour 

bon, volle 2:69 
s1.00 Flaſche Red 

Stort reiner Malz 


—— 
große gel | Holland Gin vder 
ek 

1,10 
Union 


mebl, das 
Badet zu 
Feld Napbta 
10 Etüde 

fir 


mit 1 Rund staflec 
u 25c und au. 
Thee — Gum | 
Bowder. ——— 11 
Tomaten, feit gepadt, 
2 Bund 


uwiebeln, 
be Globe 
7 Plund ——— 


Flaſche 
Kentuckhh 


— Aoganat 

Brandy3 

Star Yıatae. 46€ 
81.00 Flaſche 
KXentudn Club 


49c 


GEAR mit 
2 Tugend 
Aifte Ver... 690 


Schmalz, Switſs Je— 
wel Compound, ! 
das Pfund 9 Je 
Autterine, — Cmitfe 
Enomfiale, 

das Biund 19c 
Handgemachte 
Brebel, Po..... 

In 2o N. 

Nartons, Bi 

Beaberrn 


Sello oder 
Irupbofa, 3 BP... 
Frant imp. 1 
Chictfor......... 


2.49 für eine sa- | 


nitäre Couch 


Schs Coif Springs, fhhweres eifernes Ge: 


ftell, oxgidirter Yintib, aut fonftruirt, Wenn | 


geöffnet Tiellt es ein 
Bett dar — ein regulärer 
55.00 Bert — 3 
Harden-Binfel, 4 Zoll breit, mit lan: 98c 
gen Boriten, wert 1.75, reburzirt auf. 
Enameline in allen tben, gut für 

alle Zmwede, 15c Büdhle zu 


großes Fanilien» 


@in riedendprogramm. 


Dr, A. €, Bartlett empfiehlt friedliche 
Ueberwinbung der „nelben Gefahr”. 
Ueber ein konſtruktives Friedenspro⸗ 

aramm fprach geftern Dr. U. Eugene 

Bartlett aus Brooklyn vor dem City 

Klub. Die Vereinigten Staaten, jagte 

er, müffen Stellung nehmen zu den 

aelben Rafien, aber fie können nicht 
hoffen, die „aelbe Gefahr” jemals 
durch Woffengewalt zu überwinden. 

Ehina allein fan 26,000,000 in Feld 

ftellen, und ein Ehinefe, der feine Le 


bensbedürfnijje mit einigen Cents ben | 
ı Tag beitreitet, fann ebenfo aut fchie- 
| ben, wie ein Ameritaner mit lIniverfi: 


tätebildung. E&8& gibt nur ein Mitiel 


zur Zöfung der frage, und das ift das | 


Betanntwerden mit den Ehinelen und 
Yapanern. Wir follten unfere jungen 


den Hochfchulen nach dem fernen Dften 
ichiden und fie mit jenen Völfern be: 


tannt werden lafien. Unfere Anwälte | 


follten ihre Gefege, unfere Farmer ih 
ren intenfiven Landbau kennen lernen. 


| Wenn wir unfer Geld für den Frieden 


ausgäben, 
haben. 
Dr. Bartlett, der im vorigen Jahre 
Delegat derFriedenstonferenz der Kir— 
chen in Konſtanz war, befürwortet, 
daß die amerikaniſche Armee bei ihrer 
jetzigen Größe belaſſen wird, daß in 
den Colleges der Unterricht in Taktik 


würden mir feinen Krieg 


abgeſchafft und dofür in den Schulen 
der Friedensgedanle 


gefördert wird, 
ferner wünſcht er die Schöpfung eines 
möglichſt volltommenen internationa— 
len Schiedsgerichtsverfahrens. 

— — —— 


Bom Gruͤndeigentumsmartt. 


—— — 


Weltere aroße Verkäufe im neuen „Mil: 


lionäröviertel“ am Lafe Shore Trive. 

Frau Montgomery Ward hat vom 
North Shore Landfyndilat ein Grund- 
ft, 211 bei 149 Fuß, auf der Süd- 
teite der Wellington Straße, zwifhen 
Late Shore Drive 


Freontfuß, erworben und, wird ein 
Mohnhaus zum Preiie von $150,000 


ver aleichen Gegend, am Lake Shore 
Drive, zwifchen Wellington Straße 
und Datdale Ave., ein Grundftüd, 70 


bei 200 Fuß, von demfelben Syndikat | Yutoraier rennt Greis über den Haufer 
Kurzem | 
bon | 


zu $45,000 erworben; vor 
batte er das Nahbargrunpdftüd 
44 Frontfuß getauft, auch er will bort 
bauen. Zur Zeit werben im jenem 
neuen Millionärsviertel drei Wohn: 
häufer errichtet, und neun andere fol» 
len in diefem ahre gebaut werben. 
Bon Morris und Ylaat Vogel hat 
Auguft 
230 bei 172 Fuß, an der Zunt be, 
100 Fuß öftlich von Greenwood, Ro- 
aers Park, zu $28,000 erworben; er 
wird zwei große Mietspaläfte dort 
aufführen. Martin Anderfon wird 
an der Süboftede der Greenpieo und 
Arthur Une, ein großes Zinshaus und 
mehrere Dreifamilienhäufer errichten; 
er hat das Grundftüd, 350 bei 124 
Fuß, foeben von Frau Margarete 
Bartelme au 323,000 gelauft. Tho— 


Port | 
I i | 
en. 14 %k 

1 
Ehuchontt.. 13 ce ı 
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ı Rität, 36 Zull breit, Yard 


Mag. Sup: 2. | 
- — IR zc | bie Vard zu 


121c | 


zedugzirt auf, die Hard. ........ 


fpegiell, die 


id ı 


Wbisich, u 
bolles Rurart.. De BR 


Old 


25 Nobais Dil oder Pills — 


| eine auf $13,000 


' Büädereimejen des 


Stoglund das Grundftüd 


TER 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Kleiderstoffe für das Frühjahr 
zur Hälfte u. ein Drittel billiger 


Diefer Berfauf ift etwas frühzeitig, iedod ein Blit auf die unten ftehenden Preife 
wird Jedermann davon überzeugen, daB dieje3 Ereigniß eine Gelegenheit Bietet zum Aus 
lauf von Kleiderfioffen au jehe niedrigen PBreilen. Kommt Donnerstag oder Freitag hierher, 


42»zöllige Erepe de Chine, eine reiche, zarie, glänzende 
Bend die neuen Farben, in allen leitenden franz. © 


Seide 
Shades 


einichlies ‘ 
RD \ \ n m ‚ enniol, den neuen 
Farben Dattlefhip, PButty und Sand, $1.75 wert, berabgeiest auf, Yard nur... ® 


52304. Shepherd Gheds, extra jdiwere Tualität, jdez. für Früh- 


iabrs-Suits, reg. Wert 49c, zu 


44z3öliges Granite Elotb in fünfzehn Shades, 


29r 


einſchließlich 


bübſche Bat 
ſhip, Buckſtin und Putth, dies iſt ein regularer 80 Wort berabgeietst — c 
—— —— — 


363Ölige Meffaline, nur in 
prädtie, ibön umd dic Speziell 
für leider, die $1.00 Sorte redu 
sirt auf nur, die Yard...... a 


Schwarz, 


39 | 


Ungewöhnliche Erspar- 
nisse in Waschstoffen 
im Anuex 
Muslin, 


Ungebleidies fhwere Zua- 3 


Ealicoes, echtiarbig, blau und Weih, | 


Gainbric, zarter Yinifb, 124 wert, 


bie | 
63c 
5 


Percales in belicn und dumlien 
sarben, ipeziell, Yard 

Handituchzeng, mit roter Borte, 
2 


Reinwollene Serge-Ho- 
sen für Knaben 98c 


Zie fommen in Peg Tops, mit Gürtel 
Loops, Uhrtaſchen und ſind durchweg ge— 


füttert, Größen bon 8 bis 17, 
1.50 und 2.50 Wert, äll..cecnseen. 980 


Unterzeug für Männer, zwei 
fließaefüttert, Größen aufivärts 
bis 48, fpezicl, au........ En 
Merino-Unterzeug für Märtner, 
mittlerer Zchivere, zwei Ztüde 
Größen bis 50, fpesiell, z1t....... 


Drogen-Dept. 


Satber Jobnd3 Medizin — 


363öll. 
Buckſtin 


und allen anderen neuen gew 
Zbades“, die $1.00 Zorte, 6 c 


} Tieider 


Ztrümpfe tür 


vert, werden berfauit zu..... 


Blaue 
‘alle Grögen, jpeziell zu 


zatin in Putth umd Batilefpip 


| Spezialitäten in Strumpf- 


waaren sowie in 
Unterzeug 


Damern-Leibiben u, 


Deinkleider, flich- 
| gefüttert, Größen bis zu 38, u. 3 


Fließgefütlerte, gerippte Leibchen und Bein⸗ 
für Kinder— in großen 


Nummern, werden verkauft zu......... 25c 


Schwarze gerippter 


N Top, baumwollene 
Damen, De 


reaulärer 1öc 9 
= c 


Home Knit ſchwarze und graue Män— 
nerſtrümpfe, 7560 wert, ——— —— 


Lingerie-Waists 
zu 79c 


Weiße Lingerie Waiſts für Damen, 
ausgeſchnittener Hals, lange Aermel, 
bübich beitidt, regulärer 1.50 Wert. Dies 
tt nur eine Jleineftäumung, weshalb nur 
lolde Damen, die früh Tommen, Borteil 


aus diefen Vargain ziehen 
Sonnen, en 0— 
„ Singbam stleider für Damen, in hüßs- 
Ihen Winitern, Größen? bis 
14, fpesicll, zu...... BR 9 


Bargain Counter 


Unterzeug fire Stinder, 2-Stüde, jließe 
on . * ur ⸗ 
| gejültert,, 2c Bert zu.. zu... 123c 
Seitempelte Kiffen, regulärer 
25 Iert, zu 


10c 


”. 
Chambray Hemden für "Männer, Sc 


.u.......... ..... 


Absolut frei: Vergrössertes Por- 


trät von irgend einem Brustbild 
Ein vergröhertes Porträt irgend einer Phyo⸗ 
tographie (Bruſtbild) wird abſolut ſrei ge— 
macht mit jedem Einkauf von 50e oder mehr. 
Wir haben ein Uebereinkommen getroffen mit 


| der Duffany Brothers Company von New 


York, Erperten in diefem Zweig der Photo- 


ı mas X. Griffind Erben haben an das 


Luther Inſtitute“ die Liegenſchaft 


an der Südweſtecke der Park Ave. und 


Wood Straße, 100 bei 132 Fuß, zu 


310,000 vertauft; es ſoll dort ein Se— 


minar zum Preiſe von $100,000 er— 
richtet werden. F. M. Moore hat von 
Raymond E. Benſhaw die Bauſtelle 
an der Südoſtecke der 52. Straße und 
Ingleſide Ave. 100 bei 100 Fuß, zu 


313,000 gekauft und will dort ein vor 
nehmes Zwölffamilienhaus zum Preiſe 


von 880,000 errichten. 
Henry G. Zander hat an die E. R. 


Stege Brewery Co. das Grundſtück 
an der Südoſtecke der Cicero und Bel— 


mont Une, 124 bei 123 Fuß, zu 
$25,000 vertauft; e3 joll ein Laden 
und Wohngebäude dort gebaut iver- 
den. Celia Harris hat an Jakob Hanz= 
deläömann das Laden: und Wohnge- 
bäude an der Weit Madifon Straße, 
159 Fb, weitlich von der Hoyne Xbe., 
Grund 40 bei 125 Fuß, mit $13,000 
belaftet, zu $21,000 verkauft. 

Das mit $8000 belaftete Sechsfami 
lienhaus, 4343 und 45 Stenmore be., 
Grund 50 bei 150 Fuß, iit von Peter 
". Lindblad an Robert F. Muller zu 
524,000 verfauft worden; leßterer gab 
beivertete Farm im 
County Berrien, Mic., in Kauf. 

Si 


Kordert Ausfuhrverbot. 


| Berband der Bärermeiiter wendet jid an 


Fräfident, Gouverneur und Wapor. 


Ehicaao fandte geftern ausführliche 
Schreiben an PBräfident Wilfon, Gou= 
berneur Dunne ımd 


welcher ji Du3 
Landes befindet. 
In den beigefügten Beſchlüſſen wird 
ein Ausfuhrverbot für Weizen und 


Lage verweiſt, in 


Mehl empfohlen und ausgeführt, daß 
ein ſolches Verbot, jelbjt wenn ı 
| auf 90 Tage durchgeführt, ji höchit 


und Gheriban | wohltätia für bie 


Road, zu 363,500, über $300 für den | 
En Beichlüffe dem 


— ED16 A hme 
bauen. Ferner hat EC. Bai Lihme in Sigung zur Annahm 


Bevölkerung der 
Vereinigten Staaten ermweilen würde. 
Der Bürgermeifter wurde erjucht, die 
Stadtrat in deſſen 
zu unterbrei- 
ten. 

rer 


Berdient den Strid. 


und fährt ruhin weiter. 

Un der Ede von Southport Ave. 
und Jreoing Bart Blod. wurde geitern 
ein Tdjähriger Mann, der fpäter im 
Ulerionerhofpital ala Bernhard An— 
tonifen, Nr. 38265 N. Koſiner Ave., 
identifizirt wurde, das Dpfer eines 
rohen Kraftiwagenrajerd. Der Greis 
überjchritt die Straße, als ein grauer 


Kraftwagen mit voller Gejichtwindia- 
tett herongelauft fam. 


Ehe 
Mann ſich in Sicherheit 
tonnte hatte ihn der Wagen 
und er wurde mit furchtbarer 
gegen die Einfaſſung des Bürgerſteigs 
geſchleudert, wo er bewußtlos 


—— — 


CASTORIA Fürsäugiingeund Kinder 
Je Sorte, Die Ihr Immer Gekauft abt 


der alte 
bringen 
erfaßt, 


ner Einlieferung 


ıd Mayor. | $228,585.46 
Die Mater Baters’ Affociation of | 


Bürgermeiiter | 
| Harrifon, worin fie auf die jchlimme | 


nur | 


| 
| 
| 


Wut | 


liegen | 


| graphie, Echt ihnen zu bei der Arbeit auf 
| dem vierten Flur. 


poitichluß für Europa 


Im hieſigen Poſtamt ſchließt 


die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn morgen 
12 Uhr Mitternacht. 


— ü — 


blieb. Man brachte ihn nach dem ges 
nannten Hofpital, wo er bald nad feis 

i ftarb. Der Xenter 
des Kraftiwagens kümmerte fich-über- 
haupt nicht um fein Opfer und rafte 
davon, ebe Augenzeugen feine Num- 
mer ermitteln fonnten. Die Polizei 
foricht jet nach dem rohen Yurfchen, 


=—-+ 9 —  — 


Mutuat Life Infurance Company, 


hr Bericht für das vergangene Jahr 
lautet überaus günſtig. 

Am 1. Februar waren 72 Jahre 
vergangen, feit die Mutual Life In— 
urance Company von New York ihre 
erſte Polize ausfertigte. Damals hatte 
noch keine der anderen jetzt beſtehenden 
Tebensverficherungsgejellfchaften ihr 
Geihäft eröffnet, jo daß fie fich mit 
Recht die „ältejte Yebensverficherungs= 
getellichaft Ameritas“ nennen kann. 
sm Jahre 1914 bezahlte die Gefell- 
Ihaft ihren Polizeninhabern an 
Sterbegeldern, Dividenden u. f. m, 
$69,032,809.59. &3 find diejeg durdh> 
Ichnittlich $1,327,554 jede Woche und 
jeden Arbeitstag. Die 
Summe üvertrifft die im Vorjahre be= 


| zahlte um $5,274,817.08. 


Die im vergangenen Jahre neu ab- 
geichlojjenen Verficherungen beliefen 
ih auf $147,720,038, und beim Jah⸗ 
resabſchluß waren Verſicherungen in 
der Höhe von 31,612,574,168 in 
Kraft. Die Beltände betrugen $611,- 
033,800.53, und im Referbefonds bes 
finden fih $12,647,615.19, d. b. 
$1,680,108,97 mehr als im Vorjahr. 

Sn Grundeigentum waren - $22,- 
129,049.53 angeleat, alfo nur 3,6 vom 
Hundert der gefammten Beitänbe. 
Daß alle Fonds der Gefellfchaft fo 
Ihnel mie möglich gewinnbringend 
angelegt werden, erfieht man Daraus, 
daß beim Jahresabfchluß der Baarbe- 
Itand nur $4,039,717.02 betrug. Und 
mit Ausnahme von $349,972.24 trug 
auch diefe Summe Zinfen. 

Seit der Gründung der Gejelliaft 
im Jahre 1843 hat fie an Polizen- 
inhaber $1,199,276,957.04 ausbezahlt 
und $609,080,413.05 für fie angefam= 
melt, zufammen alfo $1,805,357,370, 
09. Sie erhielt von den Polizeninha= 
bern $1,588,366,174.17, jodaß biefe 
alfo $219,991,195.92 mehr erhielten 
oder erhalten werden als fie einzahl- 


ten. 
—— 


— linverfroren. — Gnäbige (zum 
Stubenmädchen): Sie haben fi Wä- 
fcheftücde von mir angeeignet! Leuguen = 
Sie nicht! Sie find weiß wie Hraibe = 
geworden!“ — „Na, alfo! — Das 3 


dech die Farbe der Unfchuld,* Er 
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Zur Ariegslage. 


Ne unglnftigen, Verichte über die tiritihe Ar 
me und Slotie entbehren jeder Begründung. 
FF Zürkiie Flotte fiegt am 93.-24. Dezember 
Über die ruififhe Flotte und bermichtet die 
euifilhen Minenieger „Dleg” und „Athos“ 


€ je wa die „Rofblan“ {mer — Auf 
wollten die SHafeneinfahrt bon SHerallai 
— :Geegefeht der türlifchen Kreuzer 
„Hamidieh“ und „Wädiliy- mit zuffifchen 
Rrieasihiffen. — Nuffifde „Heldentaten“ ge- 
gen wehriole türifhe Segelihiife und offene 
— Zürlifhe Flotte zeritört den rufjie 
fen Sofen Malrjali und befieht Palta. — 
Rage der Zürten im Kaufafus gut. — Ruffen 
Weiden zutiid, — Warfhau und der Kaula- 
us — ein: Ringen Nublands um Sein oder 
ictiein! — „Ein VBermädtnih.“ 
Um die Köpfe über die wahre Sadı- 
e Floge im gegenwärtigen türkifchrufji- 
en und türkifh-engliihen Krieg zu 
periwirren, haben die ruflijchen, engui: 
und franzöfiihen Prefbüros 
"Das türfijche Heer und’die tür- 
Flotte die dentbar ungünftigiten 
Nachrichten erfunden und in die welt 
gejebt. Dana hätte 'der türkifche 
Srieg fchon jegt mit einem allgemeinen 
Biasto geendet. Aber gerade das Ge- 
genteil ift der Fall. Die türkifche 
Blotte im Schwarzen Meer unterftüg: 
nicht nur die Operationen der Land: 
armer, jondern betätigt ſich insbeſon— 
dere auch allein in einer Weiſe, der die 
größte Anerkennung gezollt 
muß. — In der Nacht vom 23. zum 


werben | 


24. Dezember unternahm ein türfijches | 


Kriegsſchiff eine Kreuzfahrt im 
tzen Meere, während zwei an— 

dere Schiffe vor Batum lagen. 
türkifche Kreuzer begegnete imSchiwar- 
zen Meere der gejammten ruffifchen | 
Fintte Ztoß der vielfachen Ueberle- 
genheit nahm ber türfifche Kreuzer jo: 
fort den Kampf auf. ‘m Lichte der 
Scheinwerfer erkannte der 
Kommandant, dak fih bei der rufli- 
ſchen Flotte auch. der Minenleger 

„Leg“ befand. Er murde in den 
Grund gejhofjen. Das ruffifche Li- 
nienſchiff Roſhſlav“ wurde ſchwer be—⸗ 
ſchädigt. Die übrige Flotte verlor ſich 
in der Dunkelheit, und es gelang ihr 
nach Sebaſtopol zu entlommen. Spä- 
ter gelang es dem türkiſchen Kreuzer, 
in dem ſich lichtenden Morgennebel, 
noch einen zweiten ruſſiſchen Minenle— 
ger Athos“ in den Grund zu ſchießen; 
ſeine Beſatzung, beſtehend aus 2 Offi— 
zieren und 30 Mann, wurde gefangen 
genommen, nach Konſtantinopel und 
dann nach Ismid gebracht, wo ſich be— 
tanntlich bereit3 die hundert Gefange: | 
nen vom ruljiihen Minenleaer 
„PBruth“ befinden. Aus den Ausjagen 
der Gefangenen ging berbor, daß bie 
zuffifche Flotte die beiden Minenleger, 
die mit Steinen und Dynamit beladen 
waren, nach dem Hafen von Gunaul= 
dat (dem Ausfubrhafen für die Koh— 
lengruben von Heraklai) bringen und 
dort verjenfen wollte. Da die türkische 
Flotte auf ihren Fahrten im Schwar: 
zen Meer ihre Kohlen größtenteils aus 
Diefem Hafen bezieht, hat der wichtige, 
mutige Anariff des türfifchen Kreu- 
zers alfo die türkifche Flotte vor einer 
Ichweren Schädigung bewahrt. Die 
zwei türkiſchen Kriegsſchiffe vor Ba— 
tum bombardirten dieſen Hafen in der 
Nacht vom 24. zum 25. Dezember und 
unterftüßten die türfifhe Aktion zu 
Lande mwejentlich. Im Kaufafus fchrei- 
ten. die türfifhen Truppen jiegreich 
vor. 

Da der die Kabel beberrfchende eng: 
Iiihe Zenfor die der Türkei aünftigen 
Nachrichten nicht durchläßt, jo ilt man 
auf die per Brief eintreffenden Nach 
richten anaetwiejen. Dat die türkiicye 
Flotte inzwiichen noch eine ganze An- 
zahl größerer und kleinerer Heldenta- 
ten ausführte, ift flar und teilmeiie 
bereit3 per Telearaph befannt gemwor- 
den. Mitte Januar hatten die türfi- 
Ihhen Kreuzer „Hamidieh“ und „Mi: 
billj“ ein Gefecht mit der ruffiichen 
Flotte zu beitehen, das nah rujfi 
her Meldung jedoch feine beſonde 
ren Erfolae zeitiate. Dierufiiiche 
Neuigleitsagentur meldete ferner, da 
die ruſſiſchen Aufklärungsſchiffe in 
der Bucht von Sinope mehrere türki— 
ſche mit Waaren beladene Kähne in 
den Grund gebohrt hätten. An dem 
ſelben Tage hätten zwei ruſſiſche Tor 
pebojäger zivei türkijche mit Mehl be- 
labene Seaelichiffe in Brand gejchoi 
fen und die Befabung — 18 Matro 
jen — gefangen genommen. Kurz 
darauf hätten rufjiiche Schiffe 
Bucht von Irapezunt und 
unterfucht, two fie jedoch nichts Ber- 
dächtiges entvedt hätten. Sie zündeten 
dann ın der Bucht von Surmenen eine 
Anzahl belabener türkifcher Barfen an 
und öftlich von Surmenen hätten die 
Ruffen 4 türkiiche Segelichiffe zeritört, 
ferner in der Bucht von Nizeh ilf tür- 
tiihe Seaelichiff. Dann jet der tür- 


Zahnſchmerzdãmonen ar arbeiten Neberyeit 


Weöhete es iulafien, de da doch ſofortige 
— bereit iR. 


E⸗ Präpas 
tat, 


Tootb Siller ift ein wunderbares 
3 nit nur Bahnihmerzen in dem Mio» 
der Anwendung befeitigt, fondern aud die 
lung ausfüllt, gerade wie Gold oder Gilber 

es tum. Leicht anzuwenden — wird f&hnell bart 
K- Gükt den empfindlihen Nerb gegen Talte 
u Mundiäure, die ibn peinigen und Web 


N als irgend eine, die $10 Zoftet. Seid Euer 


nicht — Zeugniſſe von Leuten, die 
a Eu 3 Jahre im Zahn haben und 


i Zooih Filter Kt zum Verkauf bei Eurem 
zu 25c bie Wlaiche, —— wird zu 
E Embiang bed PBreiies ver von ai 
a Drug €o., 3471 Elfton Ave., Ehicago, 
u rer 


derfauten und emptopdien in Ebicago bon 
nen Drug und Department- Stores 
& Eo., Boiton Store, B. 4. 

&. Linning & Co, €. R. Wal⸗ 
— 39, u. Cottage Grove Ave Schmidt 
71. u. Cottage Grove, So’ IJI Hart» 
EB. Ti. u n. Beitern Abc., 2. Klein, Hal- 
"44, u, ?iberth Eir., Geo. Harz, Nortb Ave, 
Salfted, Sohn $. Ehwatal, 27:3 Yscit 22. 
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Apendpokt, Chicago, wittwog, den 10. Februar 19 1915» 


liſche Hafen von Kupa Sombarbitt‘ n wr einer biejer Stüßen 


toorden. Mangels etwas Beljerem 
verfucht offenbar die ruffifche Marine- 
leitung durch den Wericht folder „Hel- 
dentaten“ ihr gefurttenes Anfeben wie: 
ber etwas .aufzufrifchen. 

Nach einer vorliegenden : halbamtli- 
hen Meldung aus London hat die 
türtifhe Schwarze Meer⸗Flotte 
die befeſtigte tuſſiſche Hafenſtadt Ma⸗ 
krjali im Süden von Batum bombar⸗ 
dirt und die Befeſtigungen faſt voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Beſonders heftig war 
das Bombardement der inneren Ha— 
fenanlagen, wo ſämmiliche ruſſiſche 
Handelsſchiffe, die ſich dorthin ge: 
flüchtet hatten, 


wurden. Die ruſſiſchen Geſchütze 


konnten das Feuer nicht erwidern, da 
die Kanonen nicht die genügende Trag⸗ 


weite hatten. Ferner hat ein Teil der 


| net, nur follte 


zum Ginfen gebradjt | 


türkifchen Flotte nach einem amtlichen | 


Bericht auß Konftantinopel den ruifi- 
Ihen Schwarzemeerhafen Yalta im der 
Krim, wo betanntlich die Jarenfamilie 
fich einen Teil des Jahres über zur 
Erholung aufhält, heftig bombarbirt, 
an einem anderen Punkte ein ruffifches 
Schiff zum Ginten aebradt. Die 
Seetüchtigkeit der türkifchen Flotte, 
die früher fpöttifch angezweifelt murbe, 
ift Durch ihr fchneidiges Auftreten im 
Schwarzen Meere aller Welt offenbar 
geworden. Na, e8 bat fogar den An- 
ſchein, als ob die ruffifche Flotte, um 
Verluite zu. vermeiden, ber türfifchen 
gefliffentlih aus derh Wege geht. 
Ueber die Lage auf dem faufafifchen 
find die miberfpre- 
in Umlauf gefegt 
E3 mwimmelt in den „Kriegs: 
gerüchten“ nur fo von zu Taujenden 
erfrorenen, verwunbeten, aefallenen 
und gefangenen Xürfen. Wenn ber 
Rulje einmal lügen muß, jo follte er 
es doch in ein biächen anftändigerer 
MWeife tun. Selbſt die ruſſiſche Preſſe 
glaubt ja den ruſſiſchen amtlichen 
Nachrichten nicht mehr. Das Blatt 


chendſten Gerüchte 
worden. 


„Rußkoje Slowo“ beſchreibt den 
Kampf bei Sarytamiſch folgenderma— 
ßen: „Sobald die Nachricht den leiten— 
den ruſſiſchen Stellen mitgeteilt wur— 
de, daß Sarykamiſch von den Türken 
bedroht ſei, marſchirten in Eilmär— 
ſchen mehrere ruſſiſche Kolonnen ab, 
um der bedrängten Garniſon zu helfen. 
Der Marſch der Truppen war furcht— 
bar, da er bei heftigem Schneegeſtöber 
ſtattfand, ſo daß viele Soldaten, die 
am Wege umſanken, erfroren. Die 
Türten näherten ſich inzwiſchen in 
dichten Kolonnen der Stadt, und es 
gelang ihnen, trotz des empfindlichen 
Maſchinengewehrfeuers, infolge ihrer 
überlegenen Kräfte, die Ruſſen aus ih— 
rer Stellung zu vertreiben. Der 
war jedoch äußerſt erbittert, 
und auf ruſſiſcher Seite wurde jeder 
Zoll hartnäckig verteidigt. Die Tür— 
ken waren in ihrem Fanatismus von 


tollkühner Todesverachtung und ſchoſ— 


tererſcheinens 
zuzog, 


ſen ſtehend gegen die Ruſſen, ohne auf 
das Kommando 
hinzulegen, zu achten. 


Mitte Januar tobte um Karaurgan 


ein heftiger Kampf, und aus dem Be 


richt des Generalſtabes der ruſſiſchen 


Kaukaſusarmee iſt erſichtlich, daß die 
Türken erhebliche Vorteile errangen. 
Da verdient ein unzenſirter 
fachmänniſcher Bericht des Kiſchinewer 
Blattes „Beſſarabſtaja Shiſa“, 
ſich dadurch eine hohe Geldſtrafe und 
die Androhung des Verbotes des Wei— 


Erwähnung. Die ſtrategiſche 
Lage um Warſchau wurde beſprochen 
und geſagt: „Wenn die Ruſſen Wor 
ſchau preisgeben, ſo würde dies, was 


ı ja alle Welt weiß, nicht freiwillig ge- 


ı Icheben; denn der Belig Warfchaus ift | 
| für Rußland 
Krakaus. 


blicken. 
dieſe Maßregel um ſo lebhafter begrü— 


viel wichtiger als der 
Ihm iſt bekanntlich die 
größte politiſche und moraliſche Be— 
deutung beizumeſſen. Trotzdem ſcheint 
der Fall dieſer Feſtung nicht im Ge— 
biete der Unmöglichkeit zu liegen, und 
glauben wir die Bemühungen der ruſ— 


ſiſchen Armeeleit i ⸗ 
Schmerz veruriahen, Eine Füllung fo dau- | — diealle ver 


fügbaren Kräfte nach dem 
bnarzt, fpart Zeit und Vein, die Ihr 


— abnarziitubl aushalten müßt. Die | 
. — halten ſich nicht auf, wo 
Tobih er gebraucht und fie fchren aud 


Kaufafus dirigirt, richtig zu ber- 
ftehen, wenn wir darin die Sicherung 
des notwendigen Gleichgewichis er— 
Wir — die Ruſſen — dürfen 


Ben, als es dur das Vordringen 
der Türfen in unferem Süden 
Ihon längjt wünfchenswert geiworden 
ift, unjere Kraft dortjelbft zur vollen 
Entfaltung zu bringen. Das ruffiiche 
Reich Steht derzeit bloß auf 
zwei üben, einem im Norben 
und einem im Süden. Mennaud 


wantt, türzt ber Riefe zu 
Boden. Noch fühlen‘ wir — die | 
Rufen — uns fräftig genug, ben 
| feindlien Stürmern aktiven Wider- 


ftand zu leiten, ja noch mehr, fie einen | 


nah dem amberen nieberzufchlagen, 
aber webe und, menn ed einem 
oder dem anderen von ihnen gelingen 
follte, dem ruffijhen Riefen ein 
Beinzuftellen...“ 
tion ift wirklich trefflich gelennzeich⸗ 


wiſſen, wie faul es um ſein Inneres 


| 


Die Nie Beulen und der Krieg. 


| Gharles Band idhildert ihre Rechte 


Die Situas= | 
ber ruffiiche Eisbär | 


jteht und baber von feinem Größen: | 


wahn, al ob er noch Kerr ber Lage 
wäre, ablafjen. 

Schon die Enthebuna von 18 Gene: 
tälen ber attiven ruffifchen Armee we— 
gen Unfähigkeit und Beftechlichkeit 
follten ihm zu denten geben. Rußland 
bat mit der Mobilifirung der Kam- 
tihattalen, und zwar aller 
Jahrgänge begonnen — fo traurig ift 
es um den ruflifchen Armeeerjaß be- 
ftellt, daß er auf dieje Weije auf nie- 
drigiter Stufe ftehenden Menichenraffe 
zurüdgreifen muß. 3 wird Rußland 
auch nicht viel nüßen, 


nnd. Pflichten in diefem Yand, 


Erhebt nahdrüdlihen Proteft, 


Früberer Sandelöäminiiter erflärt beim 
Nahresbantett des German Glub, daf 
Neutralität nicht mit ergebener Unter: 
würfigfeit aleichbedeutend jfei, 


Ueber Rechte und Pflichten des 


| Deutfhtums des Landes ſprach ge— 


| German Elub of Chicago 


tern Abend beim Jahresbantett des 
im Hotel 
LaSalle Charles Nagel von St.Louis, 
Minifter für Handel und Gewerbe im 
Kabinet Präfident Taftd. Jn nad 
brüdlicher Weife trat er: ber Auffaj- 
fung entgegen, daß der ftrieg in Euro» 
pa uns nichts angebe, eine Auffaffung, 
die er aldö umaeheuerlich bezeichnete. 


| Entjcieden nahm er für das Deutfch- 


Die Türken haben im Kaufafus be | 


deutende Verftärfungen aus Erzerum 
herangezogen. Sie haben die Gegen: 
angriffe der Ruffen nicht 
Stehen aebradt, ſondern 
jehr günftige Stellung eingenommen, 
an ber in den legten Tagen bie kräfti 
gen ruffiihen Angriffe wirkungslos 

rallten. 


nur zum | 
felbit eine ' 


Sarylamifh mirb von ! 


den Türfen nicht nur gehalten, fondern | 
ihr weiterer Vormarf vollzieht fick | 


auch in zufriebenftellender Weile. Der 
Generäl Imhoff Paſcha beipricht in 
der „Neuen Freien Brefie“ 
fifch-türfifchen Krieg und kommt ba- 
bei zu dem Schluß, dah die Türken 
auf der ganzen faufafifch-perjiichen 
Front im Vorrüden find. Eine For: 

cierung ber Darbanellen fei unmöglich. 


ben rui= | 


| Verbünbeten bad Recht 


tum des Landes dad Redht in Ans 
Ipruch, mit feiner Sympathie auf Sei- 
ten beö Landes feiner Vorpäter zu 
ftehen, und wies darauf bin, daß es in 
diefem Lande Parteigänger Großbri- 
tanniens gibt, die den Binbeftrich ſehr 
nötig haben, um Klar werden zu lalfen, 
daß fie überhaupt Amerifaner find. 
Entjchieden proteftirte er dagegen, dab 
Neutralität mit ftillfchweigender Un 
terwürfigfeit aleichbebeutend fei, und 
verlangte, daß aeaen mwillfürliche Aen- 
derungen bes Völterrechts jcharf Fyront 
gemacht werbe. Er erklärte, die Bevöl- 
ferung des. Landes habe ein lebhaftes 
nterefje daran, daß die Regierung die 
rechte Antwort auf die Fragen bes Ta- 
ges gebe, und baf fie ein Recht habe, zu 
willen, ob die Regierung auch wirklich 
‚ unparteiifch fei. Wenn, erklärte er, die 
hätten, bier 


‚ Die Ausrüftung der türkifhen Xrup- | | Waffen und Munition zu taufen, kön- 


Verhör Franzäfilider Gefangenen. 


ihrer Offiziere, fi | 


bag | 


im Wiederholunasfalle | 


pen jei borzüalich und entfpreche dem 
Gelände und der Nahregzeit. 


Ein vermachtniß 
Aus dem „R Jakobe., 


ıe funfeln 


abren J 


der Froft, die Sie 
Silveſternacht 

Scbüt en räben balien 
deutſchen ünner treue Bacht 
2 Schulte rt fic an Sch ulter, 
Ein fe i zoll und Neid, 
Und einer leiht die Hand Den ander 
Und einer ift dem andern aleich 


Hell Hinagt 
in eifiger 
An ibren 
Die 


Was fonit das 
Das Une dt das 
Des Geldes Madt 
ie mürber Blunder fiel es 
Hier mo bed Bolfs 
Dem einen hoben 
Hier gelten nicht 
Stier aili 


dbeutihe Boll zaerflüft 
als Recht fi „gab 
der Glanz des Namet 

ab; 
bereinte Mräft te 

jiel ſich Pr 

ererbtie Recht 

5 Mannes Nuert al 


Hier, mo bes Schidials 
Gleichmaͤßig über 
De it zur 


brob'nd e Wolle 
allen ſchwel 

Wirklich feit gewo 
Bas wir im Frieder beit; eritrebt 
Da gibt es weder b 4 noch ntedr 
Da gibt e8 nit mehr arm und 
Zu Selden wurden alle arie eger 
Und einer iſt dem andern gleich! 


Frührot dämmert auf den Hügeln, 
Die Neujahrsſonne blidt ins Tal 
Und mandes balberloid'ne Auge 

Srübt beut’ ibr Licht zum leuten Mal, 
Dob als ein beiliges Bermädtnik 

Zu uns die bleihe Lippe Ipricht: 

Sofür wir fümpfen bier und fterben 
deutihes Wolf, bergib es nice! 


Das 


nein! Sit wollen treulich — 

Die Frucht, die eurem Grab entivricht! 
er Ichte ill ie fei vollaogen, 

en ibr uns iterbend binterliefit! 

Der 2ille, den mit eurem Blut 

Jur's Herz ihr unſerm Bolle Nhriı t 
Daß es hinort nicht Herrn noch sen chtr 
Dab eS binfort muı Deutfee gibt! 

®. €. Reid, 


— — — - 


Sqchones Ergsebuig · 


Die Hilfsgeſellſchaft teilt mit, daß 
die „Lincoln Freie Preſſe“ in Lincoln, 
Nebraska, vom 15. Dezember v. bis 
zum 30. Januar an ihren Referfreis 
ı nicht weniger al 967 Kriegänotringe 
| zum Preile von $2.00 das Stüd ber: 
tauft und foeben die Summe bon 
$1934.58 an’den biefigen Hilfsfonds 
abgeführt hat. Vom heutigen Datum 
ab werden die Ringe au) in Nebrasta, 
ebenjo mie fchon jeit einiger Zeit in 
Chicago, zum Preife von: nur $1.00 
ı das Stüd abgegeben. Das obige höchit 

erfreuliche Verlaufsrefultat in einem 
anderen Staate wird hoffentlich noch 
Mandıen in unferer Stadt und lim: 
gegend zum Ankauf bdiefer fjchönen 
Krieggerinnerung veranlaffen, zumal 
ba der volle Reinverbienft von. nun 
mehr 89 Cent? an ‚jedem Ring dem 
Hilfsfonds zuflieht. 

Dad Schredenstind” — Arzt 
(zu einem auf der Treppe herum- 
fletternden Mädchen): „Du bijt doch 
das ungezogenite Ding im Haufe." — 
Kätchen: „O nein, Onkel Auftizrat 


BoD 0%) P 


bat erjt neulich gejagt, da® wäre Jhre 


Narhtflingel!” 


| 
e 


ne ficherlih den amerilanifchen Bür- 
| gern nicht das Recht abaeftritten wer- 
den, bier intereifirte deutiche Schiffe 
anzufaufen. 

Gingebend beichäftiate er ji mit 
den Aufgaben deö Deutichtums in ber 
jebigen fchiweren Zeit. Diefe beiteben 
feiner Anficht nad darin, die übrigen 
eg auf die Urfachen 

e3 Arieas, die Haltung Deutfchlands 
wur die Bedeutung, welche das deutiche 
Flement für die Vereiniaten Staaten 
babe, aufzuflären. Das Deutichtum 
müffe e8 fich-zur Aufgabe machen, bie 
| Errungenichaften des alten Baterlan» 
des für das neue Vaterland nubbar 
zu machen und bierber zu verpflangen. 

„Was wir am nötiaften brauchen,” er 
flärte er, „iit das deal, meldies ba3 
ganze deutiche Volt jeht bejeelt und 
ihm Stärle verleiht für die jchiwere 
Prüfung. Diefes deal ift bie völ- 
liae Hingabe des Einzelnen an die ge- 
meinfame Sache.” 

Die Anfprache bed früheren Mini- 
fterd wurde mwieberholt bon ftürmis 
Ichem Beifall unterbroden. Bon Her- 
zen fommend, verfehlte fie einen tiefen 
Gindrud auf, das zahlreiche Publikum 
nicht. Herr Nagel befand fich beim 
Ausbruch des Kriead in Deutichland 
und aab padende Schilderungen ber 
Gindrüde, die er während biejer er- 
eianikpollenZage aefammelt bat. Wei- 
| tere Aniprachen hielten der Präfident 
des Hluba Oslar U. Kropf, der bie 
Zeilnebmer an der Feier mit einer fur» 
zen Ansprache begrüßte, Pajtor Ru 
dolph Kohn, der das Feſt mit einem 
Gebet in gebundener Rede eröffnete, 
und Col. George T. Budinabam, der 
über die Herkunft ber Gründer bes 
Landes fpradh, über die Bedeutung ber 
republifanifchen NRegierungsform und 
über die Wichtigkeit des deutichen Ele- 
mentes für das Fortbeſtehen dieſer Re— 
aierungsform, das nicht gefichert jet, 
wenn nicht daß beutfche Element mit 
feinen Raraktereigenichaften den über- 
wiegenden Bevölterunasteil bilde. Er 
fuchte nachzumeifen, daß auch die Ur» 
päter bes Landes beutfchen Stamm 
geweſen ſeien. 

Mehr als 800 Herren und Damen 
hatten ſich zu der Feier einge— 
funden, die durch Vorträge von Ball⸗ 
manns Orcheſter, ein Harfenſolo von 
Frl. Edith Cinyde und Geſangsvor— 
träge bon Frl. Elfe -Harthau-Arepbt 
verſchönt wurde. 

Die Anſprache des Herrn Nagel, der 
die Hauptrede hielt, war im Weſentli⸗ 
chen, wie folgt: 


Nagels Rede 
„Bir Alle ernreifen artet, fühlen mit 
ite, "Anier wid, 


der einen ober anderen 


Br Aührlicher V 


Muslin- md Bettücher- Berfau 


Der niedrige Preis der Baumivolle und unfer riejiger Einfanf ermöglicht e8 uns, den fparfamen Hans- 
frauen den gröhten Berfanf von Bettlafen, Kilfenbezügen und Domeitic Banmivollitoffen anzufiindigen, zu 
den niedrigiten Preifen feit vielen Jahren. 


Diejer Verkauf bietet eine ungewöhnliche Gelegenheit Eriparnijje zu madjen durch Einlegen eines Vor- 


rats für gegenwärtige fowohl wie für zufünftige Verwendung. 


- > A — 
"2500. u W. North Ave. 


Verkauf beginnt Donnerstag, 11. Februar 


Gebleihhtes oder unge 
bleidhtes Sheeting 
PBepperell oder Aurora 
.19e 


2 Yards breit — die 
Yard für 

2% Yards breit — die 
Nard fitr 


21 Nards breit — die 


Nard für 

Ungebleidht 
2 Yards breit — die 
Nard für 
21 Yards breit — die 
Nard für 
21% Mards breit — die 
Yard für 


Fruit 


oi the Zoom oder Lonsdale — V i 


volle Yard breit — 


die Yard 


Verkauf der berühmten ( 


| 


Einfach bejäumte ge: 
bleichte Kiffenbezüge 

42 bei 36 Zoll — 

das Etitd 

45 bei 36 Zoll — 

das Stüd 

50 bei 36 Bo 

das Stüd 


63 bei 90 8 

das Stüd 

72 bei 90 : 

das Stück 

81 bei 90 ; 

das Stiüd 

81 bei: 99 Zoll — 
das Stiid 

90 bei 99 Zoll — 
das Stück 


7 
Bilder⸗Verkauf 


Kommt und ſeht den Künſtler prachtvolle Szenen und 
Landſchaften in unſerem Bilder-Dept. malen. 
Ein großer Bargain in eingerahm— 


ten Bildern, 


Gebleichte und ungebl. 
Kiſſen⸗Bezüge 


Pepperell oder Aurora 


42 Zoll breit — die 
Yard für 

45 Zoll breit — die 
dard für 

50 Zoll breit — die 
Yard für 

54 Zoll breit — 
Yard für 


Ungebleicht 


42 Zoll breit — die 
Yard für 

45 Boll breit — die 
Nard für 

54 3oll breit — 
Nard für 


solle 
Muslin — 
die Mard 


Nard breiter ungebleichter 
ſpez. markirt — 
zu 


Hohlgeſäumte gebleichte 
Kiſſenbezüge 
* bei 36 —J — 


> bei 36 $ 
das Stück 


Bettücher 
63 bei 90 Zoll — 
das Siück 
72 bei 90 
das Sii 
81 bei 90 
das Stiick 


Zoll 


Zoll — 
81 bei 99 
Stück 
90 bet 99 ‘ 
das Stück 


Zoll — 


das 


Zoll — 


beſtehend aus Sujets, 


Szenen, Früchten, religiöſen, Kriegs 
und Marinebildern, ſowie Pearl- und 


Oelgemälden, Größe 1 


2x30, Roman 


oder Eircajlian Walnut Rahmen — 
jehr fpeziell für diefen VBerfauf—feine 


C. O 


tigſtes Problem iſt, wie weit wir unſeren an's 


Synwaihien Ausdrud geben können, wie 


ſehr wir uns zurückhälten müſſen. 
habe nichts übrig für dieſe Beitrebungen, 
im Bürgertum dieje® Landes ein Son— 
derbürgertum ins YVeben zu rufen. Für 
den Deutich-Amerifaner, den Sriich-Ame- 
rilaner, den Franzöſiſch- und den 
Italieniſch-Amerikaner iſt fein Plab in 
unjerem Land vorhanden. Wir brauchen 
und wollen feinen Bindeitrih. Amerifa 
muß uns genügen. Für Amerika müſſen 
wir eintreten. &3 gibt Parteigänger 
Großbritanniens in dieſem Xande, Die 
den Bindeitrich jehr nötig haben, um e3 
Har zu maden, dab jte überhaupt noch 
Amerikaner find. 

Neutralität ift nicht Nnterwürfigfeit. 

„Wie weit Fönnen wir geben? Wir 
Dürfen nichts tun und jagen, das unſer 
Land ımd jeine Regierung in eine fchiefe 
Lage. bringen könnte. Neutralität .iit 
nicht gleichbedeutend mit ftilljehmeigender 
Unterwürfigfeit. Wir haben ein lebhaf- 
te3 Anterejie daran, dab die rechten Ant- 
worten gegeben werden anf die Fragen, 
tweldhe der Tag mit jich bringt. Wir haben 
ein Recht, al3 Bürger unjere Meinung 
zum Ausdrud zu bringen. Baflives Zu- 
jtimmen ift unmöglich. Hohen Ortes iit 
gelagt worden, der ftrieg auf der anderen 
Seite des Weltmeers gehe uns nichts an. 
Das it eine ungebeure Auffaſſung. 

Dies iſt ein Weltkrieg, deſſen Wirkungen 
ich auf dem zen Erdball fühlbar 
machen, bdeilen Ge oe unjere Nach⸗ 
fommen noch in hundert Jahren ſpüren 
werden. Das Abbrechen der Verbindung 
mit Deutſchland und Oeſterreich war ein 
Mißgriff und ein Unglück. Beide haben 
ein Recht gehört zu werden. Hätten fie ihre 
Seite vorlegen fünnen,.fo wäre e3 nie 
nötig gewvejen, Verſammlun El abzu⸗ 
Baiten, um die Wahrbe "und aana-. 


Ad) | 


en en 
— — — — — 


O 


D. Beſtellungen ausgeführt, zu 


ren 


Tageslicht zu bringen. De 
schnitiliche Amertifamer it ein rechtlich | 
dentender und gerechter Menich. Er bat 
ein Anrecht darauf, die Wahrheit zu er= 
fahren. Der Amerifaner mill und foll | 
toijjen, wie der Sirieg entitanden ift, mer 
berantivortlih war, iva3 geichehen tit. 
Wir haben ein Recht darauf, zu ivifien, 
ob unjere Regierung toirflich mpartetiich 
it. Wir haben ein Recht zu wiſſen, 
worauf sich der Broteit gegen den Ankauf 
bon Schiffen, die hier internirt find, 
gründet. Sch Habe nichts übrig für Die 
Vorlage, welche den Anfauf diefer Schiffe 
duch die Negierung borjieht. Meiner 
Anficht nad) aber hat eirt Brivatmann da3 
Net, derartige Schiffe anzufaufen. Mei- 
ner Anficht nad) fteht dem Verfauf von 
Waffen ımd Nriegamaterial nichts im 
Wege. 
Waffen und Munition an die Verbündeten 
zu verfaufen, warum haben mir nicht 
eben jo gut das Recht, deutiche Schiffe zu 
faufen? 


r durch⸗ 


Verlangt Aufklärung. 

Man weiſt uns auf die Beſtimmungen 

3 Völferrechi3 bin. Wenn Deutjche von 
—— Schiffen genommen werden, 
haben wir das Recht, zu wiſſen, wann die 
völferredhtlichen Vejtimmungen geändert 
worden find. Mir im Norden ilien 
aus eigener Erfahrung, was dieje Bes 
fimmungen über BPallagiere neutraler 
Echiffe bedeuten. Als Kapitän Wilfes von 
der norditaatlien Flotte die beiden fon 
förderirten Kommijläre von dem. briti- 
Ichen Boitdampfer Trent berunterholte 
und in Voiton iniernirte, betritt Groß- 
britannien den Ver. Staaten das Redıt 
der Ducchfuchung neutraler Schiffe. Wir 
fügten un und erfannten den Grundjak, 
den e3 aufitellte, als richtig an. - Seit 
wann iſt diefer Grundjag abgejchafft oder 
geändert worden? Wir haben ein Recht, 


| — fpeziell marlirt, die 
Yard 


| 


| 


| Emerjon jo gut befannt find wie 


: $ Io + 
Aber wenn wir da3 Recht haben, | zer aber fennt in den Vereinigten Staa 


| Vereinigungen tvie der 


Yard breiter gebleichter 
und ungebl. Muslin 


Beſter gebleichter Muslin, der je— 
mals offerirt wurde — Nard breit — 
ieziell die Yard verkauft 
fie nur 


Voller Yard breiter geblei ter Mus- 
Yin — weicher Finifh - 
die Yard für 
Ertra „AA“ gebleichter Muslin — 
eine ausgezeichnete Baumtvolle 
ipeziell die Yard verfauft 
für nur 2 
40300. ungebleichter Mußlin, reg. 
10c wert — Reiter — 3 
jpeziell zu 
36301. 
8c tert - 
fpeziell zu 


ungebleichter Mu3lin, 
- Reiter — 


reg. 


2on3dale Cambric; volle Nard Breit 


au 


8379 Bellücher und Riſenhezüge 


Ausgezackte gebleichte 
Kiſſenbezüge 


on 
ob 


18c | 


42 bei Doll — 

DEE ae 
45 bei 36 Boll — 

das Stüd 

50 bet 96 ? 

das Stüd 


65 bei 90 
das Stück 
72 bei 90 : 
das Std 
81 bei 90 3 
das Stück 
S1 bei 9 2 
— 
das Stück 
2. —* 997 
3 Stüd 


— — 


—— 


das zu wiſſen. Wenn völkerrechtliche Be— 
ſtimmungen geändert werden, ſollten wir 
nicht proteſtiren, ſondern handeln. 


Macht der öffentlichen Meinung. 

„Wir können unſeren Einfluß in man— 
nigfacher Weile zur Geltung bringen. 
German Club 
önmen viel tun. Deutſcher Einfluß hat 
fih in bielen 3weigen geltend gemacht, 
beſonders in der Muſik und im Erzgie— 
hungswefen. Das Haupt nahezu jeder 
großen Universität wird das Icktere be= 
reitwillig zugeſtehen. Deutſchland hat 
eine wundervolle Literatur. Aber ſie iſt 
hier kaum bekannt. Wir ſind uns bewußt, 
daß in Deutſchland Shakeſpeare und Mil— 
ton, Thackeray und Bulwer, Poe * 
hier. 


ten Goethe und Schiller näher? Die 
Sprache bildet eine Schranke. Der Ame— 
rifaner lernt Feine fremden Sprachen. 
Die gemmeinfame Sprache bringt ihm dem 
Bewohner Großbritanniens näber. Die 
engliide Sprache iit das größte Monopol 
in der Welt. &3 iit nicht greifbar, madıt 
fi aber troßdem überall fühlbar. Als 
England im Krieg mit den Buren lag, 
waren meine Symvathien auf Seiten der 
Buren. Trotzdem war ich mir klar, daß 
die Burenrepubliken unterliegen mußten. 
Sie konnten ihre Seite der Welt nicht 
klar machen. Waren durch ihre Sprache 
von dem größten Teil der Welt geſchieden, 
während ıhre Gegner die öffentliche Meis 
nung. beeinflujjen Zonnten. 

„Die öffentliche, Meinung ift heute ein 
wichtiger ‘Faltor in jedem Krieg. 
rum follten wir heute alles’ daran feken, 
dat die Wahrheit, die volle Wahrheit über 
den ——— des Krieges und über die 
Bedeutung des Deutſchtums in dieſem 


(Fortſehung auf der 7. Seite) 


AU BER KTAUIRUR DK 


wsugerS anal“. 


Das 





Es wird für Eud; von Vorteil fein, Euch die grohen Griparniffe, die 
wir während unferes Februar-Bertaufs bieten, zumube zu machen, Die 
niedrigen Preife, zu denen die Waaren marfirt find, maden es für Käufer 
ratiam, Diefen Laden zu beiuchen und fich mit den Werten befannt zu machen. 


Yard: Stoffe, fpeziell. 


und dunkle figurirte Galicoes, 


Herabgejekte Preife an Drogen. 
Delle \ a 
die Dardb 
Nurie geftreiftee Ginabanı, lä Ic 
123c Qualität, Dard * — * 

— von un Qualität, 


dic d 95. 


Reguläre 124 Qualität gebleichtes Muslin, 
die Yard 8c 


Reguläre 8 Qualität ungebleichtes 
Muslin, die Dard..... ... 


—2* Shepherd Checks 


Novelty Suiting, in grau und * 
mit Silder-Streifen, bie Dard 

Weih geitreiftes baummollenes Kleider. 
Serge, Ipeziell, die Dard 


Ei Bflafter, zwei für 


25 Wbite Bine Huftenfirup, 
Zr —— ee 


50 Balm Dlive Shampoo. ..3M 
250 Beroribe Babnpulwer. .uuuuunnrnrnn. DE 
500 Carter 2.& ®. 39 
1.00 #laihe Beruna 


.....„.„.... 


........n..n..n... 


Unfere Drogen-Abteilung ftebt unter ber 

Leitung von zwei regiltririen Wpstbeiern. 

Wir fertigen Ärztlihe Mezente zu ben niebrigft 
mögliden Breiien an, 


Zekı Beltinsion 263% 


3014-23 LINCOLN AVENUE. 


Grocery: Spezialitäten. 
Yuttermill» oder Witch — 
drei Stücke 
Santos Tafiee, Pfund 
Bolt Tonfties, drei Badet:... 

a. 3. Dfenwichle, Flaihhe... 
Hbeal Cleanfer, drei für 
Kenwood Dearfe Gorn-Sirup, Büchie 
Bismard Marfe Dliven, große Yar.. 
Gelco, Erfatz für Kaffee, Padet 
„Barrel“ Senf 

Ertra fancy Gunpomwbder-Tee, 

Glencge reine Frucht-Bräferven, 
Cotton Seed“ Salat⸗Oel, Flaſche 
„Ebarm”-Marte Sirup, Flalbe.. 


„Unome“:Marle rolaroter Lachs, 
Büchſe 


Quafer Farina, VBadet 


Alle Teievhon- und Borftbeftellungen werden 
yrompt ausgeführt, 


Likör: Departement. 
Laurel Grove Whieten, 
BEE iso rsann sehn none 


Club Houſe Gin, 
Slaf de 


.10e 


..,25c 


Red Groß — Blaiße...o0000000. 
Inles LeRaurx Brandy, Flaſche. ....... 
Blackberry Brandy, Jdlaſche 

KKalifornia Vortwein, Flaſche 


106c Candy⸗-Spezialitãäten. 
griia gelalzene Beanute, Did 
richiedenartige „Ghocolate Tone“, 
Jelly Gum Drops, Pb 
Berichiedenartige , Lo Balle“, 


Bn. 


Molafies Kifies, 


ER 


"celand Mok Souares, Bid.. 
„Xemon Drops, Bid 
„Bead Stones“, 
Runtel’s 

Chotolade 
drei Tafeln 


Leone rnebonnnnneene 10c 


rd 
Bars“, 


„Almond 
ober — Bars“ 


— — — ññ — — — — —— — — — — — — — en 


Die Deutſchen und der Krieg. 
(Fortſetzung von der 6. Seite.) 


iſt, auf dem Deutſchland die Führerrolle 
inne hat. Wir ſollten uns bemühen, in 
dieſes Land die geſunden und vernünf— 
tigen Anfichten über Städteverwaltung 
zu berpflangen. 
„Eben jo fünnten wir von der Organi: 
ſation des deutſchen Geſchäftslebens ler 
nen. Wir brauchen dieſe Kenntniſſe 
dringend, wenn wir den ſüdamerilaniſchen 
Markt erobern wollen. Ich gehöre nicht 
zu denen, die Nutzen ziehen wollen aus 
dem Unglück anderer. Aber wenn wir 
uns dieſ⸗ Aufgabe ſtellen, ſollten wir 
die Lehren beherzigen, welche der Eng 
länder Dawſon, einer der gründlichſten 
Stenner Deutichen Wirticaftslebens, jei 
nen Yandsleuten gibt: „Ahr müht arbei 
ten wie die Deutjchen, wenn Nhr ihnen 
gleichtun wollt.” Und er macht ſeinen 
Landsleuten auch klar, daß Deutſchland 
die freiſte und weitgehendſte örtliche 
Eelbjtverwaltung bon irgend einem Land 
hat. Er mweiit darauf bin, daß Deutſch⸗ 
land Arme, aber keinen Pauperismus hat, 
daß es ſeine Bevölkerung von Grund auf 
durch Erziehung und Mus bildung | auf den 
Kampf um's Leben vorbereitet. Diefe Ge 
danten der freien Selbitverwaltung und 
der Städteverwaltung follten mir in 
diefes Land zu verpflangen juchen. 
Das Nbeal des beuticdhen Volles. 
„Das deutiche Volk bat ein Adeal, das, 
wie ich glaube, in feinem anderen Bolt 
geftinden werden Tanıı, Bis auf den Ick 
ten Dann it e8 bereit, fein Leben binau- 
geben für das, was es für Recht hält, Am 
eutichland von heute ijt derjelbe Gedante 
ausfchlaggebend, der es Jahrhunderte 
lang bejeelt hat, der e3 aufrechterhalten 
hat in fchiweren Zeiten: Die Hingabe des 
Einzelnen an die gemeinjame Sadye, Es 
weis, was Sirieg bedeutet. Nabrhbunderte 
lang war e8 das Schlachtfeld für die Völ— 
ker Eurobas. Es gibt Länder und Völ— 
ker, die nicht wiſſen, was Krieg bedeutet. 
Großbritannien weiß es nicht. Es hat 
nie lennen gelernt, was die Schreden des 
Kriegs für Jrauen und Kinder bedeuten. 
Deutihland Bat nie Zeit gebabt, die 
Lehren früherer Sabre zu bergeiien. 
Darum wollte es auch feinen Krieg. 
Sein ®olt iit der feiten Ueberzeugu ng, 
dab feine Imabhängigkeit, fein Fortbe 
itand, fein Recht auf Leben den Strieg 
nötig macht, und iit darum bereit, den 
legten Mann zu opfern. Als das 
Deutiche Volt nad) den ſchwe⸗ 
ren Kriegsjahren in Anfang des vorigen 
Jahrhunderts der Herrſchaft Napoleons 
ein Ende gemacht hatte, und als der Wie— 
ner Kongreß das Geſchick Eurobas be— 
ſtimmte, gab er dem deutſchen Volk eine 
Gelegenheit, die u Einigteit zu 
erlangen? Nein. 3 wurde der Theo- 
tie ! m Geichgeiviche der Mächte in Eu: 
topa geopfert. Als das deutſche Volt 
Elſak und Lothringen verlangte, twurde 
e3 abgewieien, und damit der fteim zu ei- 
nem neuen Strieg gelegt, dem vom Nalre 
1870. Heute it Die treibende Siraft der 
Bunjdh, feine Unabhängigkeit, feine Ein- 
heit, da3 NRedit, ala einheitliches Ganzes 
fortaubeiteben, zu beivahren. Das iit für 
feine Hingabe berantivortlich zu machen. 
„Es iit ein Land, das die zibilifirte 
Welt nicht verlieren Fan, obne jelbit 
Schaden zu leiden. Das deutiche Wolf 
bat für fich die Probleme des modernen 
Lebens _gasit, die wirtichaftlicher Art 
jind. Deutichland hat fein fremdes Ars 
beitermaterial. 3 verläßt jich im der 
ſchweren Prüfung, die ibm auferlegt iit, 
auf ſich ſelbſt. Das gibt ihm die Kraft 
und Stäeke für den ſchweren Kampf. Da⸗ 
macht es ihm möglich, den ichwerenstampf 
zu eritagen. Das beweiit, wie ſtark es 
iſt. Es mag bielleicht unterliegen, aber c3 
fannı nie völlig gebrochen werden, da fein 
Rolf ein deal hat. Das iit der Prüf: 
ftein für den Einzelnen wie für das Rolf. 
Sie haben ein Jdeal, das deal der völli- 
gen Hingabe an die gemeiniame Sache. 
Das it das Abdeal, das wir in diejem 
Yand brauchen.” 
=—_— + oo —* 


Weiht fi Dem Alammentod. 


zand, über feine Ideale und über jeine 
Leiſtungen betannt werde. Gar oft wer⸗ 
den uns die Heilen vorgeworfen. Wie 
bäufig wird außer Acht gelaffen, wer da- 
fiir verantwortlich war, dab dDiefe Un— 
glücklichen nadı Amerifa gebradyt wurden. 
"er kaufte jie? England! Wer proteitirte 
jo nahdrüdlih acgeun den Bertauf Deut: 
jcher Männer an England”? Friedrich der 
Große! Aber ver wei das? Darum it 
e3 don der größten Wichtigfeit, dab Diele 
Tatfachen ins rechte Licht geitellt werden, 
Hier ijt es, ig Vereinigungen wie der 
Herman Club eingreifen können. 


Deutſche ſtets auf Poſten. 

„Haben ivir nicht in dieſem Land unſe— 
ren Mann geitelli? Wir verdanfen uns 
jere republitaniiche Regierungsform Eng- 
land, das anderen Bölfern in diejer Rich: 
tung Weit voraus mar, al3 unfer Land 
befiedelt wurde, als unjere Nation ges 
ihaffen wurde. Wir leben unter englt=- 
ihren Anititutionen. Wir geben es zu 
und nehmen ohne Murren unjeren Plaß 
ein, Engländer, Ecyotten und Jren ma= 
chen nur 50 Prozent unjerer Bevölferung 
aus. Die Deutichen bilden 25 Prozent 
der Devölferung. Mer bildet den Bauern- 
ittand? Der Deutiche, der Schwede, ber 
Norweger. Wer tit Der beite und er- 
folgreidyite Yandivirt, wenn nicht Der 
Deutſche? Nicht To jehr vielleicht als Be 
jißer, al$ vielmehr al3 Bebauer des Yans 
des. At nicht der Deutiche al3 der tiich- 
tigite und erfolgreichſte Landwirt be— 
kannt? »Und das Land braucht keine 
Klaſſe der Bevölkerung nötiger, als die 
landwirkſchaftliche. Bildet das Deutſch— 
tum nicht einen beträchtlichen Teil der ſo 
wichtigen Mittelklaſſe, die ihr Brot durch 
ihrer Hände Arbeit verdient? 

„Wir machen uns nicht in dem Maß 
politiſch fühlbar, wie andere Elemente der 
Bevölkerung. Wir haben in den höchſten 
Stellen nie einen Vertreter unſerer Raſſe 
gehabt, weder im Amt des Präſidenten 
oder Vizepräſidenten noch im Oberbun— 
desgericht. Wir beklagen uns nicht. Es 
war klug, die Handhabung der Inſtitutio— 
nen engliſchen Urſprungs denen zu über— 
laſſen, die durch Abſtammung beſſer mit 
ihnen vertraut waren. Aber wenn wir 
auch dem Land nie einen Mann an erſter 
Stelle gegeben haben, ſind wir ſtets auf 
dem Poſten geweſen, wenn es galt, in 
wichtigen Fragen die richtige Haltung ein⸗ 
zunehmen. Dies zeigte ſich ganz beſonders 
in den ſchweren Jahren des Krieges wi⸗ 
ſchen den Staaten. Jede für die Republik 
bedeutſame Frage konnte in erſter Linie 
auf die ungeteilte Unterſtützung des 
Deutſchtums rechnen. 

Deutſche Städteverwaltung als Muſter. 


„Auf dem Feld der Lokalpolitik hat 
das deutſche Bürgertum dieſe kluge Hal—⸗ 
tung nicht in demſelben Maße eingenom— 
men. Es hat keinen bemerfenswerten 
Einfluß auf die Städteverivaltung aus— 
geübt.. E83 jcheint, als ob wir ım3 in diejer 
Veziehung den beitehenden Berhälinifien 
zu jchmell .angepaht haben... Wenn mir 
eingreifen, it e3 meilt ein Nampf um 
Nemter, Wir haben nicht3 getan, um die 
Verwaltung unferer Städte zu - heben. 
Und das ilt um jo merfwürdiger, wenn 
Sie bedenfen, dab gerade das ein Feld 


I 


Beibl thenmaliſche Pein don 
ſchmetzenden gelenken 


Reibt die Pein weg mit einer kleinen 
Probeflaſche von altem St. 
Jakobs · Oel. 


Was iſt Rheumatismus? Nur Pein. 

Keine Drogen mehr! Nicht ein Fall 
aus fünfzig bedarf innerer Behand⸗ 
lung. Reibt linderndes, durchdringen⸗ 
des „St. Jacobs Oel“ direlt auf den 
wunden Flieck und es ſtellt ſich ſofort 
Linderung ein. „St. Jacobs Oel“ iſt 
ein unſchädliches Rheumatismus- und 
Hüftgicht-⸗Mittel, das nie enttäuſcht 
und die Haut nie zu verbrennen ver= 
mag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu klagen! 
Holt eine kleine Probeflaſche von „St. 
Jacobs Oel“ von jeder Apotheke "und 
matifhen Schmerzen und Hüftgiäht, 
Wundheit, Steifheit u. Geſchwulſten. 
Steifheit wie ein neugeborenes Baby. 
Leidet nicht! Linderung und Heilung 
erwarten Euch. „St. Jacobs Oel“ hat 
Millionen von Rheumatismusleiden⸗ 
den im letzten halben Jahrhundert ge⸗ 
heilt und ift gerade jo gut für Hüft- 
giht, Neuralgie, Lumbago, Kreuz- 


Fismerzen, Derrentungen und An- 
ſchwellungen. 


Frau Henrietta Doolady ſchon halb ver 
kohlt von Rachbarn aufgefunden. 

Frau Henrietta Doolady, Nr. 6858 
Süd Wabaſh Avenue, telche bor fur: 
zem ber Polizei meldete, daß Einbre- 
ber in ihre Wohnung eingedrungen 
feien, jie beraubten, banden und dann 
das Haus in Brand jeßten, machte ge- 
ftern ihrem Leben auf ſchreckliche Weiſe 
ein Ende. Sie goß Petroleum auf 
ihre Kleider und ſetzie dieſe in Brand 
Als Nachbarn, die Rauch aus den Fen— 
ſtern der Wohnung dringen ſahen, die 
Unglückliche fanden, war ſie ſchon halb 
derkohlt. Sie ſtarb bald darauf im 
Hoſbital. Zweifellos war die Frau 
geiftesgeftört. 

— Unverijhämt. — Dienitmädchen 
(das zu Weihnachten eine Kette erhal- 
ten hat) Na, jnädige F — dieſe jo lI. 
dene Kette haben Sie wohl am 
Kupferfonntao iefooit?! 


| 


| ter 
| in 
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—öVV —* Mittwoch, Den 10. Februar 1915. 


Ad die „Mbenbpofl”.1 


Auf dem Geſſũgelhoſe. 


Broftiiche Wirte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Zur Auswahl leiftungsfähiger 
Sühner, — I. 


Arbeiten in der landwirtihaftlihen Ber- 
fuhsitation Maine, — Unteriuhungen 
über die Beziehung ber Beinfarbe zur 
Lenefäbinteit. 


In der lanbwirtfhaftlihen Ber: 
ſuchs ſtation des Staates Maine, die 
ſich ganz im Allgemeinen ſchon durch 
hervorragende Forſchungsarbeit auf 
dem Gebiete der Nutzflügelzucht ausge— 
zeichnet hat, hat man in den letzten 
Jahren ganz beſonders der Zucht von 
Hennen, die ſich durch große Legtätig— 
leit auszeichnen, viel Aufmerkſamleit 
gejchentt und viel Zeit und Gelb ba- 
rauf verwendet, größere Klarheit über 
die zielbewuhte Heranzudt leiftungs- 
fäbigfter Hübner zu beichaffen. Das 
Refultat ift gemeien, daß man gerabe 
in diefer Verfuhsftation wohl mehr 
Leiftungsrelorde von Hühnern, die 200 
und mehr Eier dad Yabr legen, auf 
Grund der£eiftungstontrolle Durch das 
Trallenneft aufgeftellt bat, als in irgend 
einem Geflügelzuchtbetrieb' auf ver 
ganzen Welt. 


Unterfuchungen über die Beziehung der 
Beinfarbe zur Legefäbigfeit, 

In der landwirtſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtation von Maine hat man nun 
auch ſchon ſeit längerer Zeit Unterſuch— 
ungen und Experimente angeſtellt, um 
die Urſachen, welche die —— 
des Geflügels bedingen, — 
Und um ferner zu ermitteln, ob etwa 
die Art der Färbung der Beine einen 
Fingerzeig für die Leiſtungsfähigkeit 
der Henne in Bezug auf Legetätigleit 
darſtellt, iſt eine Reihe beſonderer Un— 
terſuchungen angeſtellt. Die Ergeb— 
niſſe der einſchlägigen Unterſuchungen 
dieſer Art werden binnen khurzem ſei— 
tens der landwirtſchaftlichen Verſuchs 
ftation in Maine in einer befonderen | 
Tlugihrift veröffentlicht werben; ba 
diefe luaichrift aber einen mehr 
wiſſenſchaftlichen⸗ iechniſchen Charal⸗ 
tragen und der Allgemeinheit 
vielen Punkten unverſtändlich 
fein wird, bat Direttor Charles 
D. Wood& von ber Maine Ber 
fuhsjtation einige der bei diefen ln 
terſuchungen feſtgeſtellten Tatſachen 
und gemachten Ermittlungen in einer 
mehr voltatümlich abgefaßten Zuſam— 
menſtellung belannt gegeben. Es ver⸗ 
lohnt ſich, auf dieſe leztere Abhandlung 
in einigen Punkten näher einzugehen. 


Gelbe Beinfarbe ein Zeichen ſchlechter 
Lenefäbigteit. 

Der jogenannte „Stanbarb of Per 
fettion“ (Feftlegung der Rajfemert- 
male u. Raffeneigentümliöleiten) be- 
ftimmt für die ameritanifchen Ralfen 
folgendes: „Schenkel und Zeben follen 
gelb fein; bei Hähnen foll eine rötliche 
Färbung, die unter den Schuppen her 


durdhichimmert, nicht ala ein Mängel | 


gelten”. Die landmwirtichaftliche Ver 
Tuchäftation in Maine 

rauf bin, dab gelbe Beine gegen 
Schluß der Begefatfon ala ein Anzei- 
hen für fchlechte Legefähigteit gelten; 
müffen; fie. behauptet, dab beahalb 
berjenige Züchter, der im Frühjahr die 
Zuchtſtämme nad) der Färbung ber 
Beine unter Beporzuaung der aelben 
Trarbe ausfucht und zufammengeitellt, 
tatfächlich, wie Die Unterfuchhungen er 
geben haben, 
ausfucht und zur Zucht weiter benußt 


und die beiten Qeger zualeich von ber | 


Zucht ausfchließt, obwohl es nad) all 


gemeiner züchteriicher Erfahrung das | 
beite ift, nur mit den leiftungsfähigften | 


Tieren mweiterzuzüchten, um auf diele 
Meile die Leiftungsfähigfeit von Ge- 
neration zu Generation meiter zu ftei- 
gern und zu befeitigen. 


Die Theorie. 


Die Züchter gehen hierbei von der 
Theorie aus, daß bei den amerifani 
Ihen Raffen das Fett durch ein Pig- 
ment gelb gefärbt ift, und zwar durch 
ein Tyettpiament, daß ala das „Lipo 
hrome*-Pigment bekannt iit. 
nehmen nun meiter ala mwahricheinlich 
an, daß die Gelbfärbung des Hühner: 
fettes, welche auch der Beinhaut die 
Färbung gibt, durch dasjelde Piament 
bewirkt wird, das auch die Gelbfär 
bung berMilch der Jerjey- oder@uern- 
feyfühe bewirkt; daß es fich hierbei um 
daffelbe Pigment handelt, dba3 
den gelben Rüben (Möhren) bie gelbe 
Farbe gibt, und Gelbfärhbung des Ei- 
botters hervorruft. Aus ber angenom 
menen Tatfache, dab die Gelbfärbung 


bes Eibotters und die Gelbfärbung ber | 
durch dasfelbe Farbenpigment | 
weiter | 


Beine 
bewirtt wird, wird bann 
die Iheorie aufgebaut, dak zwi— 
ichen ber fyarbe ber Beine und ber 
Legefähigteit ein großer, innerer Zu— 
jammenbang beiteht. 


meilt nun Das | 


die ſchlechteſten Leger 


Sie 


auch 


(Diele Theorie foll im folgenden 
Schlußartitel ausführlih befprocen | 
werben.) 

F. F. Matenaers. 


Börlennotirungen. 


Die nahitchenben Notirungen an ber 
Getreibebörie, vom Beninn ber Börien- 
| Munden bis um 11 Uhr Bormittand, wer- 
ben der „Abenbpoft“ tänlih von Der Ge» 
treibemaller- Firma E.W. Wanner & 
G o., 99 Board of Trade Blda., neliefert: 
90%. Miiedtig. Il Worm. Shinbpr 
Weisen— Geitern 
Mat ...$L.EIE 3123 HI.HI% HI.03% 
Juli ... 1.39 1.38 1.33% 1.30% 
Mais— 
Hal . s1i% 
Zuli .. Bi % 
Saler— 
Mai .. Bi 
Sult . 595 
Syed— 
Kai „..18,50 
Juli „..10.15 
eamali— 
Mai „10.50 
Auli „..10.05 
Ripphen- 
Mai .„..i0.12 
Sult „..10.55 


sau 


18.70 
10.07 


10.5 
10. 


10,77 
10,023 


10,70 
10.85 


10,05 10 


10,30 10.35 


10.10-12 
10.32 


Anßerdem liefern E. ®. Waguer 
& Go. den folgenden Sitnationsbe- 
richt, sowie als heutige Shiuf- 
notirungen: 

Beizen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
Mai .„$1.63% 80% „6ii5 18,87 16,82 10.17 
Suli „ 2% 57% 1930 11.00 10.12 

An der Börje berrichte heute arö- 
here Rube als an irgend einem Tage 
der legten jechs Wochen. Nm Weizen 
markt betrug die Preisihwanlung 
einen, im Mais- und Hafermartt *8 
Gent. Entweder werben die Nacrid)- 
ten über den wahren llmfang ber 
überjeeifhen Nachfrage nach allen Ge 
treidearten unterbrüdt, ober fie hat 
bebeutend nacaelaffen. Bis zum 
Schluß der Börfe war heute aud nicht 
ein hbalbweadö nennensiverier Erport 
verfauf gemeldet worden. Propifionen 
ftiegen etwas im Preiſe. 


Produktenbörſe. 


1.38’) 


Dos Hennzeihen dei heutigen 


Marktes war, daß fämtliche Notirun- 
gen unverändert blieben. 


Die folgenden Breiie gelten für ben 
Großhandel, Beim Einfauf Mleinerer 
Dnantitäten fins die Breiie eiwas höher, 


Molkereinrodufte. 


Butter. 
wahne 
South Waier Strabe. 
‚ ezira, dad Wlunbd. 

„Ertra ‚Sirfis“, das Bund. ..... 

Frites”, Das Rund 
„Seconds”, das u —— — 2 
Dalries, ertta“, das Blu und, 0,30 
„irlis“, das Blund 0.2714 
Zeconds”, Dad Plund..uuassn» 0.23 
Rodwaarc, das Pluud, zur —(,.21% 
Lables“, das Plumd......n... O.21 —0.22 
trosehbuiler, Das Ptund 0.24 — 1.25 


1 2 
(Breiie für Grocerd: „Ereamerh“, erira, Aubel 
331ec; in Pfunde abgeivogen, S44xc.) 

| 


(Notirzungen bon & 2ow, 159 Belt 


„Grcamery” 


‚0.20% 


Gier, 
(Notizungen bon Bayıne & Low, 150 Züelt 
Eouib Waier Sırabe,) 

Gemil te Baare, Kilten einge 

floflen, das Dubend. .. 
„Dirties”, Das Dubend. ........+ 
„Arch Firfkts”, das Dupend. ... 
„Orbinary Firits“, dad Dutend 0.23 —U.24 
CHeus“, das Dubemd. „un... 0.14 —0.15 

(Eier für Srocers ungeläbr 2c höher.) 
Käie. 
(Nalizungen bou ber Raleairie). 

abmfäle, „Awins“ 
„Voung Umerica”, 
„Yong Korns“, das Plund..... 
Dailics”, Dad Mund 
Brid, das Rf 
Schweiger, rund, dad Blund.... 
d0., „Blod”, das ® 
Limburger, 2 —*3 Strüd, Pid. 
do., 1 Blundb 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 


(Rotlrungen don Seplen & Murmann, 220 Welt 
Soulh Waler Strabe.) 
(Die Preiſe geiien nur für fünf Yattenfiiten ober 
mebr, Einzeine Xaıitenlilten Y%c d. Pd, bi — 
Huhner, das Pund 
Springs“, das Bi und.... 
„Staggb Springs”, das Biund.. . 
’ Truibühner, das PBlund......... 
Sibne, das Plumd.........00000 
Große, fette Enten, Bfund.. 
Indian Runner Enten, Bi fun ıd. 
Alle umd junge Gänle, 8 d 
Verlhühner, das Dube 
Ule Tauben, le be ud, 
do,, lot, das Dupend ... 
„Suuabs* lebend, Dupend,. 
Do, zugeridtet, Dupend,. 
Slieine, magere, weniger. 
Geflügel (troden gerupft). 
sruibübner, je nad Qualität, 
das Pfund 
Güänfe, das Pfund ö 
Enten, das Biund. ....... 


Geflügel (gebrüßt). 

Bund u, mehr, Bid. 0.1 
„zpeings”, das Pilund.. 0.417 
Rotiz Tür Getlügellender — Nur 

fleifdige Ziere jind bier —— 


Kälber geſchlachtet). 


Eoltirungen von Jepſen & Murmann, 226 
South Water Strabe.) 
Pfund Gewicht, Pid. o.2 
Pfund Gewicht, Bid. 0.15 
8S0—100 Rund Gewicht, Kid, 0,14 
110—130 Pfund Gewidt, Ph. 0.14%. —0.15 
Ausgeſuchte Waare, Pfund —— -0.16 

Sammel, gebäuiet, das Pfund. 0.07 


1a —0.08 
Kälber (achautet. ) 
Kälber, % bis 2c das RBlund nicdriger a 


gebautet, 
Rabbits, 
friiche, zu 
Nindfleiihh (zugerichtei. ) 
(Breile von Armour & Evo.) 
Rippen, Nr, 1, dad Bund. ..... 
bo. Vie, 2, daB Pund.cneocee 
do., Vir, 3, dad Blund....... 
„Loine“, Ar, 1 das — — 
do. Ar, 2, dad Pund.. . 
. 8, das Blunbd.. ° 
‚Nr, 1, dad Fund. 
tr. 2, das Bfundb.. 
‚», bad Biund.. . 
Nir. 1, das Bund. .. 
Nr. 2, das Blund.. 
ir, 3, das Wlund. 
‚ Ne. 1, das Sund.. 
ir. 2, das fund.. 
. 8, bad 


| 
| Schweine (augerichtet). 


0.21 —0.25 
D.i1i85 —U.19 


0.25 


das Phund 
ad Phunb.. 


Dibei, . 


0.15 
v.15 


Hiibner, 4 
D0., 
(zur 


Sell 


50— 60 
OD 0 


— 124 
0.1. 
— — 141, 


Zubend, 


0,17 
0.14 
0,08 
0,18 
0,18 
0.10 
0.12 
0.11 
0.09 
0.12 
0.10 
0.089 
6,10 
0.09 
0.08% 


Gelunde Echweine, das Pfund... 0.08 
Gerfel, 2540 Pld. Gewicht, 


—(0,.09 
Pf. 0.10 —0.12 


Lebende Ferkel. 


| 12—20 Bund Gewißt..uenne. 1.50 —2.50 


— Gefunde, glückliche Minder/ 


und Erwodiene findet man in den Bamilien wo 
gorni’s 


Alp enkräuter 


8 smittel ift, Er entfernt bie 
Hau —* 


nigleiten au3 dem Shftem 


b macht neueß, a ee 
Baustein. © Er ift ee 5 (iz Biber uud Senke vun 


zarter NRörper» 


be ec auß reinen, Gefunbbeit —*— 


Pl end Amen 


den Leuten bireft geliefert dur die alleinigen 


a en ee a 


‚, DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 


A 


En 
le 


Friſches Obit. | 


Aenfel. 


(Rotirungen bon Ml, Biron & Go. 177 Wer ' 


South Water Straße.) 
Säffer regul, Größe: 


frifhe Uepfel Küblhausäptel 
Valdwind „uuununnnns.B1.75—2,00 $2.00—2.50 
Sen Dapis 


‚50—1.75 2.25 
Line Says .. — — 2.75—3.00 
Lagners .... . 1.75—2.00 2.252.050 
Kings ....- 2. 2.25 2.70—3.2" 
QSunalbans . “nssee» 3.00—4.00 
SGano 2.00—2.25 
Grimch Golden - 3.003.205 
Greentnu a⸗ —* 2,75-—3,00 
Solden Au fietts ou. 2 2.50—2.75 
Kortbern Epied uno. 2. 2. 2,70—3.25 
Beund Emweeid „un. 1.75—2, 2.25—2.00 
Talman Sweels 
Roxbury Ruſſens 
V 
Tyhend Dunce4 
or Imperial*42 
Nr. 2 aller Eorien.. 2 

"eitliche Nepfel in Riten 

Delicious. je an Geöde 
Scnaibat „uussoreer 
Wrimes Golden . 
Home Weautied, große 
Eyikenberg 
Ctadnıen Wine Cap. osn006 
ir. 2 aller Sorten. 


Apielwein. 
14 Gallonen Gaß........00.0..0 1,90 


Kronäbeeren. 


Grauberey Erchange. 
Salle Sixabe.) 


. 1.25—1.40 
.... 1.10—1,35 
sosecee 1.101,25 


—2.00 


(American 


Caſtern Howes 
Sielomin Badger, Beu und 

Cherch 3.50 
Vanneer Brand „.oosssnnnncnnssee 4.50 
Grotze Zumbos 5.00 


Erdbeeren. 
(Notirungen bon Wabne & Low, 


Water Strabe.) 
Slorida, Euart 


ar 


159 W, Eouth 


Nüfie. 
(Notirungen don E. LE, Bierce & Co, 71 
Sour Water Eiraic.) 

(Breile bei Abnadhıne vun & Bund.) 
Staitanien, New Vorler, Biund.. —0,09 
tvalnülle, große, PBlund. —U,20 
Bilberis, Das Plund..... — . 10 
Btazilnuſſe, das Pfund.. —0,10 
Yuilternulie, das Blund.. — . 03 
„ecannülfe, das PBlund.. —(,15 
„»elinülle, das Bund 0.06 
Biltachionülfe, das Biund...... — 0.16 
sıadbmandeln, das Blund...... — w 
Mandeln, das PBlund. ...... 0.33 
SWalnubferne, das Blund. ..uu.s. —0.37 
Becannublerne, das Blund.. u. 0.45 
Demiihte Nülle, das Blund.... —0.15 


Kaliforniſches Obit 


Weit 


0.07 
0.15 
v.13 
0.08 
0.02 
+. L,10 


0.45 
v. 18 


0.35 
0.14 


sternobit. 


‚bon Yu. Biron & Go, 
South er — 
Navels. ‚bie . x 


Eeolirungen 


Drangen, 
Zangerinen. 
brape gruil, —— snn......e. Ar J 
Zironen. die #iite.. 


$rifches Gemüfe. 


(Die folgenden PBreife gelten nur beim Einlauf 
größerer Wiengen.) 
Urtiicholen, Taliforniihe, Dbd....$0.90 


bo, Site zu 
Wattfalat, fieıme Sülte.......... 0.1214 
bo,, Nomaine, Sla., Hamper,. 1.76 
—— falif. 2 Did. Kiite, 2.50 
bo, %% Stilte. 
Behnentraut, 12 "Bär wei. 
Borce, das Bündel 
ECbanipignons, Sarion äll..... 
Gierptlanze, Florida, stille 
WW. 
Endivienialat, Aiſte 
do., imp. beig., in Körben:.von 
16 bis 20 Pfund, das Bid, 
do,, tuıp, beig., einzeln, Bid. 
do. —* Oxicans, BE. 2000 
Erbieı ev Orleans, Hanper. 
Sriintohl, Baltimore, das eb. . 
Surfen, das Dupend.. . 
Hubbard Eaualh, das lund.. 
Kohl, das Fah.. * 
Stmoblaud, der Eirang.. 
do,., tialienifcher, Bund... ‘ 3 
Kopffalat, Slorida, Yamper.. ... 8.50 —1.00 
do,, Zeras, fleiner Hamiper.. 75 
do,, Talif, „Icebera”, Site... . 5.00 
do., New Orleans Xciver — 
Hamper 1.50 —2,.00 
Maloran, 12 Bundel .. nn 10 
Dieerreitig, Dupend „uuonnnnnne. 0,70 —0.756 
bo. ©ı, Louis, Gab 150 
bo., bieliger, 0.05 —0.05% 
Wiohrrüben, in 040 —0.50 
do,, 0.65 
do, New Orleans, Sb. u. 8.00 
do.. Kanner, Faß.. 
Dvyiterplant, Dugend 
Baltinalen, Kübel 
bo. der Gad, 
— Loutfiana, 
Do, 
garekniten) tUNTACL, deutiche, Did, 
zfefſer, Flotida, große Kilte.... 
dbo., Do, Lleine Silte.n u... 
Biellerminze, Bündel ....... 
Roſentohl, Quart 4 
do,, in 100 Pfund Drums. 
Notiobl, Yab . 
Alben, role, dur Eäden.. .. 
dv., New Orleans, stanner, 
BE namen > 
do., weiße, Yonifiang, Zah... 2 
Reiige, Ihwarze, Silte. ....... 
bo,, bo, der Ead. .... 
20. Souiliana, Hanuer, 
Rew Orleans, Faß.. 
do, das Dubend. 
* Treibhauswaare, ID 
IRiffiffippi, lange, F 
entbaltend 20 Tuiend 
Dubpend 
Nbabarber, falif., 30 Bid. 
do., Stanfalee, Kilte.... 
Nutalagas, fanadifche gelbe, Bu. 
Salbei, 12 Bündel 
Schnittlaud, in — 
Kiſte au ......... 
do., lofe > 0.45 
ECellerie, Illinois u, Midigan.. 0.85 
do,, Bündel Sennessesaneeseree AO 
do, deutiher, Dud. Stnollen. 0.20 
do. laliiorntiher, Jumbo 0.35 
do, Do, erxira Sumbo.... 0.45 
do,, do, Mammotb 0.50 
Cell eriefobl, chineſ. fancy, Kiite 2.50 
Eballots, Youiliana, Faß. ...... 4.50 
do,. 20 Dyp, Faß, Satıner.. ‚50 
Spinat, teraniicher, Bulbellorb, 1.50 
vv. das Fab........10.00 
Eühfar: offeln, New Jerfey, 
(Stiin dried), Hamper 
— Marvland, Hamper. ..... 
„maten, "Slerida, Rlilie,...... 
do., Kuba, 6 Hörbe..oenoe. 
Raiferfreit e, Körbchen .. 
MR dermutfraut, 12 Biindel.. 
Siviebeln, biefige, gelbe, Zut.. . 
do, do. rote, der Sad. 
bo, weiße, der Ead.. 
Di Ipanifche, große Kite. 
„ do. feine Silte.. 


J— 


—— 
— — 


0.07% —0,10 
0.40 °—0,00 
3.00 —3.00 


—0.40 


—0.35 
—(0,45 
—250 
—4.00 
—1,75 
—1,75 

0.01 


.. 
.. 
so... 
. 
.. 
—3.50 


........ 
UBD.snansn000 


Aden. unten 
naewaſchen 


4.50 
V.40 


—(0,50 
0.60 
(0.70 
0.40 
—4.00 
—(),25 


.......... 


** u 


—X 


Kite 2 

2.00 2.2: 
0,35 —0.40 
0,07%: —0.10 
1 Dbd. 

„un. 0.65 0 —0,70 
—(0,50 
—1,0) 
—).30 
—.(0,25 
— .40 
—.(0.50 
—(0,55 
—2.75 
—5.00 
—6,00 
—1.75 


-12.00 


1,50 

30 —1,40 
5.00 —5,50 
3.00 —4.50 
25 —0.30 
0740.10 
.75 —1,00 
—0.85 
—1,25 
—2.75 

1.35 


Grüne Bobnen, — 4.00 
X sa? sbobnen, 

Nr. 2. ........ 
yiierenbobnen 

„Bea Beansd”, pandgepflüdt.. 

bo, gewöhnlich Je ‘ 
Braune ſchwediſche, längliche.... 2. ‚75 


Kartoffeln. 
Eo., 192 N. 
gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Bislonfin, Bufſhel 0.46 
Mihigan, Buibel .... .. 0.47 
Neue Berun ıdad, Yoß 8 —$,50 
do., Air Külte.. —7.50 
Nody Mountains —1,50 
Sdabo, Bulbel —1.00 


Ron” 


(2, 


Starts 
Preiſe 


Elar! Str.) 


(Die Abnahme 


bon 


(Te Preile gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

BWinterweisen. ir. 4, rot, 81.6314: Air. 2, rot 
$1.64; Nr. 2, bart, $1.641:—1.654, 

Frübiabröweizen. Nr, 4, Spring, $1.48—1.511% ; 
Ar. 2, eg 81.04. 

Mais, Nr. ‚ gemifät, Thlac; Nr. 
712 5 Ar. 4, gemiſcht, 74 
gemilct, 75 —Töc; Nr. 2, gemiidt, 78c; 

„5, welb, T4c: Nr. 4, gelb, TI—Tilsc; 
3, gelb, 75% —77c; Rr. 2, gelb, 78% 
Air. 3, weik, T78i4c; Nr, 2, weiß, 80c., 

Air. 4, weiß, 57—501 


ac; Nr. 3, 
60°; Standard, 5 —60Kc; 
in, B0%c. 


Die acltrige Anfubr für Weisen für den bie 
fingen Warft belief fihb auf 227,000, bon 


6, gemifcht, 
754 c; . 


Rxt. 3., 


0.90—1.10 


210 Nord La | 


ı Contmmonto Ediion ..2365 


Oualer 


Swift & Co......... 


weiß, ! 


Wais |! 


auf 346,000 und bon Hafer auf 360,000 Bufbel. ! 


Beribidt von bier wurden 236,000 Bu. 

483,000 Bu. Mais und 563,000 Bu, 

Gerite. „Malting”, 83—80c; 
„Screeninas”“, 73—B1c. 

Rogaen. Nr. 2, 31.30; Nr. 3, 

Diehl. „Epring Patents“, 
Ronaenmebl, $6.10—$6.60; 

50.75— 30.00, 

Heu. ABerlauf auf den Geleifen.) — 
Timotbun, $17.50—$18,00; Nr. 1, $15.00— 
$15.50; beited Ylialfa, $18.00—$18.50; 
1, $17.00—$17.50; Nr, 2, 
Badbeu, $5.00—$6.00, 

Nleciamen, „Calb Lois”, 

Timothuiamen. 


Weizen, 
Safer, 
„reed“, 81—82; 


$1.27. 
$8.00 das Faß 
Firſt Clears“ 


Beſtes 


Nr. 
$15.00—$16.00; 


$10.00—15.00. 
Caſh Lots“, $5.50—$7.50. 


Schlachtvieh. 

Minder, GSute bis ausgeſuchte Stiere, 
v.00 pro 100 Bhmd; 
9.25 pro 100 Pfund; mittlere bid ante 
Stiere, $7.25—$8.25; Shaltlühe. $4.75— 
$7.00; Bnllen, $6.00—86.75, 


$8.25 


mittlere bis aute 


> 
| 


Flanne⸗ 
lelle⸗ 
Reſter, 
per 


— — 


> LLINNING EG 


I TOTEN — 


Geld eribarende Werte, weldhe Donnerftag zum 
größten Tag des Drognenverfaufs maden werden 


Williams 
Rafirfeife 


Tec 


10c Eale 
Peroxide⸗ 
Seife. 


70 


Tranſp. 
Beilchen 
Glyocerine 

Seife 2 


* Padet 
„ > 
Tec ei 
un 


Bordens 
Mill, Si 
Flaſche 


Malted Omega Oil, 


10c Flaſche 


die 


——— — ——ï— 


25cSFlaſche 
way Lin 


Zanitäre 
| Damen - 
Sc Flafhe | zu 
Baieline 
4 
25c Nulb 
nos ‘Jahn 
Balte 


16c 


Sprinae für a 25c Padet Eeibs 
lig-Bulber, neue 
friſche Waare — 


offerirt 


50° Slaihe Gloans 


r on 2 
1.50 Douche Liniment 


oſterreichiſche 
Waare, ällı... 


Pans, 


1.15 


a Ir, Bil 
Kamen, 


Ziomab and 


aeoiee Ze 


95c_ Done 
bollftändig, 


50€ Nobel für 
Liver 
> für. 





2Dde Foulard, per 
Dard 10e 
Nolle3 Garn mercerised 
Fonlard, eine Yluswabl 
von bübihen Muftern - 


fpestell die Yard 
en 19: 


1.25 Storm Setge, 
ver Dard 8Yr 
Reinwoll, Sturm ZTerge, 50 
joll breit, fvonged md 
orunf, alle Sarben, ſpe— 
ziell die Bard 

zu nur 


69c Tustana Tula⸗ 
Seide, 496 
Tuslanag Tula Seide, 24 
Boll breit, vollſtändige 
Yluswabl von Farben — 


fpesielt die 49€ 


Vard zu. 


Donnerllag: Verkauf von Schufen, $ 


ZSchuhe 
Cloth 
und Xı 
nicht 
alle 
Mädchen 


r Damen — in 
Vatentleder Kid Top, lohfarbigem Vici Kid 
Calf Leder, alles hochfeine Schuhe aber 

alle Größen in jeder Facon vorhanden, aber s1 

EEE TE "RO EEE ea u nassen au nrenere - 

und Ktinderfchube, in dull Calf, Bici Kid, mit 

Batentleder Tips und Batent Lederihube mit mat: 

tem sid Top : 
Filz ZSlippers für Damen, mit Pelz befegt, in 
ihwarzem, maroon oder grauem Filz mit Leder— 
ſohlen, auch in rot, lohfarbig und rauchfarbig. 
Beaver Zilppers, mit fihweren waättirten 
Ellftin Sohlen, alle Größen, das Paar 
Männerſchuhe in dull Calfu. ſchwerem Bici Kid, 81 
etliche mit Leder gefüttert, das Paar 
Everett Slippers und Juliets ſ. Männer, 

t lobjarbig umd fchwarz, da3 Paar zu . 
Knabenihube, dull u. Box Ealf Leder, gute ftars 51 
fe Schuhe f, jeden Tag, nur zum Schnüren, Baar.. 


3 Suils Donnerflag zu 5 


teimmollene 


fhwarzen Belvet, Leder und 


ins 


Bartie 1.50 Kor: 
jets zu 1.19 


x dir fammelten 


Serges und fanch 
——— in hellen und dunk— 
(en sarben, lange und Turze 
Nodelle, einichliehlih vieler mit 
ae Futter und wert big 


zu 820.00, alle 5 00 
. 


Coats, wert bis zu 820.00, 
für 2.00, 3.00 und 5.00 


Eine Anſammlung von einzelnen 
Kleidungsſtücken, die von unſeren 
verſchied. ausgezeichneten Par— 
tien übrig geblieben ind, 375 
Coats im Ganzen und beſtehend 
ans Damen und Mädchen Swles 
in fanch Miſchungen, Plaids und 

achem Schwarz — viele Aſtra— 
ans Pluſhes und Zibelines, 


25c Draffieres - Refter einer der Nartie, folenge der Bote 
sabrif “Kulter-Bartie, im büb-» | tat reicht, zu 


ſchen Pritelte $fiels 
— Ge 2.00, 3.00 und 5.00 


Sutter 
ist 
331illiecer 
—— 


Banke's allerbeſte Creamerh⸗Butter nur 33c. Die allerbeite Bitter, 
welche man für Geld kaufen kann. Die Leute ſagen, „Sie wiſſen nicht, 
was beſte Butter iſt, ehe Sie nicht Bankes' geſchmeckt haben.“ 


Dairy Tafel-Butter, 27c. Der reine, angenehme Geſchmack der 27e 
Butter wird Euch überraſchen. Viele Läden verkaufen dieſelbe als ihre 
beite 3de Butter. 


Bankes’ Kaffee-Läden 


Weitieit, 11818 ®W. 12. Etr, 
1510W, Madifon Sir, |3102 Welt 22, Str. 
2830. Madifon Etr. Südſeite 


all le nit mehr 
in 1.50 War 

stabos, Uimerken Yady, 
Royal Yorceiter3 und andere 
berühmte Fabrilate und marliv 
ten Diefelben für eine fchnelle 


Räumung, während 1 19 
+ 


dieſer Woche zu........... 
82.00 Remo Styhles, eine elegante 
Auswabl dieſer beliebten Kor— 
ſets, in Größen von 22 bis 35, 
marfirt fiir eine 

fchnelle Räumung 1,47 
2uc Korſet Schüser — Hunderte 
bon ausgezeichneten Stleidungs 
ſUücken, hübſch Dbeiebt mit Ctis | 
lereien und Spitzen 


Nordweſtſeite 
1044 W. Chicago Abe. 
1373 Milwaulee Ave. 
1045 Milwaulee Ab. 
2054 Milwaulee Ave. 
2710 W. North Ave. 


Nordſeite 
406 W. Dwiſion Etr. 
720 W. North Ave. 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln be, 
3413 N. Clark Str. 


Schweine. Witilere bis 
100 Biund; gute Dis 
aewicht), $6.850—$6.90; mittlere bis ausge: 
wählte zFleilherwaare, $6.80—6.90; gute 
bis ausgeiucdhte öerfel, 85.75- $6.25. 

Schafe. „Ted WBetbers“,pro 100 Pfund $5.75— 
87.00; ‚Native Xamb“ $8.00- 89.00: 
Fed Vearlings“, $7.25—88.10; Keitern 
Emes“, $5.00—$6.50. 


Del, Harz und Alkohol. 

Standard, weih, 150 
Sradligbt, 170 

Eocene 
Yupbına 
Galvlin .. .. 
afhinen » Gafolin . 
Leiniamenöl, rob, im Fat 
do., gereinigt, Do, 
Terpentin, im "ab. ... 
Bleiweiß. im Faß, rund. . 


quite, $6.65—$6.80 pro 


ausgefudgte (Mittel: 


Aus alter Zeit. 


1836 Blue Söland Ave, |3032 Wentivorth Ave, 

1217 © $ 3427 ©. Hulfted Etr. 
) 
Beraltete ReaIn im Bahnbetrieb, 
immer noch beitehen. 

Intereſſante Streiflichter auf 

frühere Zeiten im amerifanifchen Ei- 

fenbahnmejen warf die heutige Ver 

handlung des Bundesfchiedsgerichts. 

Auf dem Zeugenftande war J. W. 

Higgins, Öeneralleiter der Miffouri 

0 Pacific Bahn, ein Mann, der fich vom 

0.63 


©. Halſted Str. 
1832 S. 4729 ©. Afbland Abe, 
die 
Botenjungen, Weichenfteller, Bremjer 
.53,, | zu feiner jegigen Stellung emporgear- 
Yer. [| beitet hat. Er griff zurüd bis. zum 


0 28 
0,11% 
042 
0.1314 
erh, 
0. 16% 


Salfted Etr. 

A sta 0 Hai e Sad: Rayır Sabre 1880, ald an feiner Bahn nur 
a so ir: 5% | drei Regeln beitanden, und fchilberte, 
es — 10: sr er Feine anfchauliche Zeichnung benugend, 
rungen): Marit jent; „Strained“, pie *— Zahl - —* faſt = = 

es Dis ai gi — zu Jahr gewachſen iſt, bis es ihrer je 
ee ; Abnahme, von 5 ind 10 Gallor 69 Find, hie bei der Miffouri Paki=- 
neniannen 5c die Gallone niedri iger.) fic io bei anderen Bahnen, doch alle 

180 garadiaer denaturirter Allchol in Füäfe =. 5 > 
fern. Gallone ou... een An 0.38 | diefe Regeln waren nicht allgemein, 

Oögrabiger ‚Solzaltobol, im yälfern, Gall, 0 3 ondern * = —* jeder — * 

errſchenden Verhältniſſen angepaßt. 

— ——— Der erſte Verſuch, allgemeine Regeln 
Vachſtehend die Notirungen an der Inzuführen, wurde im Jahre 1907 ge— 
hieſigen BEE: macht, der zweite im Jahre 1910, und 

. rare wann [Der gegenwärtige ift der britte. Kerr 

Berfäufe. Hoc. Kiedr. Schluß. Higgins befchrieh im Einzelnen = 

wilfe Regeln, welche vor vielen Jahren 

infolge gewiſſer lokaler Verhältniſſe 

nötig waren, die jetzt aber längſt ver— 

altet und überflüſſig geworden ſind 

und der Bahngeſellſchaft unnötig Geld 

koſten. Trotzdem beſtehen die Lokomo— 
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ger Einrichtungen, 
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Ktalien auf der Panama-Bazifil- 
Meltausftellung vertreten wird, traf 2 
heute auf dem Dampfer „America“ in 
New HYork ein. Er fährt nächſtdem 
nach San Franzisko weiter. 

— Noch mehr Verhaftungen in 
den Wahlverſchwörungsfällen in Terw 
Haute, Ind. Alle neuerdings Ange⸗ 
Hagten find Republifaner, 


Noti 
gewöhnt: 


«id 


Booth ‚Siiberies, bev.. 10 
Chic. Braeım. Tool... 60 
Chi. Rys., Series 2 1300 

do Series 4.... 50 


tamond 
Sart, S. 
KEN & vr. Chis. 100 
ıontq. Ward, beb... 25 
Nativn’I_ Carbon, bev. 43 
Kurblic Scrbice 

Do0,, beboraugt ..... 
Keoples Gas „cr. 
DaB „uooneı. 58 
bevorzugt „ 
Rocbud 


kath . 
& MR, 


.14 


beb,..150 


104 
204% 
10835 
160% 
111% 


DD., 
Zcars 
10814 
160 

411% 


Gerbide ...... 
States 


Union 
United Zteel.. 50 

Jonds, 
Armour Go. 414 Snseensensr 
Chicago Bneumatic "Zoo. Nauen { 

Do, h 

dw, 
Ehicago 

Do, 

DO, 
Ogden Gas 58.. re N 
Reoples Kefumbing "Sas 58 
Public Service Ds 

Swift & Co. 

do, 

00, 

do, 

Do, 


27,000 
3,000 
000) 
1,000 
000 
5,000 
in 
000 
1,000 
5,000 
7,000 
5,000 
5,000 
5,000 
5,000 


R —— in BB.soueonen.. M 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a Ne 


Unterschrift von 





ns 
Beranügungs-Wenweiier 
amia Theater, — Niepertoire, 
bia,. — Bırleäte, 
Br Houfle — „On Xrial.* 
— „Tbe Bafjing Show of 1914.* 
Diplomach“ 
Dummy”, 
Net Henriette,” 
Rolling Stones”, 
r Sari. 
en ur Ebildren.” 
and 
i Lure“, 
nn. — „® ng up —** 
oufe, Seden Abend und Sonntag 
ittag Konzert. 
aniep», > North Adenue, — Gber 
Baverifhe Einafpieltrupve, 


** 
— 
Bun — 

es 


Raid or”, 


Senna 
yeazanoc- 


Ser 


2 
= 
I 


Todes fälle. 


Rabitehend veröffentlichen 
Deutien, über deren 
Meldung zu 

Bieger, Eufar 

Boras, Char 

Bufieben, Ge 

Eyhorsti, ? 

Hafner, Qulius 

Holland, Maria 

Avenıte, 
Raepplinger, Anna 
Könke, Heinrich, 

Avenue, 

Raſchte, Otto 

Shmitt, Di 

Wilshufen, H 


wir die? 
dem Ge 


damen der 
undbeitsaun 


Tod 


D, 
ıri 


Folgende 
2. Ru r 
Office des Eountv 
Charles 
». Bagl 
Dial sia, 
Co ut 


Sames D 
it 


ı, © 


Beier © 

Arthur 5. Ci 
Ernejt U. fi 
Ienac Albramid, 
San Sured, Ali 
Sanach © 
sran! Bazi 
Jozef 

W. Ericion, 
S. Swint, 
am. Bart! 
Eddie 


x N, 


Jerc, 


Schul 
Be 
Edward 
Samuel 
Eugene 

B. Mayor 

— Wildme 
um. I. 


L a meit 


Drew 
B. Kont 
Frant 


Kalban 


Ind 


INWEME 


nz 


F. Bernat 

William Hec 

Bernard Pir 
reger 


2 —— 
Jehn C. Bh 
Max Greenſpoo 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter Di  Rubrif 1 ent das 


Berlanglt 


arbeiten 


me⸗ 


44 


fletiger 
Bramwiord 


Verlangt: 


in der 


Berlangt:; 
und Ge— treide 
oder mil 
Briefe gebe 
rungen und 5 


ens 


üä— — — — — 


und 
rit 1Ce 


Berlangt: Frauen, 


nt an 
ui D05 ot 


Männer 
Diefer Aut 
Verlanat: 

* t, 1m Bri 

viaufen. Sin 


erlanat: Ag 
Suusbaltartil: 
remn vorzuſpre« 
Jand Aben nabe 
Berlangat: Ehe 
Foei unmnöblirte3 
Lonis Ave, 


Stellungen indhen: Männer und Knaben. 
(Anzeinen unter dieler Rubrit 1 Gent da® Wort.) 


GScelubtx Bäder ſucht 
dbritic Samb an Gales, 
Flat, binten. 

Geinst: Gute dritte Hand an 

cuits ſucht ſtetigen PBlap, 


zweite oder 
Maud Abe, 2. 


Stelle als 
1859 


Nolls und 
Dearborn 


° fucht ftetiae Stelle; 
Canal Eir, 


Geiudt: awei Dabre 


m Xand 


Gejı 
auch 


icht: JZunger Beſchäſtigung, 
auf der Farm. Schütz, N Rotib be, 


erläffiger, 


lepbon: 


bi: Bartender 
ihterneer Mann j Stel I 
perior 848 1106 1ells Long 
Gefuct: Ti Hchtie 


jorterarb ı 


maer Bartend 
u 
Qabre 


ſucht Ar⸗ 


tung 


nitbelien 


Hi >obına N 


—“ Frauen Mädchen. 


nt das 


Läden und | "asri.en. 
erlangt: Gewedte® Mädiben, um ba3$ 
1 zu erlernen, Zohn während ber £ 
Eimer, 607 Deming Place, 


Berlangt: 25 Mädchen, Erfahrung an 

und Lingerie-Watit3; folde mit Ertahrur 

$12 Bis $15 die Wocde verdienen. 3229 Sheilield 
Udenue Öloor. 


Ipr 
fi 
lit 
Verlangt: eutſches sad allac 


Hausarl 


ben für 
foden Tönnen un 
Empfehl Ueine Familie: dam 
beiate - guierkob n, Zel,: Rabenöwood2255 
. dimido 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort) 


Handarbeit. 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
Samtilic, muß Empfeblungen 
"idigan Abe. Slat. 


- Berlangt: 
in fleiner t 
5142 


—— 


bab 


Verlanı A jdben für allgemeine Ha 
Eobden, 47 —— tence Ude 


a Deu 


Verlanat: Deutihes nad den für allgem 
Sausarbeit, das zubaufe ſchlafen lann 
Eihbourn Mpenue, 

DBerlangt: Eriabrenes 
gutes Heim, Go 


Verlan Str 
ausarb 7 


Stellenvrmittlungs:- Büros 


* untpr hirior ihrif nt 
n umier i er Aubrii De 


— — — — — —— . 


Stellungen juchen: Frauen und W Däbden. 


4 


) 


y 
— mn mm — — — — — — 


ſuchen: 


Stellungen Ehelente. 


Selb auf Möbel m. 


rt 26 


w. 


vSillard und Bodet Tiſche. 


en unter dieſer Rubt 2 Cents das 


verlaufen: 
bodet t 

B { z beral 

leichte unge Bir bermic ı 
mit dem Bribilegium, die Miete dom Staufprei 
abzuziehen. dgartenladen Sintihtungen eine 
jalität. be Nrunswid-BalleKollender 
623—629 ©, Babalh ve, bion’x 


zpe 


Co, 


| 


Möbel, Sanggeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Gens dad Y 


8ort) 


— — — — — 


Su verlaufen: Bollftändia neu 
junmer „lat, Bor predei 
1 um zonniag, 2714 


Barlor-< 


Pianes, m aliſche Ju.mente. 


er Aubrii Di 


Kani und Berfani 


sangebatc. 
ubrit t 


Ge ihäftseinrichtungen, Diajeineric uſw. 
Enzeigen unler biefer Rubrif 2 € 


aufs kure ‚Xaden » kin 


yacob Lede 


644 it Madiion 


Automobile 


Urterridt. 


X 

Iruber Miltltent 

handelt gewillenbalt 

Ilmaufce Mbe,, nabe 
Abends 5—D 


lan*z 


der en 
alle Hranibei 
Divifion tr. 


EAnzeigen unter dieſer Rubril 2 


Ei8. das Bort.) 


belle Zimmer zu vermieten, billig, 
ide., Ede leveland. 

Ihön möblirte Simmer an 
alle modernen Beauemlic» 
toomerd: Yrübitüd, wenn 
Sraceland 9025 


— 
Drei — 
01 Rorth 


* 


Drei 


mieten: 


ller Store, auch 


Zu vermieten: 2,3. und 4. Stodwert 
des „WAbendppoit“-Gebändes, 223—225 
RB, Waibinnion Str; arob, beil und Iuf- 
tig: Dampibheizung. Wüberes beim Ge» 
ihäftsführer der „Aberdpoit“, 223—225 
W. Wahington Sraße. 


W 


und Board. 
wit 2 Eent3 das 


Sinmer 


Su vermieten: Kleine nnd arone mö 


blirte Zimmer: Socnelegenbeit; 2 Blod3 
von Loop: $1.50 aufwärts. 517 M. 
Dearborn Straße. i 


dimido 


Herren finden in gutem 
zuſe Zimmer ınit Berlion; $6 die 

ıdigan be, 

ut bermiet 
coln ’Barf; 


deutfchen 
)e. 2949 
8ibim 


nabe 


ere 


ndliche 
Fabrgelc genbe 


Finanzielles. 


Erivatgelder 
verleiben, auf verbeiiertes 
ium; leichte Zahlungen, mäfine Kateı, 
F. Blotte, 127%. Dearborn Str, Zim 
1444, t 


auf zweite Gnpothefen zu 


(Grumdeinen» 


mer 


Seiratögefude. 
7 bieler NHubril 3 ents da? 
Anzeige unter eine Dollar, e 


indreas Schaf can 


Slat 1. 

bildete, alleinitebend« 

Sabre alt, wünidht mit aut 

n Sabre befannt 
au vor ) \ era, Troblih md 
ion \ i v2, nieitiaer S;inelaung 
au heiraten, Nur ernitgemeinte DOfferlen au rich 
ion an Ubr,: B 633 Abenbvpoft. Mgenten ber» 
beten. . 


bis 60 


Geichäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


u berfaufen: Guter Meatmarlet, in der beitcıt 
Geihäitsinge auf der Südfeite. Angufragen: 
5541 ©, Kaflin Str, 2, Slat. Verlauüfsgrund: 
Anderes Gefthäit. 


—— — — — 


Zu verkaufen: Gut etablirtes Emplohment Bu—⸗ 
reau, beſte Lage in Chicago, nachweisbar 3300 
monatlicher Reingewinn, monatliche Ausgaben 
336; hält genaueſie Unterſuchung aus; feine Ges» 
egenheit für Ehepaaz ‚oder alleinitehende Bers 

; guter Sunnhfide 


Zel.: 


ebme gutes Geihäft in Zaufch für 2 
aus mit 3 Lotbien und Bar, 
Ndr.: B 631 Abendpoit. 


ftödige 3 
15X125 
Fuß. 


nde Salle 
Dairy:Gege n 
Gele genhe 


erfon en 


3 dahin 


und 


in 


Notiz an Saloonkeeper; Lohn 
oon in reicher Farm⸗ und 
nſin: dies iſt Itcı 
ichtinen 9 dann. 
nen mit 


mir 8 8 


garanı ti 
> 


Patent auf Snit Gaje als Life 
ver anf Ozean cben erhalten, 
Fachmann, der Kabrifation und 
übernchmen will. E. Bahr 
Grove Ave. 


ınd Berfauf 
1524 Gottane 


_ Geichäftsteilhabe B; 


ter diefer ubrif 2 € ts 
Schneider als 
2107 Larrabee 
Partner für gutgebem 
2119 N. California At 
derielbe 
an einer 
191 ... De 8 


(Anzeigen un 


Eude einen Herrn ala Zeilbaber; 
lann mit $1000 den dritten Anteil 
zade erwerben, melde nah Beendt 
$eri .. A allerweniniten3 den { 
at dreifen ernjtiäher Refleltante 9 
‚poit, mi i-fon 


Berjönliches 
dieſer Rubrit 


Dirigent ! 
Kleiner Berein (Nordieite) jucht guten 
Dirigen en für Freitag Abend, Offerten 
mit Sehaltsaniprücen an Adr, 4517 W. 
Glaremon: Ave, Chicago. N 


verlangt 


!Imadıeıt, es 
eri ig er 
Bafbingte I 
obarof Sr. 
8olmiirfomsa* 


Rechtsanwälte. 
ter dieſer Ruübrit 26 


— 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgat. Prakti— 
sirt in allen Ge" ıten. Rat frei. 127M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, x 


Kraft, 


Gerichtsh 


beſtens beſorg 


el, i 
oͤfeb iwe 


Grundeigentum und » Häufer. 
tzeigen unter Dieter 8: soril 2 E13. dad Wort. ı 


Nord ſeue. 


aweiſtöcliges Brid 
Bad, Osgood 


Bargain, 
mungen 


Upd 554100; 


wei dreiftö 


fine © 

ınd bier 8 
ftriihes Licht, 
$18,250; Sb» 


er, 


Hilling 


wer 


et $10,000: 


Imont 


Diete 2 
nabe &Elarf 
Schleuderofierte: Framehaus, ukre 
nt, 5, nd 4 Simmer Wohnumn gen; 3 
auf 30 Zub Lot, nahe Montroje Blvd. { 
eitern Ave,, Miete etwa $660 pro Zabr, Muß 
Dis I. März berlauft fein, Macht Offerte: etiva 
$1500 nötig. M, Baumgariner, 4119 Lincoln Ab. 


mc 
alt, uno 





Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Rordieite, 
du berfaufen: Wegen Erbſchafts⸗Verleilung 
medernes drei 6-Zimmer Gteinfront Gebäude, 
Sampfheizung, eleftriihed Kit, 30 ZuB Loi 
oteby Straße, nördlid bon Mddifon, imer 
S11.000, für fohnellen Verlauf. ...........$9500, 
Blum & Abramz3, 3709 Southport Avenue. 
mild 
So-prozentige Geldanlage an Euer Im 
8 Lleine Flats, in gutem Zuftande, 
d Store, nahe Zarrabee und GClybourn Mbe., 
tete $1068, Hhpothef $2500, Für fchnellen 
Serfauf $5500 
Blum & Abrams, 


Eine 
beitment, 


47+ 


3709 Gouihport Ave. _ 
milo 

Frame, Brid 
eleltr. Licht, an 
0x125, Breis 


LOTDE, SZU 


Bafement, äwei 
Drafe Ave,, nabı 
$5000. 
North Ave. 
mifrſe 


öck. Gebäude, Miete $558 
tzahlung, Reſt auf Abzal 
Krantheit verlauft werde 
820 W. 
mifrfa 
modern, 
Bart Blvd,, 


Kortd Mode 


miit 


3: Zimmerflat3s, 
Irving 


00 


noch Sim. Cottag 
O. —— Ave. 
2411 Lincoln ° 


nurria 


Taufen Haus, 
3 
1 


ter Cottag 
incoln Vive, 
mifria 
bier 4-Bimmerflats, 
54,850. 
2411 Lincoln Abe, 
mifriq 
2 Breite Lot, 
lid 
11 Lincoln Ave, 
mifria 
Bargaiı; 
Nachz 14 
Menomin 


„tete Stall 
1804 
‚u berfaufen: 1217 
natlich, wenn 
AUlzablungen. 
soul & 


Larrabee 
tofort gelauft, 
Inrrnyf Ci" 
zarrabee Kir, 


‚it verfaufen: 412 | Eonnorz Str., nabe Sedus 
id, Brid-Cottage mit Bad, für zwei Samilierr, 
Riete $26 monatlih; Bargain 31800; leichte Ab⸗ 
zablungen, Seht Eigentinner, din 
$900 Taufen gute 30 Fuß Lot in Rogers Barf 
an Ejies Ylve., zwifchen Ridge und Weſtern Ave. 
C. P. Rehnolds, 1730 Greenleaf Abe, Zelephon 
Rogers Barf 111. 8fbiwæ 


Roleby nahe Addiſon, 
Miete 8576; Preis 
George Torpe, 2360 


Flatgebäude mit Cot⸗ 
84800. 
Lincoln 


tage; 
Abenue. 
dimifr 
laufen Gebäude, daS für 84000 e- 
ernrietet IL Nachaufragen 1723 Orcari 
E 3. Sio1mA 
zu berfaufen bertaufgen: © 
—** ſieben Haus, Steinleller, 
vaſſerheizung, nahe ein Acre Land, prachtvolle 
= hatt tent te, vierzig Weinitöde, jhüner Obits« 
garten, drei Blods davon 5 Acres Land, hate 
Srund. Brei $3500, 28 Meilen bon Cbis 
0, Nachzufragen: 310 MW, SBipifion Str. 
dimi 


hönes, Je⸗ 
Hei⸗ 


Spezialverlauf! 8750 
fen 2-Slat 
zimmer 
B ad, 


25 monatlich faıt= 
Steiniront, 5 und 4 
Finiſh- Verkleidung, 
laltes Waſſer; Preis 84650. 
1905 nont Ave. 
6feblwæ 
Cottage, m A 
Birle-Mas P 
Straße; Umaes 
Ave., $287 
ich, 
Belmont lo: 
bfeblwe 


Baar, 
Bridgebäude 

Birte- Mahagoni— 
Gas, heißes, 


Wm. Zelosth, 


— 

dung, 

-bindun 

yr zwei Block 
zur Hochbahn; 85 


xıd 


545 
1ar; m i 
Sillta m Ze 318 1905 mont Abe 
bfeblw e 
Moderne: id, 5 und 5 Zimmer, Con J 
foles, rationen, Hartholz⸗Fußbs⸗ 
den und N ertleidu n ng, Screens, elettriſches Licht 
Combination⸗Fixtures, 30 Sußs Lot; $5750; $50 l 
Baar, $30 monatlich, 
William Zeloädtn, 2359 Addifon Gir, 
Zelephon: Graceland 4579. 
6feh1 md 


Bargain! Mod 
Ba int, 6 grobe 


ernes 2-Flat, fünf 
Zimmer in jedem 
Berkleidung und Fußböden, 
und lalt Raifer; gevflaite 
5700 Baar, $20 tatlid). 
Silli SI 


Sabre 
Flat, Hartbolj« 
Bad, Gas, Heihed 
tie Eftabe; $3200; 


ge⸗ 


an 


modernes 
Concrete Baſen 
— Miet — 
fayıor 
erte3 Eigen 
Addilon Str, 
K, oben Si, 


67H* 


niir 
RUE 


d berbe 
me rdlich 
Frank 


Bed, 


Nordweitieite, 


K Simme I 
lz⸗Fußboͤden En Verklei⸗ 
ient, Alles modern, 
0.00 Anzahlung 
4.00 monatlich 
en ein 6 Zimmer 
rei Pot; alles 
) tell 


OL 


>» 


„Bi uetell” 
modern. 
I Koftner ve, 
14ja*&% 
i aufch en: 
Nach! arſcha 
Zim 
e 31800 jäbrlich. 
zaumm e ber, 
Telephon 


nd 


Yäperes 


Main 235 


fondim — 


n islat GBe⸗ 
Sarnede, 2116 Wilwaus 
dimido 


Brick 


——— 


bringt 
indeigentum 


880 


Flat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u, 6 Sims 
lles modern; Sonfrerfundament, Zement» 
en; Straße gepflaitert und bezahlt. 

beraus und überzeugt Euch, 
Carl A. Carlſon, 


Süd 48. Ave., nahe 22. 


Farmländerelen, 
für $300 Baar pro 
Sebäude; nahe To 


ni J 
ammond, Ind 


al 
Jat 


Farm. mit höherem 
bequemes Wohnhau 
ud gegen un. 
Baareinlage Brieflid 
Sigentün 


Zube 


Val ne 


) ıfen: 
monatlichen 
ujriedent, 


10 und 


ungen. Geld 


zurück, wenn 
tunger, 156 W. 


Q 
Lale 


nhl 
ahl 


Acres 


bermie F 
u can: 
‚hr, 
tä lie 
Ala., 
eiſe 


Freie Eiſenbah 
Erfuriion < n 
Obiigärter und FSarım 
leihte Abzablungen 


€ 


IC Rob ite, 
sreien, niedrige Pr 


2ria* 

Zu verkaufen: ) Acres feines Land 
Acres geklärt, mürber boden, Framehaus. 
Kiverfront,, $25 ver ibige Abgahlungen. 
1943 ? 14d3*X 


— — — — 


Acke, 
Grace 


Verſchiedenes. 
Möchte Automobil-Garage 
bei 125 bauen; babe 4-Slat 
binten, Xot 50 bet 
srame, Ede, 28 
gebautes 


zFlat 

naces, gut 

| ement Block Bafement, 
—* Crawford Ave. alle eleltr. Licht, 
$187, Equity $8600, in Tauf D 
ebrlider Handel berüdiichtiat. 
endpoit. mido 
Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund⸗ 
eigentum verlaufen oder perlauſchen wollt, ſo 


jebt Ebas. Shlote & &o, 2007 Jrbin 
11il,jafonmi 


art Blvd., Bimmer 2. 


abe 
van! ice 
Nete ſammen 
ven: nur 


40 Ab 





€. 


en ur ng 27e 


100 Pfund Sachk be⸗ 
ſtes gemiſchtes Hüh— 
nerfutter, fein Grit— 
der Sad 
für 


er 

Eier, ftrift friich ge- 

legt, jedes einzelne 
garantirt, 


Dubend ‘ c 


(Nicht abgeliefert.) 


f _ 
Brot, Friich gebaden 
— jelbit gemacht — 
volle 1 Rrunds-Zaibe; 
(nicht abgelie> 
fert), für 


10 Pfund beſtes 
tes gelbes — 
fũt ...........·· ···· 


granulir⸗ Monarch ſüße 
MT: | Erbfen, per Büchfe.. 


| 
4760 
gelbe 


18c 


Juni⸗ 


15 10 Pfund Eimer volles Ger 
c | mist Armours White Cloud 
Badfett — 


Fanch geisälte 15. für. EN ——— 


8, Büchſe. u... | 
naneH | Macaroni ‚ober Gpagbetti, 


„ade |al ae 28 


3 Biunb ad fanch gemiſch⸗ 

aon oder Eanta ter alte — San 
16c Clara Bimetichen, für.. CE t08 Staffee.. — ‚69% 
10 PfundSchachtel —* ge⸗ 3 Pfund echter alter Dutch 


Gentle- 
@ KRaf i e — 
2e gene Ginger Enab$, 79e |: Ar e 89c 


10 Pfund beites 
gevoltes Datmeal für. 
Nr. 3 Bühle fanch 
Gal, Tafel: 
Pfirfie, Büchfe.......- 
Fanch acfiebie frübe 
erbfen, * — 
Büchfe.. 
Fanch. "Eou neh» 
man Corn, 
ver Bühhfe...oonnnnnse,» 


ch. rot ftein« 
Iofe Stirihen, Büdie.. 


5 Pd. Schachtel on Dre 


@iebenter Floor 


Neue rühjuht Su, 12 


Unfer Ruf in Bezug auf „Style“ und „Werte“ wird in diejer großen 

Ausstellung von Kleidungsitüden für Frühjahrs-Trachten aufrechter— 

halten. Dritter Floor. 
| MNene Modelle treffen täglih ein. 
Beim Auspaden diefer Sendungen 
wurben wir mehr und mehr erfreut 
iiber die Qualität der Waare, deren 
Arbeit in allen Einzelheiten, wie aud) 
iiber die 
Styles. 


wundervollen eleganten 


Der hier abgebildete Frühjahrs- 
Suit iit einer von der Gruppe, die 
wir zu 19.75 offeriren. In Größen 
für Damen und Mädchen, und Die 
Stoffe umfafien Serges, Cheds, PRop- 
ins und Gaberbines. Der bier abae- 
bildete Suit ilt von Gaberdine — der 
Coat hat Empire Waiſt und Flare 
Bottom, beſetzt mit Patch Taſchen. 
Die Farben ſchließen ein Copenhagen, 
marineblau, blau, ſchwarz, ſchwarze 
und weiße Checks, ſandfarbig und 
grün. Ihr wer— 
det finden, daß 


dieſe Suits wirk— 
lich außerordent— 
liche Werte ſind 
zum Preiſe 


gwirn-Tag 


von 


%&ER. Coat3’ oder Clark's Mile 
End beiter 6 Cord Mafhinenzivirn — 
weiß oder fehtwarz, 5c wert, 


Builine 200 Yard 
zed Näbzwirn, 
farbig, be wert, 


Spulen, 25e 3 Spulen, 10e 


Clark's oder Collings 
bournes Mile End ( 
wolle, Ichiwarz, weiß oder 
farbig; 2 für dc Wert — 
ipeziell 4 
Spulen 


Spule merceri- 
ſchwarz, weiß oder in 


Corticelli 100 Nard 
Spule Näbjfeide, weis; 
oder ſchwarz — 10c 
wert — die 
Spule 


Dorcas Strickwolle, 
nur in weiß - in 
allen Nummern, reg. 
de Wert; 3 
Spulen 


Stopf 


Brighton 500 

zwirn, nur in weiß 

u 5c wert; da3 Dubend, 
die Spule 


Yard Spule Barbour’3 200 Hard Epule Leinen 
Divirn, wei oder fchivarz, 
reg. 10c wert — Die 


De ft⸗ 
reg. 
Z563 30 
Spule zu 


Erſter Floor. 


Nach Maß gemachte Kleider 


dieſem Preiſe können wir nur noch 380 wei— 
tere Beſtellungen für Cuſtom-made Ueberzieher 
und Anzüge entgegennehmen. Morgen, Freitag 
und Samſtag werden die letzten drei Tage ſein 
unſeres halbjährlichen Verkaufs für auf Beſtel— 
lung gemachte Kleider — der Verkauf, der es 
Euch ermöglicht irgend ein Anzug- oder Ueber— 
zieher Muſter in unſerem Kundenſchneider-De— 
partement auszuſuchen und ſo geſchneidert zu 
haben, wie Ihr es wünſcht. 

Wir garantiren Paſſen und Zufrie— 

denheit in jeder Bezi 

Euer Geld wird zurückerſtattet. — 
Eure Auswahl entweder eines 65 


Anzugs oder Ueberziehers, or 
(ZZ m 


Mab gemacht, bei diefem Ver- 
Floor 


Zu 


kauf zu 


Bunte Rriegsblätter aus Deutfd» | Landfturmleute 
land. 


Die Bundesbrüder. 
Dem „B. T.“ wird von einem jeis- 


berdauen mit ben 
| Franzojen gemeinfam die Engländer 
und bringen fie auf diefe Art zur 
NRube. Ein Märfer ruft dabei in ehr- 
ner Kriegsberichterſtatter erzählt: | licher Entrüftung und im Zon feiner 
Durch ein franzöfiiches Dorf jchiebt | Yelmat: „Wat, ihr verflirteningliich- | 
fi müde und ftumm ein Heiner | man —X die ſchwachen Ftanzoſen 
Trupp Gefangener. Es mögen drei⸗ hier vamöbeln! Da fommt ihr bei 
hig oder vierzig fein. Franzofen und | UNS aber an die falfchen!” Nach fur- 
Engländer in nahezu gleicher Zahı, | 3er Zeit ift der Ariebe mieberherge- 
bunt durcheinander. Der Trupp wird | Hellt und ber Trof jchiebt, ftreng nach 
von ein paarZandfturmleuten geführt. Rafje und Art getrennt, den harten | 
Im Dorf gibt e& im einer Heinen | Weg weiter. 
Holzbarade Kaffee und Brot für den Die Batterie in Weit. 
traurigen Troß. Die Landfturm- Ein Journalift, der als triegäfrei- 
männer fiten abjeits vom Wege und | twilliger Artillerift in Norbfrantreich 
erfrifhen fih. Mit dem gleichen | fteht, fchreibt: Die deutichen Barba: 
Itant und mit der gleihen Speife, | ren bradhten den deutſchen Winter 
bie wir den Gefangenen reichen. Auf | mit in bie hügelige Landſchaft Nord— 
einmal lautes Stimmengewirr und | frantreich®, und die Sonne qudie ei- 
Schreien. Alles fpringt hinzu. Die | nes Morgens verwundert auf ben 
Franzofen und die Engländer haben | Landftrich füdlich von Lille. Feindfe- 
Streit befommen und jhlagen mild | lig liefen ihre Strahlen über die weihe 
wfeinander ein. Die Landftürmer | Fläche und mollten fich eilia in ven 
nahnen zur Ruhe, aber der Gtreit | blanten Teilen ber beutichen Gefchüge 
will ſich nicht chlichten Taffen. Die | fpiegeln, ala fie enttäufcht inne biel- 
Engländer geben nicht nad. Und da | ten. Die tüdifchen Deutichen hatten 
Ipielt fich eine Hleine Szene ab, bie | ihrem verräterifchen Treiben rechtzei- 
sin Scharfes Licht auf Stimmung und | tig einen Riegel vorgeichoben. art 
sefühl unferer Leute mirft. Die | und dünn war er allerdings, aber 


— ———— ee a 


CASTORIA füsiugingsudkinde. _Trägt de 
Di Sur. Di hr Ins Okt Ka „ nein (ZZ 


sn 


| Warjchau fam, 
ı ala ih mit Marta, 


Abendpoft, Chieago, mitiwoch, den 10. — — 


doch wirlungsvoll. Ein weil weißes Re Leis 
nenfudh ohne graue Falten, zmwijchen 
denen man Berbäctiged bermuten 
könnte, verftedt die Batterie. Schöne 
weiße Linnen bebeden die Räder ber 
Haubigen, um das kurze Rohr jchlän- 
geln fi in mehrfahen Windungen 
weihe Hand» und Badetücher, 
weiße Vorhänge find von Kanonier— 
bänden über die übrigen Teile gezo- 
gen. Und die Stanoniere hatten — 
weiße Nachtbemden über die Uniform 
gezogen, au& den Yeldgrauen wurden 
die Schneeweißen. 


Gegen den weißen Zar. 
Der Mann 
verwundet und lonnie nicht ſierben. 
Das Fieber hielt ihn feſt, und in ru— 
higen Momenten bat er flehentlich 
bie Note-⸗Kreuz⸗-Schweſter, die ihn 
pflegie, ihm einen Geiſtlichen zu ſen— 
den, er würde dann leichter ſterben. 


Der Verwundeie hatte eine ſchwere 
Operation hinter ſich und lag, als 
ih an fein Lager trat, gegen die Dels 
fe ftarrend auf dem reinlichen Laaer. 
Der nahe Tod ftand mit deutlichen 
Zügen auf feinem bleichen Antlig ges 
fchrieben, doch fihien er ohne Schmer- 
zen zu jein. Mit noch ziemlic, feiter 
Stimme dankte er zuerjt in feinem 
polnifhen Deutih, daß ich feinen 
Wunih erfüllte und zu ihm gelommen 
fei. „Ih lann nicht fterben.“ Da ich 
eine abmwehrende Bewegung machte, 
fagte er mit mattem Lächeln: Sch | 


und | 


fürdte den Tod nicht, aber ih kann | 


nicht fterben, bevor ich nicht Ihr Ver— 
fprechen habe, daß Sie meine Bitte 
erfüllen, Ich bitte ©ie, bafür zu for» 
gen, daß, wenn ich morgen begraben 
werde, diefer Kleine Beutel mit Erbe 
bom Grabe meiner Mutter und mei- 
ner Braut mir unter den Kopf gelegt 
wird.“ Und dabei zeigte er auf einen 
kleinen Beutel bon Suchtenleder, den 
er an einem 
hängen hatte. Als 
ſprochen, 
Züge, und er drückte mir die Hand; 
dann nahm er einen kleinen Geldbeu— 
tel, in welchem ich einige Goldjtüde 
befanden: „Das ift mein aanzes Vers 
mögen, bitte eö nebit meiner Tafjchen- 
uhr dem nächiten Solbaten zu geben, 
den die Ruflen verwundet unb ber, 
wenn er geheilt, jogleich wieder ins 
Feld gegen die Nuffen zieht.“ ch ver: 
fprah ibm getreue Bejoraung aller 
feiner Wünſche und frug ihn nun, ob 
er auch noch Angehörige habe, denen 
ich ſeinen Tod melden ſollte. „Nie— 
mand auf der aanzen Welt,“ antwors 
tete er mit Bitterkeit. ich ihn 
bat, mir, wenn es nicht anſtrengen 
würde, kurz ſein Leben zu erzählen, 
begann er mit ſeinem polniſch gebro— 
chenen Deutſch: 


Nicht weit von Ljublin, in einer 
Siedlung, ſozuſagen zwiſchen den pol— 
niſchen Sümpfen bin ich geboren. 
Wälder und Wieſen ſtehen in dieſer 
Gegend im Sumpfe, volllommen im 
Moraft. Und in diefem ftehen einzel: 
ne Hütten. Eine troitlofe, ungejunde 
Gegend, für melde die rufliihe Ne- 
gierung tohl deshalb nichts tat, um 
den Deutichen, wenn fie als Feinde 
fommen follten, den Cingana ind 
Land zu erjchweren. Mein Bater 
trachtete immer aus der ——— 
gend fortzulommen und ſiedelte ſpü— 
ter ſich in einem Dorf an der Weich— 
ſel nahe von Warſchau an. Meine 
gute Mutter, eine Deutſche von Ge— 
burt, unterrichtele mich, ſoweit ihre 
Kenniniſſe reichten, ſie brachte mir 
Bücher aus Warſchau, aus denen ich 
lernte. In dem Dorf lebten wir auf 
einem kleinen Bauernhof, und mein 
Vater hatte die Fähre über die Weich— 
ſel gepachtet. Bei meiner Mutter lebte 
eine Kuſine von mir, ein hübſches 
Mädchen, mit der ich als Aind ſpielte. 
Sch nannte die Kleine Marie, die ein 
Jahr jünger al3 ich war, nur meine 
Braut, und mir batten ausaemadıt, 
dab wir uns heiraten wollten, wenn 
wir erwacdhien wären; die Eltern lach» 
ten dazu und nidten mit dem Kopfe. 
Da mollte ed der Zufall, dab ein 
Verwandter des Großfürſten Kon— 
ſtantin, welcher zur Inſpektion nach 
durch unſer Dorf ritt, 
damals ein ſieb— 
zehnjähriges Mädchen von auffallen— 
| der Schönheit, vor der Haustür ftand, 
Maria mußte dem Großfürften auf: 
gefallen fein, denn ih fjab, mie er 
einem Adjutanten etivad zuflüiterte, 
was biejer in die Brieftafche jchrieb, 
Sn der nächften Nacht war unfer 
Haus von Kofalen überfallen, ich trob 
aller unferer Gegenwehr, wobei auch 
mein Vater ara mihhandelt wurde, 
gebunden iveageichleppt und nad) 
Marfhau ins Gefünanis aebract. 
Ich mochte mih nod jo fträuben, 
man achtete nicht darauf, jchlug mid) 
folange mit GStöden, bi& ih halb 
zuſammenſank, ließ mic im dunklen 
Gefänanis hungern und duriten, In 
berjelben Nacht, alö man mid) ber» 
haftete, haben Kofafen Maria eben» 
falls fortgejchleppt. 

Das eriheint Ihnen ungeheuerlich? 

Wir waren Polen und im Reiche 
bes weißen Zaren! Mein Vater bat 
aeflaat und jelbit bi zum Großfür- 
ten durchdringen mollen. balf 
dies alles? Man drohte ihm endlich, 
wenn er nicht ftillfchweige, würde man 
ihn einfperren. Der Arme, er konnte 
nicht fchweigen — er jchrie e& laut, 
dab man ihm feinen Goha und 
Maria geraubt, Er jchrie es binaus 
in alle Welt und meinte mit meiner 
armen Mutter. — Dann jchmwiegen 
fie beide plöglid — ganz plößlich“ 
(das Gefiht de3 Verwundeten nahm 
bei diefen Worten einen mwehmütigen 
Ausdrud an; ih bat ihn, fih zu 
ihonen und nicht fortzufahren. Er 
hörte Taum auf meine Bitte und fuhr 
fort); „Ganz plößlih jchiviegen fie 
ftil — der Vater und die Mutter, 
Nachdem ih vierzehn Monate im 
Kerter ohne Verhör zugebradht hatte, 
ließ man mich frei. Ach inbelte, ala 


ih ibm die ber: 


Was 


— Dorf zufchritt, weil. i 
ben Baier mwieberiehen wollte und b: 
gute Mutter und meine liebe Maria, 
Als ich aber um die Waldede fam, 
Kinter der dad rote Dad unfere: 
Haufe lag, da fah ich dies mil 
ıwhr, wohl aber einen Haufen Schw‘ 

und Kohlen. 
ntfebt lief ih nmäber, und bie 
Mack arn erzählten, die Kofaten Kät- 
ten meinen DBater und meine Wluiter, 
eil fie fi wegen Ausbleibens ihres 
Co bes und Marias immer mieber 
an den Groffürften und an alle Welt 
geiwandt, getötet und dann das Haus 
angezündet. Gie find entjegt — aber 
wir lebten im Lande der Gewmwalt« 
alte unter der Regierung des imweihen 
Zaren, Unter diefer Regierung bat 
man auch meine Maria von Haufe 
jortgeichleppt, weil fie dem Großfür: 
len gefiel. Eie verihiwand, als fie 
einen Fluchtverfud machte. Man fand 
ihren Xeichnam in ber Meichjel. 
Als ih das hörte, da meinte ich 
mih aus, und feit ienem Xage bis 
heute habe ich nie wieder geweint und 
nie wieder gelacht. Bon dem Grabe 
meiner Eltern und meiner Braut! 
nahm ich biefes Sädchen Erbe mit, 
um e3 jietö auf der Bruft zu tragen 
Dann, als id) zum Militär ausgeho 
ben war, und alö Soldat nad Wil: 
na tam, tat ich bei ihren Gebeinen 
den Echmwur, folange Gott mir das 
Leben und die Straft meiner Arme 
lajje, fort und immer wieder fort ge: 
gen die Soldaten ded weißen Zaren 
oder wer ſonſt ſein Bundesgenoſſe ſei, 
zu tämpfen und kdeinem Offizier oder 
Koſalen je wieder Pardon zu geben. 
Und dieſen Schwur habe ich bis 
heute gehalten, als ich auf den ſtriegs— 


ſchauplat nach der Mandjſchurei als 


Riemen auf der Bruſt 


flog ein Lächeln über feine | 


Soldat de Zaren kam,“ 
Berwundete mit dem Ausdrud der 
Zufriedenbeit hinzu. „Manchen ruffi: 
Ihen Offizier und manden Kofalen 
habe ich heimlich im yelde gegen die 


feßte der 


Japaner niederaefchoflen oder mit dem | 


Bajonett durchſtochen; das war mei— 
ne einzige Freude, 


gefallen waren. 

Als ich hörte, daß die Deuiſchen, 
die Oeſterreicher und Ungarn gegen 
den weißen Zaren lämpften, meldete 


ich mich mit andern Polen, da meine 


Militärzeit abgelaufen war, freimil: 
lig. Huffa, das war eine Freude, als 
wir Polen, die das gleiche Gefühl ‚wie 
:h hatten, an bie Grenze geichidt 
wurden. Wir inollten wie fo viele 
in ben Reiben ber Ruflen gegen ben 
Unterdrüder der Polen, gegen ben 
Unterdrüder der Kultur bes freien 
Menjchentums, gegen den meihen 
Zaren lämpfen.” 

Das Gefiht de3 Sterbenden glühle 
bei diefen Worten in heiligem Feuer, 


„Und wir Polen haben bie Reihen 
ber Ruffen gelichtet. Der erftie Tag, 
an dem ich einen Major der Ruſſen 
nieberfhoß, war mir der liebfte feit 
langen abren, obaleich ich felbft da- 
bei einen Sübelbieb über den Kopf 
befam unb denn einen Schuß ins 
Rüdgrat, Lange lag ich verwundet 
auf dem Schlachtfeld. Es mwurbe ru- 
big ba, wo vor wenigen Stunden eine 
Schlacht getobt. Entfernt Teuchteten 
die Wachtfeuer. Die Auffen waren in 
die Flucht aejchlagen, mweit abgetrie- 
ben. Deutfche Sanitätsfoldaten fucdh- 
ten das Schlachtfeld nach Verwunde⸗ 
ten ab. Stöhnen und Röcheln rings 


umher. Ich lag und wartete zwiſchen 


Toten, bis man mich finden würde. 
Plötzlich ſehe ich, wie ſich in meiner 
Nähe ein Verwundeter erhebt, als die 
Sanitätsſoldaten einige Verwundete 
forttrugen. Dann noch einer und ein 
dritter Derwundeter, ber fich faum 
fortichleppen kann. E8 waren Ruffen; 


| der erite, der fich erhebt, war — ich 
ſah es deutlich — ein Offizier von 


| 


| meinem Regiment. Yeht bewegt er fich 


über Leichen, faht einen jterbenden 
Veriwundeten und fucht in feinen Ta= 
hen — dann läßt er, alö er bie 
Börfe genommen, ben Vermwunbeten 
zurüdfallen — er fiel fchwer, Der 
Beraubte hatte eben geendet, 

Ein Toter! Die leicht permundeten 
rufliichen Soldaten beraubten die to» 
ten Sftameraden auf dem Schlachtfeld 
ihrer leßten Habfeligfeiten. Mütfam 


soreife ich nach meinem Rebolver, — 


Schwer erhebt fich meine Hand, und 
mit den lehten drei Patronen habe 
ich die ruffiihen Räuber getötet.” 


In biefem Augenblid ertönte vor 
ber Strafe der Sang der Lanbiwehr: 
männer herauf, die mit einem fri- 
ihen Lied auf den Lippen den flüd- 
tigen Rufen nahdrängten. Mübhfam 
erhob fi der vermwundete Pole und 
rief: „Gott mit euch! Rächt daB ge- 
fnehtete Polen an dem weißen Zaren 
— rät meinen Vater — meine Mut- 
ter — Maria!” 


Dann Sant er zurüd. E3 war nod 
möglich, dem immer jchiwächer mer: 
denden das Mbenbmahl zu reichen. 
Bei feinen lehten Augenbliden waren 
einige polnifhe Soldaten — Bers 
wundete — gegenwärtig, da er ges 
wünſcht hatte, von Zandäleuten um« 
aeben zu fterben. Dieje erzählten mir 
dann, bah fein lekted Wort, bas er 
noh mit halber Stimme habe ber» 
borbringen fönnen, eine furdhibare 
Dermwünihung gegen Rußland geme» 
fen jei. 

Am andern Morgen bearuben mir 
ihn. Unter feinem Haupte rubt der 
Beutel mit Erbe vom Grabe jeiner 


Eltern und feiner Braut, 
—— — — — 


Zuerſt ein Brief au ſeint Frau. 


In der Köln. Zig.“ wird folgende 
Heine Begebenbeit erzählt. Irgendwo 
in Norbfrantreich liegt ein Schlößchen, 
bejjen Befigerin eine einfache ältere 
Dame ift. Eines Abends traf, nur 
bon ein paar Leuten mit Pferden be> 
a ein junger freundlicher beuts 
{cher 8 ein, der ſeine 
— —* —* ned 4 und * —2 


he Mutual Life 


Insurance Company von New York 


im Sahre 1914 


In Zumendungen für die Policeinhaber hat die „‚Aeltefte Kompagnie im 


Amerika‘ wieder alle ihre früheren Leiftungen übertroffen. 


Gefammibetrag an Policeinhaber gezahlt, $69,032,809.59 


Die obige Gejammtjumme, Sterbegelder, Endowments, Dividenden, Surrender VBalues, 
ufw., beliefen fi auf $1,327,554 für jede Woche im Jahr, $228,585.46 für jeden Tag und 


$28,573.18 für jede Minute, 302 
jumme, die an die Polizeninhaber während des | 
ihnen direkt erhaltenen Betrag um $10,612,872.70. 


des Geihäft! der Kompagnie am Ende des Nahres waren: 


Berfiherungen in Kraft, 


Geſetzlich zugeſtandene Beitände 
Netto Polize Reſerven, 
Geſammtes Einkommen, 
Geſammte Auszahlungen, 


Der Betrag von neuer Verſicherung, bezahlt während des Jahres, 


denden · Zuſchreibungen war 8147,720,038. 


Arbeitstage zu je 8 Stunden gerechnet. 


Die Gefammt- 


Sahres gezahlt wurde, überjtieg den bon 
Andere bemerfensiverte 


Einzelheiten 


$1,612,574,168.00 


611,033,800.53 
496,438,884.00 
85,482,390.33 
80,013,720.06 


einjchlieglich Divk« 


Bilan-Blalt, 31. Dezember 1914 


Beſtände: 


Grundeigentum 
Hypothekendarlehen 
Darlehen auf Policen 


Bonds und Altien ........ 


Binfen und Mieten, 
| aufgelaufen 

Prämien auf 
| Kollektion 


dem 


Baar ($3,689,744.78, verzinit) 
Deponirt für Zahlung von An 


fprüchen 


wenn ich gewiß | 
wußte, daß von meiner Hand imeldhe | 


| 


.. 853,752,949.56 
fällig und 


Wege der 


Bugenebene Sefammt:Beitände. $611,033,800.53 


$ 22,129,049.53 
127,415,467.26 
90,766,345.11 


Polizenreſerven 


Prämien, Zinſen 
vorausbezahlt 
7,590,552.84 
Steuern, 

4,450,552.06 zahlbar 1915 
4,0389,717.02 


889,167.15 bene Dividenden 


Zufälligkeitsreſerve .......... 


Darby A. Day...... 
9. E. Hinbpeter........ 
Supt. Agents 


— 


hat er ausgeſehen, ſich aber, bevor er 
an die eigene Unterkunft dachte, ver— 
gewiſſert, daß ſeine Leute und Tiere 
gut unterkamen. Das erſte, was 
er für fich verlangte, war Briefpapier. 
Der Beligerin, die ed ihm brachte, er- 
Härte er: „Sch bin nämlich verheira- 
tet und meine liebe rau madt fi 
begreiflicherweife Sorge meinetwegen.“ 
Die Schloßherrin, die ihrerfeit? um 
ihre drei bei der franzöfifchen Armee 
jtehenden Söhne bangte, verftand das 
nur zu gut und gab dabei ihrem Er- 
ftaunen Ausdrud, daß ein fo junger 
Dffizier fchon verheiratet fei. „Xa“, 
erklärte ver, „das habe ich aber au 
gerade erjt getan.” „Mb, mon bon 
garcon!” ermiderte fie, „das hätten 
| Sie fich beffer überlegen follen. Nun 
figt Ihre arme Frau allein daheim 
| und weint. Ub, ces jeunes gens!“ 
„Ach, meine Frau ift mutig, und jo 
ganz verlaffen ift fie auch nicht. Und 
zum Weinen bat fie gar feine Zeit. 
Während wir fämpfen, arbeitet fie zur 
Linderung der Kriegänot, wie alle 
beutfchen rauen.“ Während diefes 
Gefpräh8 mar ein anderer Offizier 
eingetreten, hatte die Haden zufam= 
mengeſchlagen, das Ende der Unter: 
haltung abgewartet, dann eine Mel- 
dung gemadt. Da hatte fich die brade 
Schloßfrau in plößlich erwachender 
Ahnung herausgefchlichen und nachge- 
forfht. Und ein Ordonnanzlachen 
hatte fie in eine blutrote Werlegenbeit 
gebracht: „Aber das ift er ja, ber 
Prinz Oskar.” 


=—-83 —— 


Die feindlihen Brüder. 


Auf einer FFeldpoftlarte eines Ber- 
liner DOberlehrerd auß ber Gegend 
bon Ppern finden fich folgende da- 
ralteriſtiſche Sätze: 

Ein furchtbares Wetiter. Liegen in 
ben Schützengräben im Waſſer. 
Langſam zieht das Rheuma ein. Im 
nächſten Jahre werde ich wohl nach 
Wiesbaden reiſen müſſen. Trotz al— 
lem Stimmung aut. Franzoſen tre— 
ten in Trupps mit Offizieren über. 
Tragen einen ftarfen Hab gegen Enag- 
land zur Schau. Ah glaube: bie 
werben noch mal unfere Freunde, 

Und ein beutfther Soldat, ber vor 
Vpern jteht, Schreibt an feine in Bre- 
men mwohnende Tyamilie: 

„Hier gebid aut vorwärts, Ge: 
ftern find 600, nach den legten Mel- 
dungen jogar 800 Gefangene ge- 
macht, und zwar follen, nadbem un» 
fere Infanteriften ben eriten Echüt- 
zengraben erftürmt und zirfa 300 Ge- 
fangene gemacht, fie gefehen haben, 
wie die FFranzofen im zweiten Echüt- 
zengraben fih plöglih umbrehten 
und nad rüdmwärts feuerten., m 
dritten Schübengraben waren Eng» 
länder, bie offenbar auf ihre Freunde 
gefeuert Hatten unb noch feuerten. 
ebenfalls fteht e3 feit, daß die ge 
fangenen Franzofen nachher erzähl: 
haben, die Engländer hätten auf fie 
oefeuert, und da find fie zu uns 
übergelaufen. Die Gefangenen ha— 
ben auch erzählt, fie hätten feit vier 
Tagen nichts zu effen gekriegt, mäh- 
rend, bie Englänber, bie in ben Bin- 
terem Linien fo eine Art Polizei bils 
ben, immer gut verforgt wären. Sie 
follen übrigens einen fehr Iuftigen, 
beinahe angebeiterten Eindeud aus 
macht baben. 


Haupt⸗Office: 


Dreißig Ruſſen. 


Der „Oberſchleſiſche Anzeiger“ er⸗ 
zählt folgendes Kriegsgeſchichtchen: 
Der Schloſſermeiſter Georg Goralczyk 
aus Beuthen, Brandmeiſter der dorti—⸗ 
gen freiwilligen ſtädtiſchen Feuer— 
wehr, ſtand als Gefreiter bei einer 
Landſturm -Maſchinengewehrabtei— 
teilung den Ruſſen gegenüber und 
machte kräftig „Dampf“ auf dieſe. In 
einem Treffen wurde die Abteilung 
hart von den Ruſſen bedrängt, wes— 
halb ſie ſich zurückziehen mußte. Go— 
ralczyk nahm das ſchwere Maſchinen⸗ 
gewehr auf die Schulter und trug es 
zurück in das nächſte Dorf. In einer 
Scheune fand er Unterkunft. Er legte 
den Torniſter ab und ſtreckte ſich zur 
wohlverdienten Ruhe nieder. Plöglich 
wurde er bon einer Anzahl Ruflen 
überrafcht, die ihn gefangennehmen 
wollten, Goralczyf legte das Seiten: 
gewehr, jowie den Nevolver ab und 
begann, da er gut polnisch Spricht, ji) 
mit den Rufen zu unterhalten, Diefe 
hatten jämtlid mächtigen Hunger. 
Goralczyk holte aus feinem Torniiter 
ein Stüd echt oberichlefiichen Sped 
hervor, nebit einem Stüd Brod und 
überließ beides den Rufien, mobei er 
einen Plan zu jeiner Befreiung er- 
wog. Er erzählte ven Ruſſen, daß 
bei den Deutjchen jeder Dann foldhen 


Ihönen Sped nebjt Brod neben der | 


warmen’ Koft erhalie, ebendrein noch 
Schnaps und reichliche Löhnung. E3 
gelang dem jchlauen Wehrmann da= 
durch, die Auffen zu überreden, mit 
ihm in ba3 Lager der Deutjchen zu 
gehen, mo au fie als Gefangene 
diefe vortrefflihe Verpflegung finden 
würden. Sie marteten die Abend: 
dämmerung ab und marfchierten, 
hübſch ordnungsmäßig, in zwei Glie— 
der rangiert, 30 Mann hoch, unter 
dem Kommando Goralczyks zu den 
Deutſchen. Vor dem Quartier des 
Feldwebels ließ Goralczyk die Gefan— 
genen einſchwenken und erſtattete dem 
Vorgeſetzten Bericht. Der Feldwebel 
wollte es anfänglich nicht glauben, 
daß Goralczyk allein 30 Mann Ruſ— 
ſen gefangen habe, und fragte ihn: 
‚Wie haben Sie das angeſtellt?“ wor— 
auf Goralczyk lachend erwiderte: 
„sh habe ſie umzingelt!“ — Die 
Schlauheit Goralczyks brachte ihm 
das Eiſerne Kreuz und die Beförde— 
rung zum Unteroffizier ein. 


Radikalheilung 


— DL 


Sernenlchwäche 


Shmwade, nerböfe geplagt bon Hoffe 
—— — =>. lechten & äumen, erxichöe 
fenden Auaflüffen, Brufts, Rüden» und Kopfs 
chmerzen, Saatausfau Abnahme des Gehörs 
und der Schlraft, Aatarrb, Magendrüden, Stuhl⸗ 
beritopfung, Müpdigleit, Erröten, Bittern, Herze 
Hopfen, 'ruftberlemmung, Aenaftlichfeit und 
Krübfinn — erfahren aus dem „Augendireund“, 
wie alle Folaen junenblicher Verirrungen gründ- 
= in Nirzeiter Zeit, und Etrikturen, 9 himotis, 
Krampfader- und Wailerbrum nah einer völlig 
nenen Methode auf einen Eihlag aeheilt werden, 
Diefes auberordentiih intereliante und lebt» 
reihe Puch (neuefte Auflage), meldes bon Yung 
und Alt, Dann ımb frau, gelefen werden follte, 
wird gegen Sinisubung ben 25 Cents in Brief» 
marfen berfiegelt berfanbt bon ber 


Deutihen Brivat - Klinik 
13? East 27; Str, NEW YORK, N. Y. 


end baden | n Ihe Site 
re 


Velen 


Ergänzungs-Kontraktreſerve 
Andere Polizen-Verbindlichkeiten 
und 


Verſchiedene Verbindlichkeiten. 
Lizenſegebühren 


Dividenden, zahlbar 1915 . 
Nejerve für Fünftige aufgejcho- 


Geiammef-Berbindlichkeiten .. 


Verbindlidfeiten: 


$196,438,884.00 
3,696,764.05 
7,371,734.69 ' 
Mieten, 
1,294,032.09 
659,355,39 
ujiv,, 
651,210.00 
16,939,320.89 


70,834,884.28 
12,647,615.19 


. .9611,033,800.53 


The Mutual Life Insurance Gompany von New York 
108 $. La Salle Sir., * 


34 Naſſau Str., New York, N. Y. 


Aechig? Nan, Seid's nicht 


Leute jehen es. Vertreibt fie mit Bl hi 
Edward's Hlive Tablets 


—— — 
Ein fledige3 Gefiht nd Euch) nit mehe Fire 
ger eniitellen, falls Ihr Euch ein PBalet bon Der 
Gdmwards’ Dliven Tableid Holt, folltef? 
anfangen Ilar zu werden, nadbem Ihr Tablet 
ein paar Abende genommen Habt. F 
Neinigt das Blut, die Eingelveide und Leber N 
mit Oliven Tablets 
Dr, Edwards’ Oliven Tablet3 find da3 befte Ri 
Griaßmittel für Calomel — nie tritt Kranthe I, 
oder Chmerz nad ihrem Gebraud ein. ' ie 
Dr. Edward!’ Dliven Täablet3 Wirken, ma3l: 
Galomel bewirlt und ebenfo duchgreifend, abez 
ihre Wirkung ift fanft und auberläffig, ftatdı N 
fbarf und irritirend, IB 
Yaemand, der Dlive Xablet3 nimmt, „tie d Fr 
mit einem „dunflen braunen Gefhmad”, üblen 
Atem, mit ilaffer, snergleisfer Mattigkeit, Verdi 
ftopfung, träger Leber, übler Stimmung oben 
fledigem Geficht 
Dr. Edwards’ Dliben Tablet find reim beg 
tabilifh mit Olivenöl gemiſcht, Ihr erlennt tel 
an ihrer © HOlivenfarb e. 
Dr. Edwards verbrachte Jahre unter Patlien— 
ten, die an Leber⸗ und Eingeweidekrantheiten 
litten, und Dliven Tablets ſind das gro al 


wirlſame Reſultat. 
Nehmt eine Tode jeden Abend eine oder mel.” 
br Euch fühlt und ausfeh hi 


geplagt fein. 


Seht wie viel befier 
10c und 25€ die Schachtel. Alle Apothelen, 
Ihe Dlive Tablet Company, Eolumbus, Obies 


3 


m nn VV— 
Eindrudfsvolle Feier. 


Man jchreibt der „Self. gtg. 
aus Laon: Ein warmer Herbſtnebel 
deckt den freien Blick von unſerer 
bergkrönenden Stadt hinaus zur 
Ebene, wo bei klarem Wetter das 
Auge die Kampfſtellung noch er— 
reicht. Es dunkelt früh, und Sche— 
ren drängen zur Kathedrale — 
heute am eriten Advent — Dffie 
äiere, Schweitern, Soldaten, Sam“ 
tät; felbjt Sranzojen, alte Männer,” 
ungeduldige Kinder; faum Tonuten 
fih die Brogrammverteiler des un⸗ 
geftümen Andranges erwehren 
Doch alle Unruhe erſtarrt, als > 
eriten Töne der Orgel (dreiteilige 
Fuge E3-Dur von $. ©. Bad) das 
weite Schiff durdöringen. €3 mag 
in dem Wefen gotifcher Baukumit. 
begründet liegen, daB fie durch das: 
Hohe, Himmelanjtrebende ihrer dor⸗ 
men am eheſten religiöſes Gefühl 
auslöſt. Dazu die machtvolle E— 
hebung durch die Bachſche Fuge, die 
von der meiiternden Sand eines Ka= 
ıneraden, de3 Meininger Softabelil 
meifter8 Brofejior Dr. Yelie Ste 
(der jet al3 freiwilliger Franken | 
pileger tätig iit), gefpielt — 
Durch das Halbdunkel des ſpärlick 
erleuchteten Raumes drängen die 
Töne zu Herzen... Die i 
erhebt ſich und bereinigt fih in — 
Geſang des Altniederländiſchen 
Dankgebets. Ein monumentale 
Bild deutſcher Urkraft und Wucht. 
Schweſter Marga Spoor, Konzer— 
fängerin aus 2erlin, fingt miks 
wohlgeſchulter Altitimme Mozarts 
Ave verum und fpäter den Bade 
ichen Orgeldoral: „Wenn id einmal 
fol jcheiden...“ im unmittelbaren 
Anflug an das Bade Ghore 
vorſpiel: 


Herzlich tut mich verlan 
Sad einem fel’gen FEN Ale 
Weil ich bie bin umfangen 
Mit Trübjal und Elend, 


Von der Orgel war Mag 
Pilgerhor aus „Xannhäufer“ 
Hungen. Und nun Fam zum. 
fhluß, wie zum Anfang, 
Bad, in deiien Choralſaz 
auf, ruft ung bie Stimmel® 


nme 





ber moderniten Fabrifa- 


‚ tionsweife. 


yon & Scaly 


Piano 350 


Seſter Biano-Rert in Amerifa. 


anferordentliche Behauptung 
= der Ruf einer 50jährigen 


Eigenbericht des Abendpoſt.) 
Munchener Faſchiugsfreuden. 


München, 8. Jan. 
Geſtern ſetzte, wie in allen latholi⸗ 


ſchen Ländern, der Faſching ein, oder 


ugen Geſchäftsführung bildet 


die Garantie⸗ 


€ —j) 
Größtes 7 der Welt. 
— 


— — — Q Q — 


Finanzielle 


Foreman Bros, 
Banking. Co. 


5..W.:Eike La Cole u. Wafhingtan Stu 


Chet · Konlos erwünſcht. 


3% Zinften bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbeffertes Chicago Grundeigentum 


Es gu den niedrigften Raten gelichen 


Allgemeines Bankgefchüft 
$1, 900, 000 ı 


; — u. 
berſchnß 


Geldſendungen 


Seuiſchland und Sei 
Mark 100 für 823.50 
Del. Währ. Kronen 100 für$18.60 


Portofrei ins Haus. 
Auszahlung narantirt von uns und 
deutſchem eritflaiiigem Bankhaus. 


Eritflnifine Hupothefen 51% bis 6 Proz. 
Aapanise Donnerstag und Samstans vfien bis 
x Abends; Sonntags vun 11 bis 12 Uhr. 


"Bankhaus JOSEPHSTEIN &C0, 


4 jest in Drganiiation als 


State Gommeril Saving Bank | 


(Unter Stantsaufjimht.) 


19355 Milwaukee Ave. 


—* 


und Dokumente jeder Art 
Geldiendungen 


Eingenommen für Dentichland, Deiterreid 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
Sonniags vijen von 9 Hiß 12 Uhr. 


Ir W. Reamant 


:120 N. La Calle Strasse. 


D In# 
zii jü 


auf Grundeigentum zu den 
günistigften Bedinaungen. 


 Yorzüglidje erſte Hypotheken 


au 5% 5i8 6H Zinſen fHtet5 an Hand, 


ö A. Holinger & Co. (int.) ) 


R Euite 201-205, 170 ®, Waibington ir, 
 Relenbon 1101 Main ofl5mijamo* 


Tu Dorwesian America Kine | 


Direft nadı Nord-Giiopa 


Dampfer von New 
Bergen, Norwegen, 
Non 


| Große moderne 

Vort direlt nad) 
in 81, Tagen. 

Gijenbapn nad; Gopenhagen 

amd weiter. Denjelben ea zuriid 
mad) den Ver. Staaten. Die Tzcan- 

ß Monte ift jicher and lient nördlid; von 
Chottland und der Nordiee, 

entfernt von der Sirienszone. Yon 
Angehörigen der Erienführenden 
ationen werden nur rauen 


Schreibt in dentich oder ennliid. 


-BIRGER OSLAND &60. 


General Weitern Anenten 


; 1 -212 Marquette Bidg. Ecke Adams un- 


Dearborn Str. 
Telephon Randulph 2353. 


Deiterreich- Ungarn 


Beraen per! 


weit 


und 
inder als Rajjaniere angenommen. 


; ger werden, 


ı wenbräu= 


jellte für ungefähr jechs Wochen bis | 
Alchermittwoh einfegen. In Tolge 
des Krieges find jelbjtverftändlich alle 
öffentlichen, Vereins, Masten und 
andere Bälle jowie alle geräujchpollen 
Sarnevalunterhaltungen verboten; ba= 
ber wird unjer jonft jo lebhafter, nebit 
Zanz jo mannigfache andere Unterhal- 
tungen bietender Yalding etwas rubi- 
Schade! Denn wer nie- 
mals einer Karnevalsfigung im Lö- 
oder einem amderen joge: 
nannten Keller beigewohnt hat, weiß 
nicht, welche Vergnügen darin lieat. 


| Namentlich Pr jolche, denen, wie mir, 


| vermöge ihrer 


hoben „Fünfziger“ und 
und an gegeſſe nen 


angef..... 


ihres 
thres 


Wamperls das Tanzbein zu ſchwingen 


| Männlein 


; einer Papiermübe, 


l 


| Gefang dad Gemüt 
mung zu jeben. 


beijhwerlih wird. Die 
die in folden von 2000 
und MWeiblein angefüllten 
&olalen herricht, ift eben nicht mit ber 
eber zu bejchreiben. Ein erjttlaffi- 
ges Orcheiter von 50 Mann, mit einem 
Programm, beitehend aus populären 
Gejängen und fidelen Operetten-Aus- 
zügen. Jeder Beſucher 
als Einlage zur 
Muſik ſogenannte Krüglredner, die 
nur neue Witze und die neueſten Ta— 
gesfragen in Politik bearbeiten und in 
humorvoller Weiſe darbringen, alles 
geſchaffen, um in Wort, Muſik und 
in fidele Stim— 
Schon der Anblick 
der Tauſenden an langen Tiſchen auf 


ſchon etwas 
Stimmung, 


geſtellten Maßkrüge (Gläſer gibt's in 


J 


beſt order! 
chen Plätzen belommt eben der einge-⸗ 
fleiſchteſte Amerikaner 
von Disgiplin 


—XX lhollmachlen 


Maßkrug, dös rinnt in d' 
ältere Weiblein 
werbsbefliſſene 
noſſinnen finden ſich ein, um bei fröh— 


lichen Stunden den Kampf ums Da— 


glaubt 


kleidet 


haltung 


Ende 
kommen die Weißwürſt, eine ſpezifiſche 


| lehrat eini! 


| in der Etimmuna, zı 


den Brauereien nicht), die trinfende, 
jchmaujende Menichbeit, die ohne Ro= 
beit und Ausgelafienheit ihrem Humor 


die Zügel jchieken läßt, ift eine echte | gefchloſſen worden und wird 


Münchener Sehenswürdigkeit. Na- 
türlich aibt e8 an Jolchen Abenden tei- 
nen jozialen Unterjchied und eber am 
Iijch befreundet ich mit feinem Nad}- 
bar, ob jung J alt, ob weiblich oder 
ãnnuich Kein Wunder, daß ſo 
mancher Yankee, der mit griesgrämig— 
ſter Miene den Saal betrat, 
Zeit vom Taumel der allgemeinen Le 
bensluſt erfaßt, ſich auch ſeines Lebens 
freut. 
ſchen Frauen 
llgemeinen Fidelitas 
Männer. 

Ich bringe meine Leute von U. 
alle in ſolche Lokale, da 
unſeren Kunſtſchätzen, Muſeen, Galle— 
rien uſw. auch einen Begriff erhalten, 
datz Tauſende von Menſchen bei Bier 
und Muſik ſich anſtändig 
zum höchſten Grade der Luſtbarkeit 
aufſchwingen können. 
Such a crowd! And everything in 
So fragen fie. An ſol— 


noch ſchneller von der 
erfaßt als die 


einen Begriff 
und 
Natürlich wird dem Gambrinus 
beſte Zoll gebracht, denn dös 
Gural abi, 
Junge und 
ohne männliche Be— 
Ladnerinnen und andere ae 
weibliche Berufäge- 


mit einem Hochgenuf;. 


leitung, 


jein zu veraejien, und fürmwahr, man 
unter lauter Millionärinnen 


und Millionären zu fein, jo bebt id 


: | Nedermanns Gemüt in die befte Stim 
er Gew zu ambeiben | znung bin 

| ich einmal 
Schwabinger G'wachs (Schwabing iſt 
der Diſtrikt von 


mung hinein. Vorigen Faſching hab' 


zwei Malerinnen, echtes 


Malern) an meinem 
ich aehabt, die eine 61, Fuß lang, 
die andere Klein, mit lodiaem Haar, 
ungefähr 300 Pfund fchiwer, beide ge 
wie „Imeet jirteen“, babei in 
tanonifchem Alter; man denfe, beide fo 
a halbes Nahrhundert, fivele Häufer, 
und wenn mir fie noch jo „aufzmwidt 
bam“, fein Uebelnehmen und dabei 
treffliche essen Die Unter 
zwilchen beiden Gejchlechtern 
iſt die denkbar gemütlid Eike, Als ic 


ı einmal zwei ältere Ladies von Phila— 


borthin, und eine 
Studenten bon unje= 


Di cli phia miinahm 
Corona junaer 


ı rem Nahbartiiche den beiden Damen 


fie um: 


ten jie aus Her rzensluſt 
hlich unter den. Fröhli— 
he moſt happy day J 
my life! ſagten ſie am 
Beſuches. Um 11 Uhr 


zutranken und 
tanzten, da lack 
und waren fröh 
chen. Thai's 
ever had in all 

ihres 


Janaen nd 


Münchener Göttergabe. Man bört da 
nicht die beitändige Kritif des Münd) 
ner3 darüber, dab 3 Gafter! z’weni 
onzogen hat, oder a bil mehr Gmürz 
Nur daß 3’ kurz jan! 
Eogar der patentirte Nörgler ift nicht 
„arantIn”. 
Nah Sıhluf in ein neties Kaffeehaus 


ı auf a Haferl und dann zu Fuh beim, 


| weil die Irambahn nur bi 


3 Elafifche Strümpfe, Bandagen Brad), 


Bänder, direkt von der Fabrif an Euch. 
EStrumpf, 


ge, Seid 
Ken tie: Stüd — 


am Stück 


Kinielüns 


fabriziren über 


| itad, Wlte, 


100 | 


— Bruchbander, ein gut 


paſſendes für jeden. 
Erfahrene 
au) für —— 
Dffen täglih von 9 | 
en bis 6 Ubr Abende. 
tag8 bon 9 bis 12 Ußr. 


— Fabrik 
801.803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nehmt den Elevator. 


Krankheiten 


2 2er Diäuner, Srauenlewen, Diaaens, Nies 

> ze, Darm-, Leber-, Llajens, Blut» und 
Werbenleiven, Rhenmatizmus, Bergiftune 
gen, Gefmwüre u. Anitedungen werden 
Grümdlih und ehrenhait behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 Bauens Ei, Dimmer 0 
Dexter „ gegenüber der „FAlLn. 
> — 9 Ubr Morg3. bis 5 Ubr 
> - . Eonntags 10 biß 12 Mittags. 


Vorm 
oni 


x 


Bandagiſten — 


| 


3 12 Uhr 

— 

bei manchem u 
on. Meine alt 


iſe Esche 5 


eleiden ( Ser mon: 
nimmer gicheiter? 


Wirkt denn gar 
Seht i3 fcho halber 
drei, imie kann ma denn allmeil an fo 
Dummbeiten a Freud ham? 
das verftehit net“, faq i. 
„Mei Lebtag mwarjt Du die gicheitere 
und i der Dumme, jebt will i in meine 
alten ITaa net no gjcheit werde, und 
wenn’? zum Mbfraben geht, 
bin i do vnielleiht der Gicheitere 
wein, daß mir allmeil a Gaudi, a 
Viecherei und a Giellfichaft von junge 
PopperIn und Iujtige Brüder Tieber 
mar. Alfo jebt made ma Schluß.” 
Stanzle Reilhofer. 
ie 
— findermund. Der Bräuti- 
aam der Schweiter: „Nlio, Rarlchen, 
Du mwillit auch Chemifer werden, wie 
Dein Papa.“— Karlchen: „Jawohl.“ 
— Bräutigam: „Weißt Du denn 
auch, daß der Diamant, den ich hier 
im Ring habe, dieſelbe Subſtanz wie 
Kohle iſt?“ — Karlchen: „Nein!“ — 
Bräutigam: „Sat Dir denn Dein 
Bapa das nidt gejagt?“ Starl!- 


den; „Der meint, da$ wäre Sumili," 


Ifere 
verrechnet! 


erbält nebit | 


’ | tung des preußifchen 
in Turzer ! 


Und darin find die amerifani= | 


mit fie nebit j ven, 
meiiter 
| wurde. Die 


bis | 


| Ihen Zahlmeifter wird auch ein Ar- 
8 it poffible? | 


| in Reim 


— — 
Selbſtkontrolle. 
Det | 
Bierl im | W 


| wurde 


„Sei | 


nachber | 


Abendpoft, ——— —— den 10. Februar 1915. 


leineKriegsnachrichten F 


Im vpreußiſchen Land⸗ag. 


Berlin (über Amſterdam) 10. Febr. 
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
brachte der Finanzminiſter Lentz das 
Budget ein. In einer längeren, ein— 
drucksvollen Rede ſagte er: 

Rußland, England und Frankreich 
haben uns zu dem Zwechk angegriffen, 
uns zu vernichten. Niemals iſt 
ein friedliches Volt ſchänd— 
licher angegriffen worden, 
und niemals haben ſich un— 
Feinde ſo gründlich 
Unſere unvergleichli— 
chen Truppen im Weſten und im Oſten 

halten Feindesland beſetzt; unſereFloi— 

te hat Englands Flotte matigeſeht, 
welche es nicht wagt, unſere Küſte an— 
zugreifen. Unſer ganzes Voll iſt feſt 
überzeuat, daß wir fiegreich fein wer— 
ben, gleichviel, welche Opfer geforbert 
werben. 

England joll uns nicht aushungern 
und zu einem jchmachvollen Frieden 
zwingen, den jeine Waffen nicht ber» 
beiführen fönnen! Wirhabenge 
nügend Borrätean Getrei 

de und Fleifhmwaaren. 

Das Reich wird ftärfer aus 
Krieg erfteben. 


dem 
Wenn politiiche Ges 


| genfähe ihre Schärfe verlieren, jo wer: 


den wir einen unfchähbaren Vorteil 
gewonnen haben, troß der riefigen Ber: 
lujte an kojtbarem Blute!“ 

Die Einzigen, welche einen Mifklang 
in bie begeijterie patriotifheStimmung 
braten, waren die bisherigen fozialbe- 
mofratifchen Abgeordneten Liebtnecht 
und Hirfh. (Erfterer ift befanntlich 
Icon für für feine betreffende Haltuna 
im Reichötag von feiner Partei zu: 
rüdgemwiejfen und fogut wie aus: 
wahr: 
Icheinlid mit ein paar Anderen eine 
neue Fraktion zu gründen fuchen.) Sie 
verlangten, unter Zurufen wie „Pfui. 
Schande!“, raſche Friedensſchließung, 


Reformirung des ſozialpolitiſchen Pro— 


gramms der Regierung und Ermeite- 
Wahlrechts. 

Das Budget wurde, wie üblich, ei— 
ner Kommiſſion überwieſen. 

Tat ſich an Armeeproviant gütlich. 

Paris, 10. Febr. Frau Bechoff 
wird ſich Ende dieſes Monats vor ei— 


nem Kriegsgericht wegen Annahme von 


Armeeproviant zu 
ben, 


verantworten ha 
der bon einem Regimentszahl— 
Namens Desclaur, _geftohlen 
bor einigen Tagen in 
Haft Genommene ift die Gattin eines 
Damenfchneidere. Außer dem biebi- 


meepojtbote, Namens Daugiat, der 
die Maaren von Desclaurd Wohnung 
nah Frau Bechoff3 Haus 
in Paris beförderte, dem Gericht vor 
geführt werben. 
Ueber Amerita enträüitet. 

Berlin (über London), 10. Feb. 
ährend der amerikanische Botfchafter 


| Gerard und einige feiner Freunde ei- 
ı ner Iheatervorjtellung beitvohnten und 


jich in der Smwifchenpaufe englifch un= 
terhielten, machte fi” darüber ein 
Mann im Publitum luftig. Als ihm 
bedeutet wurde, daß fich jeine Bemer- 
tungen gegen den amerifanifchen Bot- 
Ichafter richteten, jprach er noch befti- 
gere Morte, aegen die Vereinigten 
Staaten wegen ibrer Lieferung bon 
Waffen an SKrieaführende. De 
Mann wurde jchließlich berubiat. 


Engliſche Stimmungsmache. 
Amſterdam, 10. Febr. Der „Tele 


graaf“ berichtet, daß der deutſche Kom 


mandant in Brügge (Belgien), ben 


| dortigen Konfulaten befahl, ihre Fylag- 


gen herabzunehmen und ihre Wappen 
zu entfernen. Obwohl die Soniuln, 
einjchliehlich des Vertreter der Tür: 
fei, hiergegen Cinfprudh erhoben, 
wurde die Maßregel durchgeführt, in 
einigen Fällen fogar gemwaltfam, und | 
außerdem die Auslieferung aller 
in ben Sonfulaten befindlichen Waf: 
fen erjiwungen. 

Auch Wetterfundine in Dienit neitellt. 

Paris, 10. Febr. Auch Berlins ge- 
lehrte Aitronomen und Wetterfundige 
find mobilifirt worden, verjicherte ae- 
ftern der berühmte franzöfiiche Aitro- 
nom, Abbe Moore, um den General: 
tab dur Wettervorherfaaungen zu 
unterftüben. Die Gelehrten find zu | 
biefem Zmede in der Brüffeler Stern- | 
warte verjammelt. Die Verbündeten 
find hierdurch, dem Abbe zufolge, auf 
die Wichtigkeit des Wetterſtudiren für 
bie willenjchaftliche Kriegsführung auf- 
merffam gemacht porden. 

Tas dpabige Griechenland. 

Athen (über London), 9. Febr. 
In Ermwiderung auf die Benachrichti- 
gung der deutjchen Regierung über bie 
Einjhließung der Gewäfler um Grof;- 
britannien herum in die Kriegszone 
ſagte die griechiſche Regierung, die 
Schiffahrtsrechte ——— müß 
ten jebenfolla refpeltirt werben; und 
dasielbe fönne nichts b dafür, menn 
England oder irgend eine andere Na- 
tion neutrale Flaggen mikbraude, 

Wahricheinlich britiiher Schwindel. 

Berne, 10. Febr. Die „London 


— + vr. 


Heiher Tee vertreibt Er- + 
kältungen—verfudjt dies 
nn. 
Holt ein Feines PRadet von „Hanı« 
burger Breaft Zen,“ oder wie 
wir Deutihe fagen „Hamburger 
Bruftte* von Eurer Apothele. 
Nehmt einen Teelöffel von dem 
Tee, giebt eine Xafje voll kochen» 
des Waſſer darauf, jiebt ihm 
und trinkt eine Tajje zu irgend einer 
Seit. Es ift die wirfjamite Weife 
eine Erfältung zu vertreiben und 
Grippe zu beilen, denn die Boren 
werden dadurd geöffnet und vernin- 
dern die Jufammenziehung. Beförbert 
aud) den Stuhlgang und befeitigt jo 
eine Erfältung jofort. 
Es ijt wohlfeil und bolljtändig be- 


x 
+ 
> 
* 
. 
++ 


Er 


Poit- oder Telephonbeitellungen 
prompt ausgeführt für alle nadı- 
ftehend angeführten Artikel, anfer 
Bilder. 
Phone Monroe 6543 


4444 


Demonſtrationen — — mit den 


we 
Fig Bars 
3 für.. 

Hepfel, aus ‚wählte 
New BDort Idwin®, 
felte, fancy Frucht, aute 
Rob», Bad- und Gb» 
üpfel, 


noon — 10€ ‚voten. 


"Orangen, naanze 
Magaaonladung aus Ga» 
IHornias ber. Grones 
of Rebland, prämtirte, 
\40c ©orte, bas 
' Dutend 29c 


Gandy 


Wir Tenfen Eure ives. Auimerfiamleit 
barauf, dak umiere Batticd von den bodı- 
feinften „Belvery Greamd gemacht und im den 
beiten Alavors find, lniere itibitgaem. Ga- 
rameld find rahmig und haben bere Nuß- 
Füllungen. Kommt und icht wie fie in um 
ferem Gandy-Dept, geihnitten werden, 


* an Game Diebe Some Made 
atttes in ori 

wie Pfeffermün:, Min» | Garamels, in Ebolo- 
terareen, EboF olade, |labe, Banille, Wuk 
Maple, Orange, Xemon oder 3 Paver, bie 
oder Ginnamon, bie | 


250 Gorte, das 25c Gorte, 
Piund 19e |: Pfund 


a ee 


* 


et ee 


a 
* 


Ein Berfaui, 


Haus:Leinen | 


Tiihdamait, 64 Boll, ıäfer-Sandtücer, 

Leinen finifbeb, find ae 

— feiner merceriged fäumt, mit waidechtenm 
eide Finiſb. bübie | rotem” Border, 

Eutwürfe, dies 


find | 10c Sorte 
Wabrifrefter, die dc) Mettdeden, = 
Sorte, Ivesiell, 


224 

Dard ii m 2C | Marieillaties 
Gomforter®, über, | $1.50 Wert, 

sogen mit ecbtiarbigen | Stüd 

Gretonnes oder Silto⸗ Baby Grid Blan 

line, mit fanitärer | fete, rola, blau ober| 

Matte aefüllt, 2,00! lobfarbia, meue Kinder» 


Wert, bas 1. 15 garten «= u. 19 
* — würfe, fonft35c c 


Stück 
Baumwollene Blan⸗ 
fet3 — exrirta große 
Eorte — mit fchiwerem | 
tap” und mit edt- wert, 
farbiaer Borte — die! nn Graih Hand- 
reauläre $1.25 Quali | tuchfioffe, fhwere, weis 
tät — ba3 9. !|te fhmale Borte, X 
⸗ ’2c | 814C wert, zu..... ac 


Muster, 


— — rem 


Wolle iniſh ih Dianfets, 
— 3 ne, tanch 


* 
Draperien creamſarbig, fanch farbiges 


oder ncue Gatbedral Entwürfe, Vard breit, 
25c Werte, die Dard 


—A 


— 
td 


27300. tiderei Flonneinas, 
pradituofle® Sortiment von Diu- 
stern, 2e Wert, per 8 
Yard 


18:01, Flouncings, 
35c wert, 


Bord, 25c 


Tordion 'Spinen, "in "verihiede- 
nen Breiten, bis au 10cC 
wert, bie DJard 

Crientaliise episen, in weih 
oder ecru c wert, 
fpeziell, — 


Stickereien ete. | 


boppelte 

Stiderei 

per 

i nabtiole 
ferien u. 


Schwar 


2* Ferſen u. 
Yar u 22c —32 *. ren, 


E22 


7 
* 


Iſt ſehr intereſſant und lehrreich. In 


Griöpe, Arrow Mont oder After- | 


ertra arofie Sorte, neue | 


TDrayern Mabras für Gardinen, in ichlichtweit oder 
Jgemu ſterte ec olo onial od, 


Strumpiwaaren 


Schwarze ober weite baumwolf. 
nabtlole 


ben, 109c iwert 
Schwarze ober — baumwoll. 


25c berlauft, ipea., 
se merippie 
nabtlvie Kinderitrümpie, doppelte | 


Die Ausitellung in dieiem Jahre iſt mit ſeltenem Entbuiiasmus bearüht worden. 
ſtellung beigewohnt t haben, haben fidı « als _äuferft zufriedengeitellt darüber rt ausgeiprodien — mit den zahlreichen interefianten u. praltiſchen 


en Waaren und mit den Breiſen: 


Webb's Trade Mart 
SFgloridas leinſte Waare. friſch geroſteter Kaffee, 
aroß, faftia umdb| das Pfund 
Icöwer, die Sorte, nad | für 
der das Hrübftlf aus« | Snidber’# New 
er Ihmedt, 1 | Made Ebili 

ert, Stüd 6; | Sauce, Flajhe, „IC 
Dutend 59Ie Jell’O das wohl⸗ 


Brite aedad. Gocna. | !dmed. Deflert, I | 
nut Griep Goofies, die | drei Bad. für. .23c l 


15c Sorte, das 12e' Gleanierine 


| Plund 
Solln Warte mi | 
ureb geräucerte 


Grave Fruit, 


I« 
| Schinten, | 
Bund Bie. 
| Swilt’s Empire 
| friiver Sped, füh wie 

„eine Ruß, 

| Bund 

| 2ibbn Sanmover 

|Marte Sauer» | 

| fraut, Büchle 
Moyal Warte reite | 


geröft. Kaffee, 
das Dip. .25c 
Kasver’s Tur tc» 


Marte Kaffee, - 
| Bid.-Badet 2560 


Jas. 
Wbisten, 
Bond“, 6 
volle Quart- 
flaſchen 


E. Beprer 
Bottled in 


Jamaita Rum, 
Flafche ae 

Tafelbier, 
mit 


590 


Küte | 


der das Herz jeder D 


ı Türt, Sandtüder 
mit fan rotem,| 
blauem, rofa oder ael« | ?» 
ben \Yacauard Border, | 
febr icpwere Sorte, 35c ! in 
Wert, Ipesiell, 


Münner, mittlere 


weiß, mittlere 
e|! ıD $1. 25 


€ | Ertraarößen, au. 


Fiehaefütterte Suits 
eren und Ertra⸗Größen, 


— 
Geble ichtes Mus⸗ J 
lin, 46 Boll breit, ! 
feiner, weicher friniib, | 
| vollftändige Stüde,| 
| 10 Dards an jeden Kun- | 
ben, Boit-, Zelepbon 
| oder €. DO. D.-Beitel- 
lungen nicht au» 1 
I geführt, Dard... 


Nahtloie Bettücher, 
ting, nicht geitärtt, ein 
perfett, 15c wert, 6 an 


Kiſſenbezuge, Größe 

Nuslin — 

— —— 10c wert, da5 Stück zu 

* bleicht, 2. zole lor 

blgeſäumt, ſchöne 

39 walität, das Sti 

"aan "inte, | Qualität, das Ci 

weiße, cr. = „blaue 
Borte, ge 
wert, Stü 


Auswahl, zn. 


fhlihten umd vlaued 
gut 
Wert, fveziell, au..... 
Hochfeine 
dopp. || md Zited Stoles 
Beben, rca. zu IR fter, Größen 14 bis 
ve .. 1öe $1 und $1.25; au 


baumwolf. 2einene Airagen für 


Ztrümpie 
Ferien und 
Paar.. 


für Damen, | 


je ”121c | 


Männeritriunpje, 


Sehen, Gr. 6— 
15e, Baar.. 


Bargain, 


‚10c 


Set im Gang — 


Verbindung mit zahlreichen 


oder Keen Meener, 
ben Aunden, 3 Büch⸗ 


Feine Liköre 


wein, 
Jahre alt, | für 


Doppelfümmel oder | Gallone 


Bourbon, 
runasdaufficht abgezogen, 


2 Dutßend | volle Quart: 
Fiaſchen 650 flaſche 


Reine auſftraliſch wollene 
Schwere, 
und $3.50 Werte, äll......... 


Feine baumwollene Union 
Schwere, 
verte, —— und 


I RE 


aus 


fchivere 


Dier; eriſirte Lunch G6toth ‚ gruse Corte — 
R- lora! 


Männer-Ansitattungen 


1200 aebügelte Paiie » Hemden für Män- 
ner, von Garnerd chtiarbinem Percale ge— 
macht, mit feiten Manihetten, Hunderte bon 


| F büpihen Muitern zur Answahl, 
IE bis 17, 506 und Te wert, 28c 


Gemeine Hemden für 


Yuswabl, Größen 14 bi: 


ten, in 


rein, hochmoderne Facons, al 


25c Bells 
Pine Zar..... 


T5e Electric Lini- 


me 


Flaſche.. 
81.0 


De 
bo 


Sfinner’8 od, White Karo Tiihiirup oder | 
Beari Maffaroni oder | St. Julien Mo- ‚Sc 


Spaagbetti, drei laffes, Büchie.. 
Badete für. 2360 
Briscilla Ta Borden’s Bear! od. | 


„Dougbnut“- Beerlef Evaporated | 


, 
I 
Mich, 3 Büd- 
Mebl, Badet, | 230 
jen für 
Burnbam & 
Paris Corn, I | Wafbburn’3 Go1d 
die Büdhle.. 122c | ————— zu weniger 
san ie | Breig, 


den XWholefale | 


| Fakfa für. 51. 89* 


Snider's Broceß 
| Marfe VBorf and Beans, 
in Xomaten -» Sauce, 


Fr 3 Büdie 15c | 


Monarch Warte 
reiner Tomato GCatiup, 
Pintflafbe 18c; ‚10€ | 

| 3 Pintflafce. 

Galvanic od. Auto» 

matic Yaundry:Seife, 
| 10 Stüde 

für c 
Star Nayhtha vder | 
Rub⸗No⸗ More Maich- 
pulver, 

ı Badet 


Kalifornia Bort- 


Kentudn Belle 


Wbisfen, balbe 98c 


American Bride 
unter Regie- 


ame in Öhieago erireuen wird 


Unterzeng 


Union Suitd für | 
$188 


Suite für © Damen, | 
Zeideappretur, $1 


69 


für Pr in 
50c und 50cs 


Gverett Glajfie, 
Ginabam, nette Nurfe 
Streifen oder fancv 
Karrirungen, die 10c | 
Sorte, 10 Wd8. an jeden 


en i 
—— od, 

.sBeit. u dc | 
—— ae! 
Galicoeg, heller over | 
dunkler Unterarund, 10 | 

‚ Dards an jeden Die 
Kunden, Yard. 4C 
Schürzen - Gingbam | 
alle populären blauen | 
Karrirungen, wafchecht, | 
7%c Sorte, die 43 
.440 


Kunden, keine 


mitt⸗ 
29 
Shee⸗ 
39c 


ſchwe⸗ 


ſchwerem 
Teil leicht im 
1 Stunden, ält. 


45x36, ans 


Sorte, 


Waichitoffe ji 


| Kunden, 


a Duffy Malz 

Whislehy, 

Flaſche 67e 
58e Pebecco Tooth 


Paſte, 
u ade tete Ge 
Pinthams 50c.. Hinds ..Als 


59 mond 29% 


ı Bream, ält... 


.i5c 


nf, — 


getable 
mpound...... 


_ Die aufergewöhnlichen Mengen, welde bis jetst der Aus 


Untenjtebend führen wir einige der _bielen offerirten großen Werte an: 


Kartoffeln Zaucy Snoiwilates, die mehlige 


Komhjorte und die weldhe nicht 
jo leicht verderben; Buihel 65e; Bed, 17c, 


F ”. ider’s reine! Friiche Sendung neue 
omato Suppe, bolländ,. Heringe, 1 Faß 
3 Büchlen für. .20e lan i ie 8 — 6 
a acı 

g m e Faß, Ic 
oe Tolletten ee | Woite Beari Marle 
3 10: Stüde om Ihe aelegte e 32 

N 20c | Eier, Dutßend, c 
| Burndam & Mori 

— 8 Meadom |, ‚Fiſh Flakes“ 

HillEreamerp die beite | die Büchle..... 14e 
| von reinem pafteuriiir Frifche Baltimore 
Item Rabm ae 34 Auftern, das 
madt, Pfd.... Cis 


— — —— 
Fleischwaaren : 


Friſches loſes Leaf Lard, fancy, 1 1! 1. 

sroße, weiße Stüde, Biund ‘ u 
Bartes faftiges Friig — * 

Sirloin — Hamburger Ste s L, 

das Pfund — Pfund 

für 1 72 für 1 lic 
Gepölelte — — trochen mit t15 

Salz eingerieben, 4 bis 5 Pfd, Pfd.. ac 


ö— — —— 


—— — 
Gardinen Zu Nottinghan- 
n =» Gardinen, 

Dards ſortirten 
ſtern, 50 ein 2.00 


81.2 25 


— — 
Boplin, ein hoch— Weißes Pique, feine 
feiner mercerized Klei- gerippte Sorte, Fabrik— 
deritoff, für Waiits und | reiter, die 25c 2 1 
Kleider, alle Schatti- | Sorte, Dard.. 122c 
ae * 
J———— wWeißes Naiufvot, 
Shater Flaneit. | 36 Zoll breit, feiner 
fchwerer Nap auf beiden |; Cbamots Du 10c 
Seiten, 27 Zoll breit, | Torte, 
20 Wde. an jeden m 
Yard... .o Tiffue 
Blifie_ Greve, 31|27 3oll Breit, nette 
Zoll breit, ein Stoff, | Streiien, Karfirungen 
der nicht gebügelt zu | od. Blaidg, feiner Sheer 
werden braucht, ift 19c | Finiſh, Fabritreſter, iſt 


lang, in 
Bol breit, 


ee 


| wert, die Ward 1Sc 
für 11 l:c| Yard 





Percales, bobifoided 
belle oder dumtle Mus | 
ſter. ſchöne 
Entwürſe — 

Corte, Yard.... 

Spiken - Kaiiting, 
27 Zolt dreit, — drei 
Mufter — paflend für 
Waiſts — die 
Yard 


mumer 


Größen 14 
Serim 
Center, 


ind Io 
Männer, in Ivory oder Er 
Facons, viele Muſter 


7, Be 49c 


einfachen 

alle neuelicı ı N. : 
and Beading beickt, 
25c wert, ipezielt in... .. 


Mustin-Beintleider für 
mit Stic 
befegt, 


Umbrella Sacon, 
Gluiter don Lucks 
50c Wert, jbeziell 


Männer, 


riiter und Bierter sloo:. 


Demonitrationen von benuemen und nüblichen Hnushalt- 


eilante Austtellungen von Fabrikanten, welche die genauen Seritellungs-Methwden zeigen, darunter 


Torzeigung von 


Bildermalen 
Ein Hinter Nünitier it fleitin an ber Ar 
beit im Diaten von pradıtvollen Oclnemälden 
und Yandidaitsbildern, 
Gure Auswahl von vielen, 
rabhmten Delgemälden, 
bei 28, Au. 


te 


praditvoll einace 
Größe 14 s1, 39 
“ 


(Bierter "Floor, 


s1.00 Bilderverfani 


Gingerahmte Bilder, Snjetö wie Landidal- 
ten, Arldıte, religidie, Ariegs, Marine, Bear! 
und Drigemälde, Größe 12 bei 20, in No- 
man oder Gircaflian WBallnuh-Rabmen, - 
Steine 6. O. D. Erptrö für bicie 
Yrtilel, ivesich zu s1. 00 


ren 


* 


Er ER WR} 
* ” er. ee. 


#2 
6 
4 


* 


* 
re * 


— 


% 


Moft“ läßt ji) bon hier melden, daß 
die Lage in Defterreic-Ungarn höchſt 
bedenklich ſein muß, da über 150 Han— 
delsvereinigungen und politiſche Or 
ganifationen beim Minifter des In 

ern dagegen proteftirt haben, daß der 
Breiie unterfagt ift, die beflagens- 
werten ötonomiichen Berhältnifje des 
Saiferreich® zu erörtern. 

Für große nriehiihe Manöver. 

“ Athen, 10. Febr. Das griehifche 
Parlament ift jet bereit, eine Bervil- 
ligung von einer halben Million Dol: 
lars autzubeiken, welche für griechiiche 
Manöver beitimmt find, die im Früb- 
jahr in Mazedonien vor ji gehen 
folfen. 130,000 Mann werden für 
diefe Manöver zufammengezogen. 


— — — 


Der Ruſſenführer von Marmaros. 


Das „Neue Wiener Tageblatt” ent- 
nimmt dem ungariichen Blatt „nz Eit” 
folgendes Geſchichtchen: Im Vorſom— 
mer, kaum zwei Monate vor Ausbruch 
des Krieges, ſchlug ein großer Wan— 
derzirkus ſein Zelt in Marmaros-Szi 
get auf. Die zugkräftigſte Nummer 
desſelben war der tägliche Ringlampf. 
Der Matador war ein WM- bis 28jäh 
riger mächtiger blonder Ruſſe, der ſich 
nach dem Familiennamen ſeines Herr- 
ſchers Romanow nannte. Er war der 
Liebling der Bevöllerung, denn er war 
nicht nur ein guter Ringer und ein 
ſchöner Mann, ſondern auch intelligent 
und belundete in der Geſellſchaft, die 
er mit größter Befliſſenheit ſuchte, 
gute Manieren. Er ſprach auch vor 
züglich Deutſch. Im Zirlus ſtreclte er 
ſeine Gegner nach der Reihe in den 
Sand, und einige Male berührten um 
ber größeren Aufregung willen auch 
feine Schultern den Boden. Roma- 


— Mealetefecioentententen? 


‚er da. 
| mehreren Familien 


| tete am liebften Ausflüce. 
ſtit war jeine wahre Leidenichaft. Oft 


Er nahm an vielen 


| fand, 
| mebr als er rana. 


| Unter den Borderjten Offizieren befand 


| aelajjen worden. 
| tier und Stellner in einer Perfon. 


| wirrt der Stnabe, 


| der Grenze organifiert. 


VBorzeigung von 


Beienmaden 
Gin eriahrener Arbeiter bedient die zwei 
Maihinen, weldhe das bräparirte Beien- 
fornitroh in das fertine Brodult verwandeln, 
in renulärer DU0c — Fuß · -35 
bovenbeien, zit.... a 
(Vierter Fiver.) 


SHeritellung von 


Rarlormöbeln 
“in eriahrener PZarlor-Möbelihreiner fa- 
brisirt einen Parlor nit. i 
Spesielle Haushaltungsansiteiiungd- Dfferte: | 
Dieies Barlor Srit wird an den höditen 
| Bieter verlanft werden, Macht Gner Un» 
I mebor jewt, Dritter Floor, | 


Auch nah Anfang Juni war 
In diefer Zeit wurde er mit 
befannt, machte 
Damen den Hof und veranftal- 
Die Touri- 


Sziget. 


einigen 


ergöbte er fich in Efitaje an der wild», 


ı romantilchen Gegend und zeritreute bei 
| foldden Gelegenheiten jeine Gejellichaft 


damit, daß er mit fchwarzfünitlerifcher 
Schnelligkeit die Landichaft zeichnete. 
Ausflügen teil, und 
da er die Gegend überall entzüdend 
zeichnete er auch viel, vielleicht 
... Drei Monate 
jpäter. Die Auffen waren am 3. Ol— 
tober in Marmoros-Sziget eingezogen, 


fih ein athletiicher Riele, ein rebuiter | 
junger Oberleutnant. Seiner Eintei 
lung nad) gehörte er zum Generaljtab. 
Die Offiziere hatien fich im Hotel ein | 
quartiert. Das Perfonal war aeflo- 
ben, nur ein Rutbenifch jprechender 
fünfzehnjähriger Pitlolo war zurüd- 
Er war Chef, Por- 
Der 
befahl dem 
die Zimmer in Ordnung zu 
bringen. Dieler fchaut den Offizier 
aroß an, al3 ob er ihn tenne. Der 
Ruffe Hilft ihm: „Nun, ertennit du | 
mich nicht?” — „ch weiß nicht, wer 
ber Herr Offizier ift“, antwortete ver- 
„doch kommen Gie 
mir fehr befannt vor.” „sh bin 
Romano,“ erwiderte lachend der Ruf: 
fe, „der Ringtämpfer.” Er war e3 
wirtlih. Wie man jebt feititellen | 
fann hatte er den Spionagebienft | 


riefenbafte Oberleutnant 
Jungen, 


Er bat von 

gangbaren Gebirgswegen Zeich— 
a A | 

Wo fchwarzsiweißsrot die Flagge weht | 

Stolz über beutihen Ded, 

Da flieht die Ladung ficher ein 


den 


0 I00Ww war wochenlang in Marmgrogs ud eimas KORBELSEG _ 


ke etefertntenlenlenine 


l. 


"nungen gemacht und führte die Ir 


Is Dberleutnant, 


m 


Glasblaſen 
Dies 


Hit eine schr intereifante und Icht 
reihe Austellung, viele Prozeiie veranican 
limend, die mit dieſem gebrechlichen Produtt 


vorgenommen werben Finnen, 


Spezielle 
Sanshaltungsansitellungs-Ofrerte 


Minintur-Glasichifie, vollitändig ausgeſtat 


tet mit Segeln, Maiten und —A 
Tiih,in G650U,Gladglode einneiekt, 52.50 


I 
I 
‚ | 
(Bierter Floor.) i 
* 


up⸗ 
pen über die Bergpfade. 


— —ñ— 


Die luſtigen Wiener 


Dragoner. 


Das „Neue Wiener Tageblatt“ ‚ver- 
öffentlicht nah YFeldpojtbriefen eines 
Dffiziers folgende Tultige Epifoden 
aus den Kämpfen eines Wiener Dra 
gonertegimenis gegen die Rujien. 

Das Regiment lag in Schübengrä- 
ben. Die Antunft der Dienage ivar an- 
geſagt, 


ben-Waiſts — 


sancı Gardinen Srrim, 


ehe Ta oantantententertentunte Larte tanfe hhentantentastentertenge ni nte starte harter) 


| jeder Diann hatte feine Mena= | 
ı aeichale vorbereitet. In die fnapp ne= | 
| ben einem Dragoner liegende Schale 


Madras f. Männer 
mden u. Knabenblu— 
ee fen, 31 Boll breit, — 
d3t, 29° > 921 
2” die Hard w2 
Weiße Crepes, 40 3. 
| Breit, einjah oder ges 
| it reift, en 
ganze Etiide » 
| 25c tb, der 123 


Kleider Gingt ham, 31 | 
Zoll br reit, ſchöne VBen-⸗ he 
cil⸗Streifen für 
12460 wt., — A 

Velour Flanelf und 
Flannelette, ſchöne per— 
ſiſche od. Floralm — 
ſür Kimonos, Sacqi 
12%c Sorte — 
die Yard 


36 Zoll ‚breit, 1723011, bohigel- 


D Dralvi tboris 123 € 


tot., Yard. 


eder, fanch geitreiite 
ru, bolle Bolt, 25c 


Unter: Muslin 


Korjet Schüser fürTamen, 
Front mit Spisen u. 


, Bad 
Stickerei 


190 


zT zamen, 
erei u. 
em 


5 


Mustin Unterrörfe für Damen, 


mit breitem beitidtem Floumce, 
Band Beading, volle Grüs 
ben, wert $1, fveziell 


Gombinntion Snits für Damen, 
Gover und Beinkleider, mit Spi— 
Ken und Etiderei bejegt, 
98c wert, ipezicit 


Artitein find viele ungewöhnlich inter- 
die folgenden: 
Heritellung don 
Sejihliffenem Glas. 
Gin Erpertarbeiter, an einem „Zint-Wheel“ 
arbeitend, verwandelt 


_sewöhnfihes _ Glas 


in wunderhübſch geihlifienes Glas. — Ein 
und verſchönerndes wird 
gezeigt, das dem fertigen Prodult ein beden- 


tend hübideres 


neues Verfahren 


Ausſehen gibt. 


Zahnſtocher Halter, mit ſchwerem 
Brism,. Diamant: und —— — 
ein regulärer 50c Wert, au. 


(4, Floor.) 


Boden, 
» 25 


100200000022702057020.007° 70.075 


— für — 


|neruenkhwahe Männer 


Um jeden bon 
VBorzüglihleit mei 
zu überzeugen, 


der tatſächlich ſtaunenswerten 
ner neuen Epezialbehandlun: 
bin ih gern bereit, einen 
Probekurs zu ſenden. WBeichreiben Sie mir 
alfo Shren Zufland und werden Eie danır die 
| nötigen Heilmittel ToftenloS per PRoft erbalterr. 


Dr. G. H. Bobertz, 


5 Boberk Bide., Deiroit, Mid). 


30jan, ſa mi —830iun 


ſchlägt ein ruſſiſches Geſchoß ein und 


bleibt, etwas plattgedrückt darin liegen. 
Der Mann wendet ſich gelaſſen zu ſei 


nem Kommandanten und ſagt: „Herr 
die Bohna ſan ſchon 
drinn, ist fehlt nur no’ die Milli, und 
's Fruhſtuck is ferti!“ 

Ein anderes Mal betam eine zum 


Feuergefecht abgeſeſſene Eskadron den 
Befehl, 


eine ruſſiſche Stellung im 
Sturm zu nehmen. Als der Sturm 
angeſetzt wird, praſſelt ein Geſchoß— 
hagel aus einem feindlichen Maſchinen— 


gewehr auf die Mannſchaft nieder, die 


deshalb in ihre Deckung zurückmuß. 


Aber einem Mann paßt dies gar nicht. 


Mit den Worten: „J brauch ja an 
zum Stiefelputzen!“ dringt er bis in 
die ruſſiſchen Reihen und kehrt wohl— 
behalten mit einem Gefangenen, 
nun ſein erwünſchter „Stiefelputzer“ 
iſt, zurück. 

Einem Dragoner wurde der Damen 
der rechten Hand von einem Shrap— 
nellſtück abgeriſſen. Er betrachtet nach— 
denklich ſeine Hand, wendet ſich zu ſei— 
nen Kameraden und meint: „Serwas, 
meine Herren, i geh jetzt. Ich bin 
Tromwaytkondukteur, da ſchenirt mi 


das gar net. Mit der linken Hand kann 
RR. it ano zwiden!” 


Das Regiment zajiet Hinier einem 


Der | 


Barum tıt 


OSGAR F. MAYER & BROS. 


Su Burit überall bevorzunt? uE 
u il diefelbe mit der peinlichiten NeinlichTeit 
& el aus dem beiten Material beraeitellt 
wird. Beiragt Euren Lieferanten bierüber. 
20ol.miiemo* 
m 


‘ inip Si. Eoliege or Ghiropopdie und 
dreie Klinik D rthopodies >, 1321 N.GClarf Str. 


Fußleiden behandel t, 9330 Vormittags bis 5:30 
Rachmittags. Yreillinif: Montaa. V ittwoe h um: 
Nreitaa Abend 23fv*X 


MWalde und kocht ab. Plötlich befommi 
' e8 Shrapnellfeuer. Da jagt ein Dra 
goner, feine Portion FFleifch ruhig wei 
ter verfpeifend: „Sterben tu i ja gern, 
| da liegt mir gar nir dran, aber an 
g’effen mill i dazu ſein!“ 

—+--— 

J— Sodhzeit3gejhente. — „SH habe 
ſechs Negulator-Uhren zu verfaufen, 

würden Sie diejelben gebrauchen 

Tönnen?” — „Wenn Sie den ehrli- 
chen Erwerb derjelber nadjweifen 
können?“ — „Sawohl! Hier ijt meine 

Seirat3urfunde; ich habe in voriger 
| Woche Hochzeit gehabt.“ 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


EEE 


TEE REETETLTEINE U 53 





